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Die Meinungsverschiedenheiten im Kabinett Poincare.
Die latente Krise.

Vor den Senatswahte «. — Die Widerstände gegen
Briands Außenpolitik.

? .n. Paris , 4. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1Das politische Interesse in Frankreich wird in diesem Augenblick aus-
schließlich von den am nächsten Sonntag stattfindenden Senats -
wählen in Anspruch genommen , wenngleich die vielen Ansichten ,wie sie sich einstweilen kundgeben , kaum geeignet zu sein scheinen ,irgendwelche nachhaltigen politischen Aenderungen herbeizuführen .Gewiß werden die Linksparteien , welchen es 1924 bei den Stadt -
ratswahlen gelungen war , große Erfolge zu erzielen , infolgedessenbei den Senatswahlen nicht schlecht abschneiden und wahrscheinlichZehn Mandate gewinnen , die in der Hauptsache den Sozialisten zu-« utekommen werden . Aber dadurch wirdin dem Eesamtcharakter des Senats keine weitläufig « Umgestaltungherbeigeführt werden können , und das Kabinett PoincarS könnte inseiner bisherigen Zusammensetzung fortbestehen, wenn der Minister -Präsident nicht selbst einen Konflikt herbeiführen wollte , weil erallmählich einsehen soll , wie mir aus gut unterrichteter Quelle«rzählt wird , daß trotz der Besserung des Franken seine politischenVemllhungen vergeblich geblieben seien, denn diese Besserung, diedos grofc» Ruhmesblatt im Leben PoincarSs bildet , hatte Wirtschaft -lich außerordentlich nachteilige Folgen , die sich in den nächsten hartenWinterwochen noch fühlbarer machen werden als bisher und in derForm von immer mehr zunehmender Arbeitslosigkeit in Erscheinungtreten werden.

Poincar « soll auch zu der Ansicht gekommen sein, daß seindringender Wunsch, das Budget vor Schluß des Jahres 1926 durch¬zupeitschen, im Grunde genommen die finanzielle Situation Frank -«eich , keinerlei Vorteile brachte und daß es vielleicht besser ge>« esen wäre , andere Fragen , die sich jetzt immer dringender in denVordergrund schieben , besprechen zu lassen . Dazu gehört in ersterLinie
Di« Außenpolitik Frankreich».>d«r M« Briand , wt« et in «inem s«in«r beiden gestern mitgeteiltenFnterview , sagte, eine große Debatte vor der Kammer hatte ver-Anlassen wollen . Man kann aber sicher sein , daß PoincarS einesolche Debatte mit allen Mitteln verhindern wird , weil der latenteKonflikt , der unter seinen Ministern der Rechten und der Linkenbesteht , zum Ausbruch kommen müßte . Daß Louis Marin , Barthou ,Tardieu und Bokanowski die außenpolitische Anschauung Briands<ncht teilen , ist kein Geheimnis und daß Poincar6 ebenfalls ein^ egn « r der Politik Briands ist , weiß jedes Kind in Paris . Aberdieser Konflikt darf nicht akut werden , weil sonst das Kabinett sofortauseinanderfiele , was aber erst dann geschehen soll , wenn PoincarSfalbst regierungsmüde wäre . Das könnte vielleicht von dem Ausgang^ er Senatswahlen abhängen , sicherlich aber von dem weiteren Ver -lauf der Wirtschaftskrise in Frankreich . Es gibt Leute , die glauben .*>aß das Kabinett Poincare vielleicht nur noch zwei Monate amRuder bleiben könnte , andere , die behaupten , daß es das Ende dergegenwärtigen Legislaturperiode (Mai 1928) erleben könnte . Jeden -falls wird jedoch zunächst der schwere Gegensatz zwischen Briand » ndVoincarö die außenpolitische Kabinettskrise nicht herbeiführen . ManBriand zwar weiterhin schwierige Hindernisse bei der Durchsnihrung der Locarnopolitik bereiten , wird ihn aber im großen undlenzen gewähren lassen , wenn er nicht zu große Konzessionen sürDeutschland verlangen sollte .

Dazu gehört in erster Linie
die Rheinlandräumung , von der niemand etwas wissen will .Die
Presseäußerungen über die beiden Interviews Briand sind inleder Hinsicht charakteristisch . Sie laufen auf den Gedanken hinaus ,Frankreich bereits zuviel Zugeständnisse gemacht habe undDeutschland keine weiteren verlangen solle . Schließlich darf nichtÜbersehen werden , daß auch Briand in beiden Interviews von derMöglichkeit der Räumung der Rheinlande keine Silbe gesprochenhatte . Daß die nationalistische Presse scharf gegen Briand vorgeht ,kann natürlich niemanden wundernehmen . Am meisten tut sich wie' mmer das „Echo de Paris " hervor , das heute behauptet , daß Briandüber seine Politik nicht einmal den höchsten Beamten des Quai° Orsay irgendwelche Mitteilungen mache , obwohl diese das RechtFitten , über die auswärtige Politik genau unterrichtet zu werden^ as Blatt behauptet , daß der Locarnopakt gar keinen Wert habe ,® c il . wenn Deutschland einen Angriff auf Frankreich unternehmenwollle , England letzterem nicht zu Hilfe komme . Die Bot>chafterkonferen §, das interalliierte Militärkontrollkomitee von Ver -wll -s und der oberste französische Kriegsrat hätten gewünscht , daßDeutschland die noch ausstehenden Abrüstungsforderungen . erfülle .Irland habe auf diese Forderung verzichtet . Jetzt wolle Briand eine^ arlamentsdebatte herbeiführen , weil er glaube , daß er in derammer sentimentale Töne anschlagen könne . Das Blatt hält einesolche Debatte nicht für geboten . Aehnlich lauten die Aeußerungen»Avenir ". Der „Figaro " erklärt sich mit einer Kammerdebattedie Außenpolitik einverstanden , wenn dieser die Annahme einerTagesordnung folgt , in welcher Briand genau vorgeschrieben würdeu» e weit er in der Annäherung an Deutschland gehen dürfe .

Abrechnung mit den französischen Aationaliflen .Tu Paris , 4 . Jan . Die „Ere Nouvelle " hält heute Ab

zugunsten d« r europäischen Entspannung , setzten die FreundeMarins und Millerands ihren Kampf gegen Briand fort . Ihr
Feldzug fei ungerecht , ihr Haß blind . Briand habe vollkommen
recht . wiNit er seine Politik öffentlich erörtert wissen möchte , weil
der Ruf Frankreichs in der Welt auf dem Spiele stehe . Keine
Rücksicht auf die nationale Einigung könne die Kammer des Links -
kartells vom II . Mai zwingen , das von dem Volke erhaltene Man -
dat zur Schaffung des Friedens zu verraten .

Untersuchung des Mainzer Zwischenfalls.
TU . Paris , 4 . Jan . Havas meldet aus Mainz , daß die fran -

höfischen Militärbehörden bis jetzt keine Kenntnis von dem Zivi -
chenfall , der sich zwischen einem französischen Offizier und einem
Straßenbahnschaffner zugetragen hat , erhalten habe » . Die Un¬
tersuchung der Angelegenheit ist ans Grund der Zeitungsmel -
düngen eingeleitet worden . »

tn . Berlin . 4. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung .) Der Zwischenfall in Mainz und ebenso derjenige in der
Silvesternacht in Kehl ist zur Zeit Gegenstand eingehender Unter -
uchungen der zuständigen deutschen Behörden . Das vorliegende

Material , nämlich die Zeugenaussagen , wird noch gesammelt und
vermutlich bei den zu erwartenden Vorstellungen des deutschen Reichs -
kommissars der Rheinlandkommission überreicht werden . Nach den
bisher von französischer Seite noch nicht bestätigten Meldungen ist
der Fliegeroffizier , der in Mainz den Straßenbahnschaffner angegrif¬
fen hat , auf Antrag der Straßenbahngesellschaft vor die Komman »
dantur geladen und dann verhaftet worden . Dieser neueste Vorfall
hat in politischen Kreisen außerordentliches ' Be »

r e m d e n hervorgerufen . Auch die Presse gibt ihrer Verwunderung
über das Verhalten des französischen Militär » lebhaften Ausdruck

Protest der Stadt Mainz.
TU . Mainz , 4. Jan . Wie die Telgraphen -Union erfährt , hatdie Mainzer Stadtverwaltung .us Anlaß des neuerlichen Zwischen -

falles schriftliche Vorstellungen bei dem französischen kommandieren -
den General erhoben .

. ^ vur ,9> 4 . ^ (in . nie „tttc vlouvelle " hält heute M' cchnung mit den französischen Nationalisten , denen sie vorw ' NVilich ihrx Hehx tvos Werk von Locarno und die deutsch -fran -oM . .^ nnähcrung gesährdet zu haben . Zu der Absicht Briands . das

Der Raub unserer Kolonien.
Schnees Antwort an Amery.

# Berlin , 4 . Jan . (Funkspruch .) G -uverneur z. D . Schn « «
antwortet im „Berliner Lotalanzeiger " dem englischen Kolonial -
minister Amery , der vor einigen Tagen bei einer Unterredung mit
dem Londoiler Korrespondenten des genannten Blattes die Ansicht
äußerte , daß Deutschland keine Kolonien brauche . Dr . Schnee
schreibt nach längeren Ausführungen , vas im Friedensdiktat von
Versailles England tatsächlich kein Kolonialbesitz als eigener Besitz
zugesprochen worden sei . Deutschland Habe damals , als ihm unter
Bruch der Abmachungen über die Friedensgrundwge die Pistole auf
die Brust gesetzt wurde , zugunsten der alliierten und assoziierten
Mächte auf seine kolonialen Besitzungen verzichten müssen Das
geschah zum Zwecke der Mandatsverwaltung in Eemäßheil
der einen integrierenden Bestandteil des Versailler Diktats bilden¬
den Völkerbundssatzung . In dieser war festgelegt , daß die Ver -
waltung als Vormundschaft im Auftrag und im
Namen des Völkerbundes zu führen sei. In Wirklichkeit
handelte es sich also um Verwaltung zu treuen Händen . Die
Politik Amerys fei mit einer Verftändigumg zwischen den Nationen
nicht zu vereinigen . Amery könne sicher sein , daß das deutsche Volk
sich niemals mit dem Raub seiner Kolonien abfinden werde . Im
übrigen , so sagt Dr . Schnee am Schluß , sollten sich die englischen
Staatsmänner darüber klar sein , daß dem deutschen Verlangen nach
Befriedigung seiner kolonialen Ansprüche wirtschaftliche »nd völki -
sche Notwondigkeiten zugrunde liegen . Ohne deren Befriedigung
ist — auch abgesehen von den subjektiven Empfindungen der Völker— eine dauernde Verständigung zwischen den Nationen ganz un -
möglich , wie sie im Interesse Englands nicht minder wie im In -
teresse anderer Nationen und schließlick) der ganzen Welt liegt .
Alle schönen Reden von Versöhnung und Freundschaft werden wie
Spreu im Winde verwehen , so lange den Worten nicht die Taten
entsprechen .

TU . London , 4 . Jan . Wie der diplomatische Korrespondentder .LUestminster Gazette " berichtet , sind alle von der Cowjctre 'lie -
rung voygieschlagenen Kandidaten für den Bolschasterposten in Lon -
don von Chamiberlatn abgelehnt worden .

Fernkabelverkehr Deutschland-oesterreich.
Feierliche Eröffnung des Fernkabets Nürnberg—Wien . — Die Feier in der Wiener Kofburg.

SröffnnngsgesprSch zwischen dem Reichspräsidenten und dem Bundespräsidenten.

ir -V . , -~ n ou ijuucii . o « »»-' t «vwiiun X' rilliios . ousVarlamenls über seine Außenpolitik anzurufen , stellt dasg
Q t u a . fest, daß es sehr gut verständlich sei, daß der Mann vonder ? heftigen Angriffe d^r Nationalisten müde sei . Trotz^ " bestreitbaren vositiven Vorteile , die Frankreich aus der An -ftürr ,,n 8j |>cs Dawesplane,s erha .te , trotz der klaren Beweise für denn Willen Deutschlands und der Intervention des Vatikans

TU . Wien , 4 . Jan . Der Fernkaboloerkehr Deutschland —Oester -
reich wurde heute vormittag durch einen Festakt im Zeremoniensaalder Hofburg feierlich eröffnet . Auf Einladung des Bundesmini -
steriums für Handel und Verkehr waren daz » der Bundespräsident
H a i n i s ch , der Bundeskanzler S e i p e l , sowie die Vertretungender auswärtigen Staaien , außerdem die Spitzen sämtlicher bundes -
staatlichen und sonstigen Behörden in Wien nebst den führendenMännern von Handel , Industrie und Presse erschienen , insbesondereauch von den an der Herstellung deL Kabels beteiligten Industrie -
Unternehmungen . Die österreichische Post- und Telegraphenverwal-tung war durch ihren Generalsekretär Hoheisel nebst dem Stabe
seiner Beamten vertreten . Von der Deutschen Reichspost , die ge-
meinsam mit der österreichischen Verwaltung das Kabel gebaut hat ,war Reichspostminifter Dr . S t i n g l , begleitet vcn Ministerial -
direktor Dr . E r ä m e r u»id aperen Herren des Reichspostmini -
steriums der Einladuing gefolgt . Auch die an den Arbeiten au ?
deutscher Seite beteiligten Kabelwerke usw . hatten ihre leitendenDirektoren zu der Eröffnungsfeier entsandt . Der Festakt wurdeum 10.1» Uhr durch

Gespräche aus dem neuen Kabel zwischen dem Bundcsrpäsidenten
Hainisch und dem Reichspräsidenten von Hindenburg

eröffnet , deren Wortlaut wir hier folgen lassen :
.Lerr Reichspräsident ! Ich eröffne die Benutzung der neu -

erbauten Fernkabellinie Wien —Nürnberg mit dem Ausdruck meiner
persönlichen Verehrung und den besten Wünschen sür Ihr Wohl -
ergehen . Ich spreche meine aufrichtige Befriedigung Über die glück -liche Vollendunig dieses g«mein »samvn Werkes unserer Verwaltungenaus und erwarte mit Zuversicht , daß der neue Verkehrsweg seineAufgabe den Fernsprechverkehr zwischen Oesterreich und Deutsch -land zu verbessern und neue Sprechbeziehungen mit anderen Staa -ten zu ermöglichen , in vollem Maße erfüllen wird .

"
. .Herr Bundespräsident ' Für die sreundlichs Bmrüßung bei derEröffnung der neuerbauten Fernkabellinie Wien —Nürnberg undsür die meiner Person geltenden guten Wünsche danke ich verbind -lichst und erwidere sie auf das herzlichste . Es darf uns und unsereVerwaltungen mit besonderer Freude erfüllen , daß vas Jahr 1927,welches uns das Ssijährige Jubiläum der Einführung des Fern -sprechers in Europa bringt , mit der Vollonduna dieses wichtigenVerkehrsweges zwischen Deutschland und Oesterreich beginnt .Möge das neue Kabel dazu dienen , den geistigen und Wirtschaft -lichen Zusanimenhang zwischen unseren Völkern noch enger zu gestal -ten und mö « es sich zu einem wichtigen Zwischenglied für deneuropäischen Gesamtverkehr entwickeln .

"
Daran schloß sich ein Gesprächswechsel zwischen dem Bundeskanz -ler Dr . Seipel und dem Reichskanzler Dr . Marx . Hierauf erfolgtedie Eröffnungsansprache des Bundesministers für Handelund Verkehr , Dr . S ch ü r f f , der zunächst den Bundespräsidenten be-grüßte und dann alle anderen Festgäste bewillkommnete . Mit beson -derer Wärme begrüßte er den Reichspostminifter Dr . Stingl und dieanderen Vertreter der deutschen Schwesterverwaltung . Darauf gabDr . Schürff einen Ueberblick über die Bedeutung des neu geschaffenenWerkes für das eigene Land , für den Verkehr mit Deutschland undüber Deutschland hinaus mit allen anderen europäischen Ländern ,die mit Deutschland im Kabelverkehr stehen . Er hob den Anteil der

deutschen Reichspost an dem Zustandekommen des großen Werkeshervor , die dabei die österreichische Verwaltung mit Rat und Tat
unterstützt habe , und schloß mit einem Ausblick auf die zukünftige
Entwicklung und mit einem Zlvvell an alle Kreise de» Handels und

der Industrie , sich des Kabels nun auch zu bedienen zum Nutzen de»
Wirtschaft und zur Förderung der weiteren Ausgestaltung des Netzes

Dann nahm der Bundespräsident das Wort , um seinerreude über das neue Wert Ausdruck zu geben , das er als einenMark st ein in der aufsteigenden Entwicklung Oester -
reich ? bezeichnete . Er verlas die oben wiedergegebene Antwortdes Reichspräsidenten auf seine Begrüßung und gedachte auch seiner -
seits mit besonders herzlichem Dank der tätigen Hilse der Deutschen
Reichspost .

Reichspostminifter Dr . Stingl
erwiderte den Vorrednern , indem er zunächst den Dank der Deutschen
Reichspost und der anderen reichsdeutschen Käste für die Einladung
zu diesem geschichtlichen Augenblick der Eröffnung des Kabels inWien Ausdruck gab . Er anerkannte mit warmen Worten die beider Ausführung des schwierigen Werkes bewiesene Leistungsfähigkeitder österreichischen Postverwaltung und der österreichischen Technik ,die beide hinter den reichsdeutschen nicht zurückständen . Die Deutsche
Reichspost habe mit ihrer Erfahrung und mit ihren Kräften gerngeholfen , um das für beide Verwaltungen und für ganz Europa
äußerst wichtige Werk mit den modernsten Mitteln in höchster Voll -
enduug zus.̂ nvezubringen . Das sei erreicht . Das Werk lobe seinenMeister in Oesterreich und Deutschland . Allen , die mit Hand und
Kopf mitgearbeitet hätten , zolle die Deutsche Reichspost ihren Dank .

An diese Ansprachen schloh sich ein ausführlicher Vortrag des
Generaldirektors der österreichischen Post - und Telegraphen -Verwal -
tung Hoheisel , der nach einem kurzen geschichtlichen Ueberblicküber die Entwicklung des europäischen Fernsprechnetzes unter beson -
derer Hervorhebung des maßgebenden deutschen Anteils an dieserEntwicklung eine umfassende Darstellung der Entstehungsgeschichte desKabels und des Ganges der Ausführungsarbeiten gab . Er gingdann näher ein auf die Bedeutung des neuen Kabel -
weges für die gegenwärtige und künftige Gestaltung des Nach-
richtenverkehrs in Oesterreich selbst und in den Beziehungen mit de» iAuslande , deren Wichtigkeit bei der > zentralen Lage Oesterreichs in
Europa immer mehr hervortrete und aus der für Oesterreich , ähnlichwie für Deutschland , besonders große und verantwortliche Aufgabenerwüchsen . Diesen Aufgaben $u entsprechen , sei mit dem neuen Kabelunter der tatkräftigen Mithilfe der Deutschen Reichspost ein viel -
versprechender Anfang gemacht worden , dessen Bedeutung nicht genugbetont werden könne . Er hoffe , daß es der österreichischen Verwal -
tung gelingen werde , die Mittel flüssig zu »lachen , um in rascherFolge die anderen wichtigen Linien in Angriff zu nehmen und zuvollenden . Schon stände im Frühsommer die Fortsetzung desKabels von Wien bis Budapest in sicherer Aussicht . Aber
auch die anderen , nicht weniger notwendigen Linien müßten bald
folgen , damit das österreichische Netz rechtzeitig den Anforderungendes innerstaatlichen und des alleuropäischen Verkehrs nach allen
Richtungen genügen könne . Damit sei ein weites Arbeitsfeld fürdie österreichische Post - und Telegraphenverwaltung eröffnet . Hoheiselschloß seinen Vortrag mit dem Spruch des Nürnberger Dichters
Hans Nosenplüt „Arbeit ist der göttlichste Orden , der je auf Erden
gestift ' ist worden .

"

Damit endete die glänzende Feier , aus der alle Teilnehmer die
lleberzeugung mitgenommen haben , daß das jetzt eröffnete FernkabelNürnberg —Wien weit über Oesterreich und Deutschland hinaus fürdie Entwicklung des europäischen Schnellnachrichtenverkehrs von
epochaler Bedeutung sein wird .
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Kearst für einen angelsächsischen
Pakt .

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Press«- .)
Newyort , 3 . Jan . Der amerikanische Zeitungskönig

William Randolphs Hearst trit in seinen Blättern für eine
Zusammenarbeit aller englischsprechenden Völker
zur Erhaltung des Friedens ein . Er meint dabei „keine bindenden
Allianzen"

, wie sie ja die amerikanische Politik auf Grund historischer
Traditionen durchaus vermeiden will . Auch nicht einmal einen fo
„engen Kontakt"

, wie er durch den Vertrag über die Flottenabrüstung
hergestcll wurde . Solche Flottenverträge würden Amerika zwingen,die Besitzungen Englands zu schützen . Hearst will nicht eine aggres-
sive Allianz , sondern lediglich eine Verständigung , die bezweckt, daß
die Parteien , welche die Verständigung erzielen, sich gegenseitig nicht
bekriegen und sich auch schützen gegen dritte Mächte, die aggressiv
gegen die eine Verständigung erzielenden Mächte vorgehen. Der
Pakt sollte nach Hearsts Meinung die Vereinigten Staaten , Groß-
britannten , Irland , Kanada , Australien , 9icu|cclani> und Südamerika
umfassen. Länder , wie Indien und Aegypten sollten nicht in den
Pakt ausgenommen werden. Hearst tritt für ein Abkommen
über Rüstungen ein. Dieses Abkommen sollte nicht nur be-
zwecken , daß die Land - und Seestreitkräfte herabgesetzt werden , son-
dcrn auch das Ziel verfolgen , daß diese Mächte ein gewisses Minimum
von Streitkräften behalten , damit der Pakt auch eine wirkliche Macht
darstelle. Den Völkerbund bezeichnet Hearst als ein wesenloses
Phantom , dem die Einigkeit fehle . Hearst glaubt , daß man beim
Abschluß eines ihm vorschwebenden Übereinkommens auch die
Reaktion dieses Paktes auf Frankreich, Deutschland, Italien und
Skandinavien in Berücksichtigung ziehen dürfe . Er sieht aber keinen
Grund zu einer Gegnerschaft, weil dieser ja keine Feindseligkeit, son-
dern nur eine Friedensbewegung darstelle.

Die englisch-französische Schuldenregelung.
F .H. Paris , 3. Jan . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters . )Der französische Finanzminister teilt mit . daß die in London ver-

breitete Nachricht , als ob das von dem früheren Finanzminister
Peret im Frühjahr vorigen Jahres abgeschlossene provisorische
Schuldenabkommen mit England annulliert worden wäre , nicht den
Tatsachen entspreche . Vielmehr wird der französische Finanzminister
« inen Betrag von 2 Millionen Pfund Sterling in nächster Zeit andas englische Schatzamt abführen , wie dies in dem provisorischen
Echuldenabkommen vorgesehen war .

Die neue amerikanische Flvttenoorlage .
T Neue große Kreuzer. — Weittragend « Geschütz «.

TU . New Bork» Z . Jan . Di« neu« amerikanische Flottenvorlagefür 1927 in Höhe von 316« Millionen Dollar ist jetzt dem Kongreß
zugegangen. 23 Millionen Dollar sollen für den Bau von drei
Unterseebooten, sechs Kanonenbooten für die Chimaflotte und fünfleichten Kreuzern verwendet w«rden. Bei der Beratung der Vor-
läge dürfte es im Flottenausschuß zu heftigen Kämpfen kommen .Eine starke Gruppe von Ausschußmitgliedern tritt für den Bau
großer Kreuzer ein. Der Vorsitzenide des Ausschusses , Hutler , hataußerdem angekülMgt , daß der Ausschuß die Ausrüstung der Groß-
kampfschiffe mit schwersten weittragenden Geschützen fordern wird,nm der englischen Flotte nicht nachzustehen .

Aommunistenaussland auf Sumatra.
TU . Amsterdam, 4. Jan . An der Westküste von Sumatra ist« in Kommnnistenaufstand ausgebrochen . Ein Gendarm und vier ein»

heimische Beamte wurden ermordet . In der Nacht vom 1. zum 2^ anuar griffen Kommunisten einen Trupp Soldaten an . wurdenaber zurückgeschlagen und ließen zwei Tote zurück . Am nächstenMorgen kam es zu neuen Zusammenstößen , wobei die Kommunistenhieben Tote verloren . In ein Stationsgebäude wurden Bomben ge¬worfen . ohne daß jedoch größerer Schaven angerichtet wurde . DieEisenbahnlinie ist teilweise zerstört. Die telephonischen Verbindun -gen und unterbrochen . Bei Padang wurde ein Beamter ermordet ,
^ nztviichen ist es, wie weiter berichtet wird , gelungen , den Herd desAusstandes in Süd ->Sumatra zu entdecken . Die Regierung ist voll-kommen Herr der Lage geworden .

Polnische Schauermärchen.
4- .Jan . Die Polnische Presse berichtet von meh «reren deutschen Grenzüberschreitungen in Ostpreußen und behauptet ,»atz sogar emig« deutsche Zeitungen diese Fälle zugestanden hätten ,so die Grenzubcrschreitung im Soldauer Kreis durch eine Stahl -

Sief « Zeitungen seien jedoch noch rechtzeitig konsis-ziert worden . Die polnische Presse knüpft natürlich daran di« Be-Sauptung , daß in Deutschland umfangreiche Kriegsvorbe -Leitungen gegen Polen im Gange feien.
Der Reichswehrersah.

n». Berlin , 4 . Jan , lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift .Kitung . ) Das „Berliner Tageblatt " glaubt die Reichstagspausemiedet einmal benutzen zu müssen , um das Problem des Reichswehr-ersatzes erneut aufzurollen und in sozialdemokratischem Sinne zukommentieren. Es nimmt Anstoß an einer Auslassung des „Mili -tarwochenblattes " über diese Frage , wobei allerdings zuzugeben ist ,daß dieses Blatt die Reichswehrrekrutierung wenig geschickt behan-
^ lt . Immerhin vertritt es aber jedenfalls den Standpunkt daß esetn Ding der Unmöglichkeit ist. die Reform der Reichswehrrekrutie¬rung nach parteipolitischen Gesichtspunkten vorzunehmen. DieseEicllungnahme paßt dem Tageblatt natürlich erst recht nicht . Esfordert noch einmal eine Aenderung des Rekrutierungssystems unddie Errichtung einer Zivilkonirollc der Militärverwaltung . Daß esIlm zum Handlanger der Sozialdemokraten macht , die nur auf denAugenblick wartet , der es ihr ermöglicht, die Reichswehr zu einer
>o ^iall >tischen Parteigarde umzukrempeln, scheint das Tageblatt nichtzu bemerken .

Die Femeprozesse.
Bor der Anklageerhebung in den Assären Sand und «Vilms. —

Das Auslieferungsoerfahren Reim im Fall Legner.
TU . Berlin , 4 Jan . Ueber den Stand der noch nicht erledig-ten Fcmeoerfahren , die das Berliner Landgericht Iii in diesemLahre bc>chaftigen werden , und zwar die Fälle Sand . Wilmsund Leaner , erfahren wir . daß die Voruntersuchung gegen diet < r Ermordung des Leutnant ? Sand und des Feldwebels Wilms .

L®;. , *!*1 ®C' h ' I ?e und Anstiftung dazu Beschuldigten nunmehrendgültig abgeschlossen worden ist, nachdem sie auf Grund der Fest -ncllungen in den Landsberger Prozessen noch einmal eröffnet wor-
EÜJ "

x
1- 5 Staatsanwaltschaft IN ist zurzeit mit der Ausarbei .

4 . r Ablage beschäftigt , deren Entwurf voraussichtlich aöerzuerst au ? das preußische Justizministerium zur Stellungnahmegeben wird , am Falle Wilms gehören wieder Schulz und Klapp-roih zu den Hauptangeklagten , im Falle Sand dagegen nur Klapp -
l °J ™be" Ederen Beschuldigten. Es besteht die Wahrscheinlich -
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cr> rimt " " b ,m Laufe des Januar das Schwur-gerich » NI unter Vorsitz des Landgerichtsdiroktors Bombe beichäf-ngen wird . 1
Ding« im Falle Legner . eine- Wacht-

of r luo l - .Artillerie , dessen Ermordung zwar feststeht , doffrn
I6i9h « nidjt gefunden werden konnte . In dieser Sicheein Auslieferungsverfahren gegen den der Beteiligen .) anjpiej«r Aal verdächtiget aitfleßltchcri Lc-utnaiU Keim, bej sich auch

„v . Rheqn " nannte , und der vor einig«? Zeit in Sizilien verhaftet
wurde. Reim befindet sich immer noch im Gefängnis zu Messina
bis zur Entscheidung der italienischen Behörden über das von
Deutschland gestellte Auslieserungsgesuch. Aus diesem Grunde läßt
sich zurzeit noch nicht sagen , wann der Fall Legner seine gerichtliche
Sühne finden wird.

Ein neues Aeichs -Apolhekengesetz .
* Berlin , 4 . Jan . (Funtspruch.) Wie der „Demokratische Zei-

tungsdienst" mitteilt , wird zur Zeit im Reichsinnenministerium der
Referentenentwurf eines Reichs- Apothekengesetzes ausgearbeitet . Die»

r Entwurf lehnt sich im wesentlichen an jenen Gesetzentwurf an ,
. er im Jahre 1907 im Reichstag eingebracht wurde , der aber da¬
mals nicht durchdrang. Sobald der Referentenentwurf fertiggestellt
ist, werden die Vertreter der Länder und die Interessenten gehört
werden. Da diese Verhandlungen voraussichtlich längere Zeit in
Anspruch nehmen werden, ist noch nicht abzusehen, wann der Entwurf
dem neuen Kabinett vorgelegt werden kann.

Wahnsinnslal einer Muller.
TU . Wien , 4 . Jan . Die 24jährige Frau eines Chauffeurs hat

in einem Anfall von Wahnsinn ihre beiden Kinder und sich selbst
durch Leuchtgas vergiftet . Alle drei wurden tot aufgefunden .

Das englisch- italienische AlbaniengeschSst.

Sensalwnelle Enthüllungen .
Einverständnis zwischen Chamberlain und Mussolini

über den Albanienverlrag.
F.H. Paris , 4 . Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1

Der „Matin " v«röffentlicht nach dem „Newyork Herald" sensationelle
Enthüllungen über den itali « nisch - albanisch « n
Vertrag , von dem unter anderem behauptet wird , daß er eine
Folge des Gespräches von Livorno sei. Friede oder Krieg auf
dem Balkan könnten in der Zukunft von dem italienisch-albanischen
Vertrag abhängen , derohnedasEingr « ifend « renglischen
Regierung nicht abgeschlossen worden wäre . In diplo-
matischen Kreisen wisse man , daß Mussolini und Chamberlain in
Livorno über diesen Vertrag gesprochen hätten . Und es wäre
richtiger, ihn nicht den Vertrag von Tirana , sondern den von Livorno
zu nennen . Denn Chamberlain habe sein Einverständnis dazu ge-
geben, daß die italienische Politik in Albanien eine Aenderung er-
fahre . Infolge der russisch- türkischen Annäherung , di« in London
als eine Bedrohung für die Zukunft des englischen Reiches ange-
sehen werde, hätte Chamberlain seine Anschauungen über die itali «»
nische Politik in Albanien geändert . Um den Weg nach Indien
zu schützen und ein Gegengewicht gegen die aufkeimende Freundschaft
zwischen Frankreich und Deutschland zu schaffen, habe es Groß-
britannien für richtig gehalten , sich Italien anzunähern . Am 24.
Juni sei der italienische Gesandt« in Tirana beim albanischen Präsi -
denten Achmed Zogu erschienen und habe ihm einen Handel vor-
geschlagen , in dem nämlich der albanische Präsident ein«n Vertrag
unterschreiben sollt « , wonach er sich verpflichte, sich den Anschauungen
der Botschafterkonferenz zu fügen, die Italien ermächtigt hatte , die
albanischen Interessen eventuell auch mit den Waffen zu verteidigen .
Hierfür ŝ ien Achmed Zogu 3000 Gewehre, 2000 Uniformen , 10 Feld -
batterien , 500 Maschinengewehre, 2000 Maultiere und ein persön -
liches Geschenk von 15 Millionen Lire zugesagt worden. D«r italie -
nische Gesandte habe Achmed Zogu darauf hingewiesen, daß, wenn
er den Vertrag ablehnen sollte , Albanien geteilt werden würde.
Rom würde sich mit Belgrad verständigen, und eine neue Revolte
würde in Albanien ausbrechen, der Albanien zum Opfer fiele.
Achmed Zogu aber habe versucht , Z« it zu gewinnen und den txrmali-
gen englischen Gesandten in Albanien von dem ihm gemachten Vor-
schlage verständigt .

Der englische Gesandt« telegraphiert « sofort nach London, und
Chamberlain wies den englischen Botschafter in Rom an . von Musso-
Jini Aufklärungen zu verlangen . Dieser erwiderte , daß er von
den in Tirana geführten Besprechungen zum ersten Mal « twas

hör« und daß sein Gesandter kein« Instruktionen zu derartigen Ver-
Handlungen erhalten hätte . Aber der italienische Gesandte wurde
nicht abberufen , und er war es, der einen Monat später den
Vertrag mit Achmed Zogu unterzeichnete, denn im August hatte
Chamberlain seine Anschauungen geändert . Er berief den eng -
lischen Gesandten in Tirana ab und sandte William Se«dg als
Gesandten nach Tirana , der Achmed Zogu erklärte , daß England
glücklichwäre , wennAlbanienmitItalienzueinem
Einvernehmen komme . Während der Besprechung von Li-
vorno erklärte Chamberlain Mussolini , daß England unglücklich
wäre , wenn Albanien seine Unabhängigkeit verlöre . Mussolini er-
widerte , daß Italien auf demselben Standpunkt stehe. Um dieser
Gefahr zu begegnen, sollte der Vertrag abgeschlossen werden , wozu
Chamberlain seine Zustimmung gab. Wenig« Tage nach der Unter -
Zeichnung des Vertrages kam Achmed Zogu die ihm zugesagte Geld-
summ « zu und gleichzeitig vergrößerte sich das Bankguthaben der
albanischen Regierung in der albanischen Nationalbank um 400 000
Goldsranken.

Jugoslawische Besorgnis.
Gr . Belgrad , 4 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Die albanischen Emigranten in Belgrad haben der jugoslawischen

Regierung den Gefallen getan , an den Völkerbund in Genf ein
P r o t e st sch r e i b e n gegen den italienisch-albanischen Vertrag zu
senden . Die Denkschrift ist unterfertigt von dem ehemaligen Mit -
glied der Regentschaft Dr . Turtuli . Darin wird ausgeführt , der
Vertrag ändere die politische und internationale Situation Alba -
niens , wie sie 1913 in_ London festgelegt und durch die Pariser
Friedenskonferenz bestätigt wurde , zu Gunsten Italiens und zumSchaden der Unabhängigkeit und Neutralität Albaniens . In diesem
Zustand sehen die albanischen Nationalisten eine Bedrohung undeine große Gefahr für das albanische Volk und den Balkanfrieden .
In hiesigen maßgebenden Kreisen wird die Presse dahin insormiert ,daß im Hinblick ans den Abschluß des albanisch- italienischen Paktes
auch das italienisch - rumänische Abkommen wesentlichanders zu beurteilen sei wie zur Zeit seiner Ratifizierung . Man
glaubt hier zu wissen , daß dieses letztere Abkommen geheime Klau »
fein enthalte , die den Grundsätzen der kleinen Entente widersprechen.Man bezeichnet das große Wohlwollen , das Großbritannien Ru -
mänien beim Eintritt in den Völkerbund bewies , als Beweis dafür ,daß Rumänien sich bereit erklärte zu einem neuen außenpolitische«Kurs .

Polilifche Morde in Jugoslawien.
TU . Belgrad , 4 . Jan . In der Nähe von SpaliUo find in d«R

letzten Tagen mehrere politische Morde verübt worden. Die (£»
mordeten sind führende Persönlichkeiten der jugoslawischen, fasztstl-
schen Vereinigung „Orjuna ". Von den Tätern fehlt jed « Spur .

Das Lawinenungliick am Arlberg.
Die unbeachleten Warnungen. — Der Äergang der Kalaslrophe. — Was ein Augenzeuge berichtet.

Ueber das schwere Lawinenunglück , das sich am Neu-
jabrstage im Arl berggebiet , auf der Scheide zwischen Tirol
und Vorarlberg , zugetragen hat , liegen nunmehr näher« Mittei -
hingen not . Das Arlberggebiet ,zählt zu einem auch aus Baden
besuchtesten Skigebiet . Die Schuld an dem Unglück trifft
zweifellos die Teilnehmer an den Skiezkurfionen selbst . Schon am
Silvestertage war im Arlbergzobiet die Einwirkung des warmen
Wetters sehr zu spüren . Die günstigen Schneeverhültnisse wurden
unsicher , und man war in der großen Gemeinde der Winteriportler
allgemein der Ansicht , daß große Partien kaum mehr in Frage
kommen konnten, namentlich in die höher gelegenen Regionen . Der
Skilehrer Toni Schneider warnte öffentlich vor allzu waghalsigen
Unternehmungen und hat sowohl die Engländer als auch die beiden
Reichsdeutschen, die mit vom Siilehrer Strolz ausstiegen, z u r
größten Vorsicht gemahnt . Die Teilnehmer an den bei -
den Partien haben auf eigene Verantwortung gehandelt , als sie
trotzdem losgingen .

Zuerst ginmn die sieben Engländer , bei denen sich eine Dame
befand. Sie fühlten sich so sicher, daß sie nicht einmal einen Führer
mitnahmen . Zwei reichsdeutsche Herten , darunter der Oberregie-
rungsrat Dr . Lehr , stellvertretendes Mitglied des R ? ichs>.ats
und zugeteilt der hamburgischen Gesandtschaft in Berlin , nahmen
sich den Skilehrer Strolz als Führer . Sie stiegen von Z ü r s an der
Flerenstraße auf und wollten zwischen TrittkopfundValluga
hindurch nach St . Anton laufen . Die englische Partie war unsicher
geworden und schloß sich d?n Reichsdeutschen und ihrem Führer an.

Ms die nun auf zehn Personen angewachsene Gesellschaft denRand de-, Pazielferners passierte , löste sich vom Abhang der Val -
luga eine Lawine von etwa 250 Meter Breite und
5 Meter Schneetiefe . Diese Lawine riß acht Personen der
Gesellschaft mit sich fort und begrub sie unter dem Schnee. Die
beiden anderen wurden zur Seite geschleudert und konnten sich ret -ten . Anwesende Skifahrer setzten sofort mit Rettungsarbei -t e n ein . Ebenso war auch ärztliche Hilfe und eine Rettungs -kolonne aus dem Tal am Platze . Zuerst wurde Herr Lehr , dereine Hand aus dem Schnee st reckte , gerettet . Ebensokonnte eine Dame aus England dem kalten Elemente entrissenwerden. Die Toten sind Oberregierungsrat Dr . Lehr aus Berlin ,der Bruder des geretteten Kunsthistorikers Lehr , die EngländerMorgan und Stockei , der Bergführer Strolz aus Ziirs und weiterevier Engländer , deren Namen noch unbekannt sind . Unter der
Lawine begraben liegen noch zwei Engländer . Der eine der Brü -
der Lehr ans Berlin und die gerettete Engländerin , welche eine
Gehirnerschütterung erlitt , wurden sofort per Schlitten ins Tal
befördert .

Nach der Meinung der Einheimischen dürfte die Staublawine ,die die große Grundlawine auslöste , durch den starken auf der Höhe
herrschenden Föhn entstanden sein . Die verunglückten Engländergehörten einer Tonristengesellischast von ungefähr 40 Personen an ,die vor den Feiertagen zum Zwecke alpiner Skitouren sich in Lech
eingemietet hatte .

Diese? Unglück ist nach dem großen Skiunglück von 1911 amOrtler , bei welchem eine Kolonne Kaiserschützen zum großen Teil
verschüttet wurde und 20 Mann den Tod fanden , eines der
größten Skiunglücke . Die Beerdigung der Opfer soll nach-
Iten Mittwoch in Lech stattfinden .

Der Bankbeamte Selter aus Bludenz bemerkte aus großer Ent-
fernung den Niederqann der Lawine und beobachtete dann das
Fehlen der großen Gesellschaft , die er vorher genau hatte im Schnee
verfolgen können. Er eilte nach Zürs , wo auf leine Nachricht Hin

sofort Rettungsexpeditionen ausgesandt wurden . Erst im Lauf«
Sonntags konnte man mehrere der Verunglückten ausgraben . Da«
Unglück selbst hat sich in Höhe von etwa 2000 Meter am Abhang der
2800 Meter hohen Valluga ereignet .

Oberregierungsrat Dr . Lehr war mit seinem Bruder , dem
Marburger Kunsthistoriker Dr . Lehr , gemeinsam zum Wintersport
nach Tirol gefahren. Beide Brüder stammen aus Hamburg , der
Vater ist ein berühmter Laryngologe ,Zürs , an der Flexenstraße 1720 Meter hoch gelegen, war bis
vor kurzem eine kleine Sommersiedlung und ist jetzt durch seinideales Ski-Gelände zur beliebten Winterstation geworden. Der
nächste Ort in Stuben am Arlberg , die nächste Bahnstation ist Langenam westlichen Ausgang des Arlbergtunnels .Ein Stuttgarter Sportler , der sich mit weiteren sechsStuttgartern an den Bergungsarbeiten beteiligte , berichtet im
„Stuttgarter Neuen Tagblatt" über das Lawinennnglück folgendes :

Von Zürs ans gingen am Neujahrstag zwei Gesellschaften , eine
deutsche , unter Begleitung des Skilehrers und Bergführers Strolzaus Zürs , und eine englische , um H9 Uhr früh über die Tritt -Alm-
Hütte ins Pa ziel - Tal , wo sich gegen VA 'l Uhr das Unglück er-
eignete. Am Nordost-Hang des Trittkopfes löste sich ein breites
Schneebrett , das sich zu einer gewaltigen Lawine entfaltete und bei
einer Schneetiefe von anderthalb bis zwei Metern zur E >? indlawine
wurde . Sei es durch die starke Erschütterung oder durch Luftdruck ,
löste sich ini Bruchteil einer Sekunde eine zweite Lawine in
300 Meter Abstand, und beide wälzten sich ins Pazieltal , wo sie in
einer Höhe von 2313 Metern zusammentrafen .

Die deutsche Gesellschaft bewegte sich in etwas höherer
Lage als die englische . Vier Personen van den Deutschen entgingenmit knapper Not dem sicheren Tode. Schlimmer erging es der eng -
lischen Gesellschaft , die aus acht Personen bestand, welche
restlos verschüttet wurden . Schneeschuhläuf«rn , die von
der Ulmer Hütte unmittelbar nach dem Niedergang der beiden La-
winen die Unfallstelle passierten, gelang es , von der deutschen Gesell -
schast zwei Personen zu bergen , die mit einigen Knöchelbrüchen
davonkamen. Von da englischen Gesellschaft konnte eine Dame,
welche den Abschluß bildete , gerettet werden, währenddem deren
Mann , als Führer der Gesellschaft , ein einarmiger Krieasinvalide ,nur noch als Leiche geborgen werden konnte. Die erste Mitteilung
von dem gräßlichen Unglück übermittelte ein dem Tode Entgangener
auf der U l m e r Hütte , und alsbald traten Rettungsexpe -
ditionen aus Stuben , Zürs und Lech ihre schwere Arbeit
an und suchten in Stärke von 50 bis 00 Mann bis in die tiefe Nacht
hinein bei Pechfackelschein nach den Verschütteten. Am Sonntag sind
die Bergungsarbeiten mit einem größeren Aufgebot fortgesetztworden.

Das Unglück ist das größte am Arlberg seit dem
Jahr 1809 , wo insolae einer ähnlichen Lawine halb Stuben ver-
schüttet wurde und elf Personen den Tod fanden.

Die Aettungsarbeilen eingestellt.
TU . Innsbruck , 4 . Jan . An der Unfallstelle der Lawinenkata -

strophe im Arlberggebiet sind gestern abend die Bergungsversuche
noch den verunglückten Skifahrern fortgesetzt worden. Während der
ganzen Zeit waren ständig etwa 30 Mann an den Bergungsarbeiten
beteiligt . Gestern abend trat dichter Nebel ein , der als Vorbote
kommender großer Schneefälle angesehen wird . Die Rettungsmann »
schaften , die in der Nacht zu gestern bei Fackelschein gearbeitet hatten ,
mußten auf den Rat der Führer die Arbeite » einstelle« ,
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Wiener Geschichten.

(®on unserem Wiener Vertreter .)
Der Schatzgräber .

« »•; J ?.,
au ^ mann

rr
® 810 ' n ^at mit seiner Wünschelrute während des

ah ,m ®tP wasserarmen Karst nach seinen Behauptungen eine An -
Gnt >w, .

°
r t tn festgestellt und deren Aufschlichung ist unseren

statten gekommen . Die von ^ eit zu Zeit aus
Linn»! ausstatternden Nachrichten , daß hier oder dort ein Eid -
Inn - »

men ' Cin ^ ächliger Kohlenslötz oder ein ausgedehntes Kali «
gehen »um Teil auf seine Rutengänge zurück.

Irhiiol .f«
1

i 'Ln. fie nicht gewesen , weil das Kapital zur Er -
rinnen ? fehlte , oder , wo es beigesteuert wurde , die Bohrungen
In ti!,f s

®* tlw!n muhten , weil das Geld nicht ausreichte , um sie
her , r ;„ b ' b abbauwürdiger Erund hätte festgestellt wer -
o » ij „S n' . ^ or ein paar Wochen füllten stA die Zeitungen mit
QiiL » ii '^ .. ieheiinnisoollen , dann von Tag zu Tag mehr und mehr

Andeutungen , daß Lewin auf einem seiner Ruten -
brunn Maria -Therestanischen Lustschlosses Schön -
der nn« M

^ - Wiener Eemeindebezirk nach Gold ausschlug . Von
Gcößfe ..,? «r .?!V ' ^ en Kriegstasse aus dem Jahre 1809 bis zu den
in # unl * öum Nibelungenhort wurden alle Möglichkeiten
Uber ->in ^ Seggen , um den Eigensinn der Wünschelrute , gerade
Cchöns..?, ^ oe? schönsten großen Blumenbeete im Parterre des
Verwni,, .̂

' ^ Parkes nach Gold auszuschlagen , zu erklären . Die
onver ^ n . .? ^

«J8 Schlosses Schönbrunn ist dem Handelsministerium
» erwal »?,̂

^ eifrige Rutengänger wollte graben . Die Schloß .
präcktin ^ 5 ° ° äegen , weil sie nicht etwa zwecklos eine ihrer
Ablcbm ,̂

° 6en zerstören lassen wollte , und ste begründete ihre
von « dem Hinweis auf skeptische Meinungsäußerungen
wachten ber Tagespreise . Aber die Zeitungen
8 ' erunn Stimmung für Lewin , und schließlich kann die Re -
Cloc>t . k>̂ ü ? «- verunglückten Frankenspekulationen der Post -
minist -. » iei« i ti

™ic ^ cu brauchen — und so gab der Handels .
Lei » », „ Zustimmung zu den Grabungen . Aber als vorsichti -
müssen ii? w Zweiflerischen Gemütes sagte er zu Lewin : Sie
Nack, bem nad>st en vierzehn Tagen graben . Ein Tag verging
kein e3 abtl Lewin sing nicht an . Einmal hatte er noch
Wied ? ,-

UTn
, ? ' * Erdarbeiter zu bezahlen , die er brauchte ; dan ^

Erde - >,n£ e
, = ihm ju kalt geworden , ein starker Frost verhärtete die

kalte Luk» urplötzlich ein . Föhn vom Süden hereinbrach und die
paar cet *ne &> da war es iym wieder zu naß . Nur mehr ein
strick »» !c n ?̂ " n vor ihm und dann w« die gesetzte Frist ver -
dcx !uchte um Fristerstreckung bis ins Frühjahr nach mit
führen Jh - 1" 10 , die Erdarbeiten im Winter nicht gut durchzu -
Mitsamt Hofräte des Handelsministeriums waren aber
und d»» Schönbrunner Schloßverwaltung anderer Anschauung ,
länaer » »^ ^ Minister wies daraufhin das Gesuch um Fristver -
ward ni iL , verstrichen die letzten drei Tage , und Lewin
Bericht »» Ü^Iehen . Der Eoldtraum ist aus . Und statt den
Cchäke» mit üppiger Phantasie ersonnenen Funde von
fame beenden Epiloge voll SarkasmuS die felt -
leeren ax »\? ' mie einer auszog , um Gold zu finden , und miten banden wieder heimkehrte .

Die Ehe mit einer Mumie.
buno

^
hüJ ? ienet Zivillandesgericht war dieser Tage zur Entschei -

v aufgerufen , ob eine junge Wienerin sich mit einem
die mu einem Toten verheiratet hat . Margarethe hieß
Ivre» ? «

° " e
,
° Hi« gleichen "

, um mit Millöckers armem Jonathan zu
bind,, »» _ , . war mit einem Oberleutnant der Artillerie Jahre
der 9? im. » geriet während des Krieges in Gefangenschaft
licke cl „ ' u" d weil sich seiner Rückkehr aus Sibirien unüberwind -
sich ^^ " en entgegenstellten , erlangte er die Erlaubnis ,
licke« Vertreter in Wien mit seiner Verlobten verehe -
keilen °» l Es dauerte lange , bis die Aufgebotsförmlich '

d>e A,,t . ? , verstorben fei . Die Witwe forderte vom Staat
$ tifn r J,,' n

-l:un9 de» Witwenpension . Die Nachforschungen des
äcritintTJ ™ riums hatten ein überraschendes Ergebnis . Ein Uni -

^ ^ idvozent war im selben Kriegsgefangenenlager wie der Ver¬

storbene , und er war mit ihm befreundet . Dieser Kronzeuge gab
an , daß nach seinen Aufzeichnungen der Oberleutnant schon am
17 . März 1920 gestorben ist, utä > et hat von ihm auch eine Art
Testament zur Weitergabe an me Verwandten erhalten , welches
der Sterbende in seiner Gegenwart auf ein Stück Papier nieder -
schrieb. War diese Aussage richtig , dann hätte die sechs Monate
später vollzogene Eheschließung mit einem Toten stattgefunden
und die Forderung auf Zubilligung einer Witwenpension war ab -
zulehnen . In der Berufung vor dem Zivillandesgericht bekundete
der Universitätsdozcnt ferner , daß er die durch die Kälte mumifi -
zierte Leiche noch einen Monat später in der Totenkammer in

Tomsk gesehen habe , und daß dann erst die Kameraden die Erlaub -
nis zur Bestattung des Toten erlangten . Die Witwe brachte aber
zwei Briefe und eine Karte des Oberleutnants vor , die vom April
und Juni 1920 datiert sind , spätere allerdings nicht mehr . Die
llnterinstanz entschied mit Rücksicht aus die glaubwürdigen Mitlei -
lungen des Universitätsdozenten , daß cin Schreibfehler vorliegen
müsse, und hat infolgedessen die Ehe für ungültig erklärt und die
Witwenansprüche abgewiesen Beim Senat der Berufungsinstanz
dagegen überwogen doch die Zweifel , und er ordnete die schrif ' Iach -
verständige Ueberprüfung der beiden Briefe an . sowie weitere Nach-
forschnngen nach dem Todestag .

Baler und Sohn gleichzeitig Professoren
an der Berliner Universität.

Prof . Reinhold Seeberg und sein Sohn Prof . Erich Seeberg .

An die Berliner Universität wurde jetzt als Nachfolger des kürz-
lich verstorbenen Kirchenhistorikers Prof . Holl der erst 32 Jahre alte
Prof . Seeberg aus Breslau berufen . Er liest somit an der gleichen
Hochschule wie sein Vater , der Geheime Konsistorialrat Prof . Rein -
hold Seeberg , der seit 23 Jahren der Berliner Universität angehört .

Renovierung der Wartburg.

Die Wartburg ,
deren Ruin « schon stark verwittert ist. soll nun wegen ihrer geschicht -
kichen Bedeutung renoviert werden und das Reich hat dazu bedeu -
tende Mittel zur Verfügung gestellt . Zunächst soll die Ostfassade in
Angriff genommen werden .

Der kranke Doyen.
m. verlin . s . Jan . (Drahtmeldung unlerer Berliner Schrift -

leitung .) Ii » diplomatischen Kreisen Berlins erzählt man sich Wer
den Neujahrsempfang der Diplomaten beim Reichspräsidenten eine
hübsche Anekdote . Danach wäre beinahe der ganze Empfang auf -
geflogen . Der eigentliche Doyen des diplomatischen Korps , der
Nuntius Pacelli , war ertrankt . An feiner Stelle hätte nach der
Aneiennität der russische Botschafter KrcMnski die Begrüßungsrede
an 'den Reichspräsidenten halten müssen . Es stimÄ aber zu fürchten ,
daß daraufhin zum mindesten der Botschafter der Vereinigten Staa -
ten un>d einiHe andere sich ferngehalten hätten , wegen der gefpann -
ten Beziehungen , die zwischen ihren Ländern und Sowjetrußland
bestehen . Um darüber hinwegzukommen , ist Herr Pacelli schlichlich
doch in Begleitung seines Arztes erschienen und hat mit starker kör-
perlicher Anstrengung die Begrüßungsansprache halten können , in -
dem er auf diese Weife einen diplomatischen Zwischenfall vermied .

Aebersall auf eine Bahnhofskafse.
TU . Essen , Z. Jan . Ein schwerer Raubüberfall wurde wuif die

Faihrkartennachlöselasse des Bahnhofs Karnap verübt . Angeblich
um nachzuzahlen , erschienen vier Personen an der Kasse, die dann
plötzlich auf den allein anwesenden Eisenbahnsekretär eindrangen

und die Kasse KU plünidern versuchten . Es kam zu einem Harib -
gemenge , bei dam einer der Räuber von dem Beamten durch einen
Schlag auf den Kopf verletzt wurde . Die Burschen ergriffen die
Flucht , konnten aber von der Polizei gestellt werden .

Mißerfolg eines WunderaulomobUs.
v .v . London , 3 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .»

DaS neue Wunderautomobil des Hauptmanns C a m p w e l l , das
133 englische Meilen in der Stunde fahren soll und für das so viel
Reklame gemacht worden ist , scheint d !e Versprechungen nicht zu er-
füllen , die sein Erfinder darauf gefetzt hat . Gestern sollte die erste
Probefahrt stattfinden , aber die Ma chinen versagten sofort . AuS
verschiedenen Röhren schlugen die Flammen hervor , als die Fahrt
kaum begonnen hatte . Daher wurde ein zweiter Versuch gemacht ,
bei dem eine große Geschwindigkeit erreicht wurde Aber die Ma -
fchin« weigerte sich , ihrem Lenker zu gehorchen . Während der Nacht
haben acht Mechaniker Reparaturen vorgenommen und beute mor «
gen wurde ein weiterer Versuch gemacht , der aber wieder mißlang .

Das englische Indienslugzeug iu Bagdad.
TU . London , 3 . Jan . Das auf dem Fluge nach Indien befind -

liche englische Großvertehrsflugzeug ist gestern in Bagdad einge «
troffen .

dieser zukünftigePräsident des deutschen Ĵ eic/jes
isstjeden Jtforgen- Jeller roteHa.

*
)

Zum Jahreswechsel !
Wir stehen an der Schwelle eines neuen Jahres . Wir

vollen aus den üblen Erfahrungen des alten lernen für das
neue Jabr . Zuerst für unsere Kinder ! Dann für uns selbstl
Wir wollen im neuen Jahre der Gesundheit unserer
Kinder leben , mehr als bisher und wir wollen durch Besserung
unserer Verdauung auch in uns die Ursacke unserer
geschwächten Gesundheit und verlorenen Lebenskraft
beseitigen . Wir wollen uns merken :

1. Wir haben seit unserer Jugend in Un¬
wissenheit alles getan , um den feinsinnigen
Apparat unserer Verdauungsorgane *tt
verderben .

t. Unsere Kulturkost mit vielzuviel Fleisch ,
Wurst , Eiern , Käse, Kuchen usw ., mit viel«
zuviel Verfeinertem und Verkünsteltem Ist
Unnatur . Die Folge : Magen» und Darm«
schwäche und Stphlverstoptun g .

3. Es isticht , billig und dankbar , die tägliche
Ernährung mit Brotella zu korrigieren ,
Magen und Darm durch Brotetla zu
verjüngen und dem flllerweltsübel
Stuhlverstopfang den Boden zu entziehen .

Clnc Ideal durchgeführte Verdauung Ist der Sehldssel
zu dem Erfolg , den Menschen bis Ins hohe Alter gesund ,frisch , jugendlich , widerstandsfähig , schön und intelligent
zu erhalten .

Die Verhütung von Verdauungsstörungen als Ursache der
meisten Krankheiten ist eine der wichtigsten Fragen zur
Entwicklung und Hebung der Menschen körperlich und geistig .
Die Verdauungsstörungen schädigen Wohlfahrt und Wohlstand
des Einzelnen , der Familie und des ganzen Staates .

Wenn die 60 Millionen WMen .
weshalb 6 Millionen Deutsche täglich Brotella gebrauchen ;
wenn jedermann wüßte , welch' inniger Zusammenbang besteht
zwischen normaler Verdauung - Gesundheit - Lebensdauer -
Jugendlichkeit - Schönheit unseres Körpers und des unserer
Kinder ; wenn alle wüßten , daß unser Darm jener Krankheits¬
herd ist , von dem aus schädliche Keime und Bakterien
massenhaft durch die Pfort - und Lymphgefäße sich bis ins
Gehirn ergießen - - - , dann glauben wir auch an den
Zusammenhang von Verdauung und Krankheit , von Broteil »
und Gesundheit , von Körperreinheit und Intelligenz .

» ....
Dr. Gewecke

macht den Darm , macht den ganzen Menschen gesund .
Brotetla ist eine Gesundheits - und Magen - Darm - Dilt
aus Vollkorn , Früchten , Nüssen , Samen , Kolloiden, Fruchtsäften .
Pflanzenschleim*. Quell« u . Faser -Stoffen , aus Basen , Vitaminen ,
und ersetzt (für 10 - 20 Pfg. je Teller) eine ganze Mahlzeit

Brotetla beseitigt die Ursadhe der habituellen Stuhl -
Verstopfung . Brotella ist die Erlösung vom schädlichen
Abführmittel . Brotella hilft langsam , allmählich, naturgemäß .

Wir unterscheiden !
L Brotella -rnlld (Magen-Suppe ) für »Ne Fälle von Magen.

Darmstörungen , Verdauungaicbwäd » , leichte
Verstopfung und für Kinder über 4 Jahren . ,

& Broiena ^ atnrh (Darm -Suppe ) bei ebronistber (habitueller )
Stuhlverstopfung

& Vrattlla Mr Korpulente , bei Stuhtveratopfung und
Fettsucht

4, Braten « für Diabetiker , bei Stublverstopfung und
Zudterkranhheit

& BroteO » tar Xrrvöse , bei Stublverstopfung und
Nervenleiden m

& Bratella für Blutarme , b<l Stublverstopfung und
Blutarmut

& Bratella tar Kinder , SpeztaUmitd-Brotetta für Kinder
unter « Jahren rn

Brotella - Kochbuch 25 Pfg .
RSes In Hpotbeken , Drogerien , Reformhäusern erhältlich.

Pfd . Mit. MO

MO

SJO

MO

MO

JUJUUUJUOJUĴ XIJLJXUJU JJJIXJJUUIJJL
WILHELM HILLER , Chemische und NahrungsmittehFabrik , HANNOVER .
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Neujahrsreden und Neujahrsbetrachlungen.
Das neue Jahr hat eine Anzahl von offiziellen Neujahrsreden

und -Kundgebungen und eine Unzahl von Pressebetrachtungen ge-
bracht , sie sowohl die Absichten der verantwortlichen Stellen einer -
seits wie auch die Hoffnungen und Bestrebungen der öffentlichen
Meinung oder wenigstens eines beträchtlichen Teiles derselben zum
Ausdruck bringen . Zweierlei fällt hier von vornherein auf , was
festgehalten zu werden verdient . Dies ist einmal die Kundgebung
beim Divlomatenempfang im Berliner Reichspräsidentenpalais
sowie die Ansprache im Pariser Elysee durch den französischen
Siaatspräsidenten Doumeroue einerseits und die Interpretation
andererseits , die die gewechselten Reden in der Pariser Pres ?« ge-
funden haben . Der deutsche Reichspräsident hat in seinen
Ansprachen an den Doyen des Diplomatischen Corps Pacelli und
später an den Reichskanzler in außenpolitischer Beziehung im wesent -
Ittficrt zwei Gesichtspunkte als Leitsätze der deutschen Politik hervor -
gehoben . Dies ist das Friedfertige der deutschen Ber -
ständigungspolitik , das Weitergehen auf dem Locarnoweg ,
das Erstreben der Zusammengehörigkeit der Völker bei der Wahrung
der politischen Unabhängigkeit , der Freiheit und der Eigenart jedes
einzelnen Volkes , das Hindenburg gegenüber den Diplomaten be-
tont hat , und die Aufstellung der Forderung nach Rheinlandran -
Muna . als erstes Ziel der deutschen Außenpolitik , die Hindenburg
dem Reichskanzler gegenüber als Vertreter der Reichsregierung be-
zeichnet hat . Diese Peuiah

'rsknnd -' ebung des Reichspräsidenten wird
mit Recht im gesamten In - und Ausland stark beachtet und als ein
neuer Ausdruck des ungebeugten deutschen Friedenswillens aufgefaßt
« erden . Die Friedensabsichten kommen in dieser Kundgebung des
Reichsvräsidenten so klar und deutlich zum Ausdruck , daß ein Ber -
liner Blatt die Kundgebung als pazifistisch bezeichnet . Wenn trotz-
dem die Pariser Presse in den Ansprachen des Reichspräsidenten
einen neuen Vorwand zur Hetze gegen Deutschland zu erblicken
glaubt , so muß diese Interpretiertinoskunst wahrlich als meisterhaft
kiezeia/net werden . Aber eine alte Erfahrung lehrt . daß es diesem
Teil oer französischen Presse weniger auf den Vorwand als auf die
Ketze selbst ankommt . Das beweist zur Genüge ihr Verhakten gegen -
über den Reden , die im Elysee ausgetauscht wurden . Rur wenige
Pariser Blätter bringen den Mut auf , die Verständigungs - und
Annäherungspolitik zu loben und die Erfolge , die damit erzielt
worden sind , anzuerkennen . Der größte Teil ergeht sich vielmehr
in nur schlecht oder garnicht verhüllten Angriffen gegen Deutschland ,
indem sie den Ausführungen Doumergues eine Bedeutung unter -
schieben , die dieser garnicht hineingelegt wissen wollte , und indem
sie gegen Briand und die Locarnopolitik schlechtweg Propaganda
treiben . Die von Doumergue ausgesprochenen Mahnungen werden
von der Presse ohne weiteres als an die Adresse Deutschlands ge-
richtet aufgefaßt und zugleich wird ein Schritt weiter gegangen , in -
dem der deutsche gute Wille erneut in Zweifel gesetzt wird . Der
Hinweis auf die im Versailler Vertrag niedergelegten Bestimmungen
wird von der nationalistischen Presse in allen Tonarten wiederholt
und als das Alpha und Omega jeder Politik gegenüber Deutschland
bezeichnet . Zu gleicher Zeit wird scharfes und schärfstes Geschütz gegen
Vriand aufgefahren , und es entsteht ein seltsamer Eindruck , dieses
Mißverhältnis zwischen der offiziellen französischen Außenpolitik und
den offensichtlichen Willenskundgebungen eines großen Teiles der
Pariser Presse . Wollte man von dem Neujahrsgeist , der in der
Pariser Presse herrscht , auf die Aussichten des kommenden Jahres
urteilen , so wäre man zu wenig optimistischen Schlußfolgerungen
gezwungen . Die Politik , die von dem nationalistischen Teil der
Pariser Zeitungen empfohlen wird , richtet sich gegen Deutschland ,
gegen Vriand , aber auch gegen den Frieden . Ein würdiges Gegenstück
dieser Pariser Betrachtungen lieferte am Neujahrstage die pol -
n i s ch e P r e s s e . Es ist eine alte Erfahrung , daß der polnische
Schützling Frankreichs sich noch in allem französischer gebärdet als
Frankreich selbst. Nach einer Meldung aus Warschau zeigen die
Neujahrsbetrachtungen der dortigen Blätter , daß die polnische
Oeffentlichkeit jede Möglichkeit einer Verständigung mit Deutschland
ablehnt . Eine besondere Rolle spielt hierbei die Korridorfrage ,
in der man sich auf den Gedanken versteift , daß früher oder später
ein Krieg mit Deutschland um den Korridor unvermeidlich sei . Die
„deutsche Gefahr " spukt in allen Neujahrsartikeln , und jeder Versuch

einer Aenderung der Grenze bedeute den Krieg . Diese Auffassung
kann nur als typisch polnisch bezeichnet werden . Der sehr junge
Staat Polen hat bisher weder bewiesen , daß er ein eigenes Staats -
leben führen kann , noch besitzt er allerdings die Erfahrung , daß ein
gedeihliches Fortbestehen ihm nur durch eine Verständigung mit
Deutschland ermöglicht werden kann . Die Zeit und der Stand des
Zloty werden Polen vielleicht den Beweis erbringen , daß es eher
in seinen eigenen Interessen liegt , sich mit Deutschland zu verständi -
gen , als das zweitstärkste Heer in Europa zum Schutz seiner Grenzen
zu unterhalten und damit seine Finanzen zu ruinieren .

Briands starke Gesle.
Der französische Außenminister hat offenbar geglaubt , zum Neu -

jahrsfeste sein Herz dadurch erleichtern zu können , daß er in einem
großen Interview gewissermaßen das Fazit der Außenpolitk des
Jahres 1926 zog und dabei seinen nationalistischen Widersachern eine
reguläre Ohrfeige erteilte . Darüber hinaus haben die Erklärungen
Briands gegenüber dem Vertreter des „Matin "

, Sauerwein , eine
hohe politische Bedeutung insofern , als aus den Worten des franzö -
fischen Außenministers hervorgeht , daß er die Tragweite der Friedens -
Politik des Jahres 1926 weder unter - noch überschätzt . Mit der Er -
klärung , daß im Jahre 1926 die Friedensrüstung mit Europa ge -
schaffen worden ist, die von Zeit zu Zeit durch unerwartete Ereig -
nisse im Leben der Völker erschüttert werden kann , aber unter allen
Umständen eine solide Garantie gegen die Gefahr eines Krieges
bleibt , hat Vriand letzten Endes die Auffassung wiedergegeben , die
auch von der deutschen Reichsregierung vertreten wird . Es erübrigt
sich , zu sagen , daß natürlich diese Politik energisch fortgeführt werden
muß , um die Erreichung des Endzieles in noch höherem Maße sicher -
zustellen als das bisher der Fall sein konnte . Das wird natürlich
auch nur zu erreichen sein , wenn ^

das französische Volk in seiner Mehr -
heit sich wiederum zu dem bekennt , was Briand als die Wahrheit be-
zeichnete . Herr Briand hatte einen guten Tag , als er ausführte ,
daß die Wahrheit , die ein jeder erkennen muß , zeige , daß in Deutsch-
land doch manches anders geworden ist , und als er in Verfolg dieses
Gedankens einem Zweifler gegenüber deutlich zum Ausdruck brachte :
„Wer es nicht erkennt , daß eine ganz neue Politik in der Bildung
begriffen ist, der will die Wahrheit nicht sehen .

" Es fragt sich eben
nur , ob Briand so. stark in seinen Taten sein wird , wie er es in
diesen seinen Worten gewesen ist. Der französische Außenminister
hat gerade in den letzten Monaten sehr häufig Proben seiner Denk -
weise abgelegt , die sich von der Poincar6s sicher himmelweit unter -
scheidet. Trotzdem bleibt es aber noch sehr zweifelhaft , ob er im
entscheidenden Augenblick auch bereit ist, Herrn PoincarS gegenüber
die letzten Konsequenzen zu ziehen , das heißt , in den offenen Kampf
um die Durchführung der Verständigungspolitik gegenüber dem Sach -
walter des nationalen Blocks einzutreten . So einfach liegen die
Dinge denn doch nicht , daß nur mit schönen Reden die nächsten
Probleme der Außenpolitik gelöst werden können , an deren erster
Stelle die Frage der Räumung der Rhein lande steht , die
selbst wiederum überhaupt die Voraussetzung dafür ist , daß wir mit
Frankreich zu einem wirklichen Frieden gelangen können . Hier wird
sich erst zeigen müssen , ob Frankreich ehrlich gewillt ist, die letzten
Konsequenzen aus der Friedenspolitik des Jahres 1926 zu ziehen .

Die Frage der Regierungsbildung .
Man hat sich augenscheinlich in Kreisen der an der Rogierungs -

bildung beteiligten bezw . interessierten Parteien auf ein System
der stillen Verhandlungen und der öffentlichen Generalprobe ge-
einigt . Die verschiedenen in der letzten Woche des abgelaufenen
Jahres ventilierten Kanzler -Kombinationen sollen programmatisch
durchgearbeitet und festgelegt werden , um dann an Hand der offi -
ziellen Beauftragungen auf ihre Tragfähigkeit ausprobiert zu wer -
den . Die Reihenfolge der einzelnen Kombinationen wird auch heute
noch durch die Namen Dr . Curtiu » , Stegerwald usw . doku-
mentiert . Dr . Eurtius würde sich um ein Rechtskabinett mit Zen -
trum , dann um ein Mittelkabinett mit Unterstützung der Deutsch -
nationalen und drittens um ein Veamtenkabinett der Großen Volks -
gemeinschaft bemühen . Stegerwald würde nach Eurtius ' Scheitern
bei dem Mittelkabinett wieder beginnen , aber die Mithilfe der
Sozialdemokraten in Betracht ziehen . Er würde sich dabei auf die
Volkspartei im Notfall nur soweit stützen, als er Stresemann und
Eurtius sichern würde . Allerdings scheint Stegerwald im eigenen
Lager doch nicht ganz die kräftige Resonanz zu haben , wie es nach
den Erklärungen in der „Germania " und dem „Deutschen " den An -
schein hatte . Gestern veröffentlichte der „Deutsche" eine wettere Zu -
schrift aus Kreisen des Deutschen Gewerkschaftsbundes , in der die

von Stegerwald und seinen Freunden ausgesprochene Notwendigkeit
von der Mitarbeit der Sozialdemokratie und der Ausschaltung der
Deutschnationalen erheblich desavouiert . Die Zuschrift sagt : „Wenn
man einsieht , daß man mit der Sozialdemokratie bestenfalls nur
unter dem Gesichtspunkt des kleineren Uebels politische Bündnisse
schließen kann , dann bleibt doch die Frage offen , ob es nicht richtiger
und auf lange Sicht gesehen klüger ist, dafür zu sorgen , daß den
Kräften der Reaktion in den bürgerlichen Parteien entsprechend so
starke Gegenspieler erwachsen , daß diese innerhalb der Fraktion selbst
bremsend und hemmend den Rücklschrittlern gegenüber eingreifen
können .

" — „Richtig , wenn auch mühselig , wäre es , die sozialen
Kräfte in den Rechtsparteien so stark wie nur irgend möglich zu
machen und ihnen das ganze Schwergewicht des Deutschen Gewerk -
schaftsbundes zur Verfügung zu stellen .

" — Das bedeutet zweifellos
eine Schwächung der eventuellen Mission Stegerwalds , und man setzt
schon heute in den daran interessierten Kreisen statt Stegerwald den
Namen Dr . W i rt h. Es handelt sich zwar hierbei um eine Kombina -
tion der allerletzten Stunde , die jedoch ebenso wenig positiven Wert
hat , wie alle anderen Versionen ; denn keiner der bisher genannten
Kandidaten hat mit seiner Fraktion Rücksprache nehmen können .
Es steckt aber zweifellos hinter diesen sehr stark auf das Persönliche
zugeschnittenen Kombinationen eine Art Reaktion auf die Befürch -
tungen der Linken , daß der Reichspräsident von Hindenburg in der
Richtung Rechtsregierung einen bestimmten Einfluß auszuüben ge-
denke. Daß auch in diesem Augenblick noch, trotz offensichtlicher An -
Näherung der verschiedenen Parteien sowohl auf außenpolitischem wie
auch teilweise auf innerpolitschem Gebiete , die parlamentarische
Lebensfähigkeit jeder neuen Regierung ausfchlagaebend ist . dürfte
sicher sein . Damit würde auf beiden Seiten der Erfolg einer allzu
persönlichen Klärungspolitik nicht sehr bedeutend lein können . Das
geht ja auch aus der doch allgemein zu beobachtenden Ablehnung
gegen ein irgendwie geartetes Beamtenkabinett hervor . Die Deutsch-
nationalen melden ihre Ansprüche auf Regierungsbeteiligung mit
unverminderter Dringlichkeit und Konsequenz an und stoßen auf ein
zwar stilles , darum aber sicher nicht allzugering einzuschätzendes Ver >
ständnis . Die Stellung der Sozialdemokratie ist trotz höchst unge -
schicktet Taktik in vielen Fragen der letzten Zeit doch um ein
ringes stärker . Die Sozialdemokratie hat aber in den bis jetzt tt *
wogenen Kandidaturen nicht ohne weiteres die Garantie daß

"
man

ihre Ansprüche akzeptiert . Sowohl Stegerwald . wie auch Eurtius
und auch Wirth müßten d^ Mitarbeit der Sozialdemokratie vor
Aufnahme der gemeinsamen Arbeit ganz bestimmte Grenzen zuwet -
sen. Es kommt darauf an , ob die Sozialdemokratie auf Konto . Tat .
tik" soviel Entgegenkommen zeigen darf , ohne Gefahr zu lanfen ,
einen Teil ihrer Gefolgschaft nach links zu verlieren , Auf der Rech'
ten scheint man sich allen Ernstes von taktischen Bindungen frei
machen zu wollen .

Der Slreil um die Friderieus-Marke.
Eine A" twort Dr Stingls .

DU . Berlin , 4. Jan . Di « Arbeitsgemeinschaft entschiedener Re «
publikaner , die sich in einer Eingabe an die Reichsregierung gegen
die Einführung der sogenannten Fridericus -Marke gewandt hat « ,
hat nunmehr vom Reichspostminister Dr . Stingl eine Erwiden »»S
erhalten , in der betont wird , daß politische Momente bei d«r AuS -
Wahl der Köpfe für die neuen Briefmarken ebenso wenig eine Rolle
gespielt hätten wie solche konfessioneller Natur . Um bei der Aus ''
Wahl der Parteien Gunst und Haß auszuschalten , habe man hierfür
Persönlichkeiten des 18. Jahrhunderts , des Zeitalters Vi deutschen
Klassik , gewählt . Daß zu den großen Männern jener * : ;t Friedrich
der Große gehört « , wert ». auch von überzeugten Sozialdemokraten
zugegeben . Was die Bedenken der Arbeitsgemeinschaft in außenpa «
Mischer Hinsicht betreffe , so sei das Reichspostministerium von maß ^
gebender Seite in Oesterreich zu der Auswahl der Köpfe warm be«
glückwünscht worden , und aus dem gegnerischen Auslande sei keine
Presseäutzerung beikannt geworden , in der wegen der Ausgabe dieser
Marke an der Standhastigkeit der deutschen StaatSform gezweifelt
werde . Entschieden demokratische deutsche Blätter im Ausland « hat «
ten die Auffassung des Ministeriums in dieser Angelegenheit ge«
billigt .

Wirtschaftsspionage bei Krupp.
TU . Essen , 3 . Jan . Der Direktionsassistent van Laar hat

am Freiiag im Essener Untersuchungsgefängnis Selbstmord verübt ,
weil er die Anklage wegen Wirtschaftsspionage zu erwarten hatte .
Wie die Direktion des Lokomotiv - und Wagenbaues der Firm«
Krupp mitteilt , dürste van Laar nur aus diesem Arbeitsgebiet de«
Franzosen Kenntnis vermittelt hebern. Zu anderen ArbeitsgeHi »'
ie-n der Firma hatte er keine Beziehungen gehabt .
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Der Fälscher.
von

Kam Kafka ,
DaS Scheckbuch hatte er : ES war einfach in der Rocktasche des

Oolbstmörders gewesen . Nun galt es , die Unterschrist zu
'
sälschen .

Daß er noch an diesem Abend zum Fälscher werden würde . Er
hatte gerade am Nachmittag im Kaffee darüber gesprochen . Ungefähr :
» Da der Graphologe aus den Zügen der Schrift die seelische Situa -
tion eines Menschen beurteilen kann , mutz logischerweise jedem be-
stimmten Komplex von Schriftzügen eine bestimmte seelische Situa -
tion entsprechen . Was folgt daraus ? Daß der umgekehrte Weg
ebenso möglich ist . Daß einer , der eine bestimmte Schritt fälicbt .?.das heißt , genau und intensiv « achzuschaffn : sich bemühte , unbedingt
in den entsprechenden Seelenzustand kommen müßte , in beinahe den -
selben , in dem der Schreiber des Originals sich beim Schreiber be-
funden hatte . "

„ Kein schlechter Einfall "
, hatte ein anderer geant -

wortet , „ machen Sie mal etwas für die Zeitung daraus .
"

Um Mitternacht war er nach Hause gekommen , zwei Wahrneh -
mungen trafen zusammen : daß er seit Mittag außer einem schwar¬
zen Kaffee nichts zu sich genommen hatte , und daß im letzten Zimmer
des reichen Nachbars noch Licht war . Die letzte Folge dieser bei -
den Wahrnehmungen war , daß er den reichen Nachbar im letzten
Zimmer auffand , seltsam über seinen Schreibtisch hingeworfen .

Dann stellte sich heraus , daß der reiche Nachbar tot war . Mit
Veronal vergiftet . Der , der ihn so auffand , hatte erst um Hilfe
schreien wollen : ein Blick auf den Schreibtisch hinderte ihn . Der
Schreibtisch war mit blauen Briefen bedeckt, die schön dufteten und
eine liebliche Handschrift aufzeigten . So viele , viele Liebesbriefe .
Dann lagen Hefte darüber , Tagebücher . Quer über allem aber er -
schien ein weißer Bogen . Er wies den Firmenkopf einer Bank und
viele , enggeschriebene riesenhohe Zahlen : der Auszug eines Scheck-
kontos .

Der Betrachter hatte nicht um Hilfe geschrien , sondern das Scheck-
konto geprüft . Ein schwindelnd hoher Saldo kam heraus . Tausend -
mal genug , um jeden Hunger zu stillen . Alles hing von ihm ab ,
alles , was sonst an . Geschriebenem auf und in dem Schreibtisch lag ,
zum Beispiel die sicher fabelhasten und abenteuerlichen Reisetagbü -
cher. Der Finder und Betrachter zog ein Heft heraus . Riviera ; das
der Verstorbene betrieben hatte : Himmel . Wind , weiße Felsen , Blü -
ten , Meer und Sterne blinkten daraus , leider konnte diese fabelhafte
und abenteuerliche Lektüre durch aufsteigende Hungerkrämpfe schwer
beeinträchtigt werden .

Dagegen mußte etwas geschehen —.
Da hatte er schon das Scheckbuch Es war einfach in der Rock'

tafche des Toten gewesen Nun galt es , die Unterschrist zu fälschen .
Woher sollte er das Muster nehmen ? Ach, da bemerkte er , daß

quer über alledem , über Liebesbriefe , Reisetagebücher und Konto -
« uszug noch ein Abschiedsbries hingelegt war . Viel stand nicht drin ,

einer sei freiwillig aus dem Leben gegangen , fertig , und alles , was
er besessen hatte , möge nach dem Gesetz zugeteilt werden , und eine
seltsam verkrampfte , große Unterschrift . Die war nachzuahmen .

Als der Fälscher sie umdrehte , weil dies , wie er mußte , das beste
Mittel war , sie richtig abzuzeichnen , kamen ihm Gedanken , Fragen .
Warum war der da freiwillig aus dem Leben gegangen ? Aus
einem Leben , welches ihm alles bot , — unbegreiflich . Und wem
hinterließ er alles , nach welchem Gesetz ?

Das Geld hinterließ er jenem , der eben daran war , es sich durch
eine Fäl

'
chung anzueignen . Das war doch wirklich , und was wirk -

lich ist, kann niemals ohne Gesetze geworden sein . Geheimnisvolle ,
vielleicht ewig unbekannte Gesetze — aber das bestimmte : das Geld
wurde nach dem Gesetz zugeteilt . Und das andere ? Liebetausend
süße Briefe und das andere , Reisen und Abenteutt , und die Ent -
zückungen der Kunst , und alle anderen lauten Sensationen und heim -
lichen Gefühle . Das schienen wahrhaftig nur variable Größen zu
sein — vom Geld abhängig ; das zeigte allein schon die Anordnung
auf dem Schreibtisch . Also : den schwindelnd hohen Saldo auf den
Scheck geschrieben — und darunter die Unterschrift nachgezeichnet .
Oh , er würde leben , Fälscher , Usurpator und richtiger gesetzlicher
Erbe , wenn nur einmal der Scheck einkassiert war . Das ganze Leben
des anderen erben , das große , tolle , ungeheuer herrliche Leben . —

Die erste Halste der Unterschrift war fertig .
Ungelöst blieb noch die erste Frage : warum war der da frei -

willig ans dem Leben gegangen ? — Er hatte alles gehabt , das
große , tolle , ungeheuer herrliche Leben — was wollte er noch?

Die zweite Hälfte der Unterschrift mußte nachgezogen werden ,
entsetzlich schienen sich die Schriftzüge aufzubäumen , ein Krampf ,
ein Aufschrei ! Mühevoll arbeitete der Fälscher . ^

Da war die Unterschrift fertig , und zugleich mit ihr der Auf -
schrei heraus : „den Tod " ! Die große Antwort auf die große Frage :
Was wollte er noch? Ganz klar . Noch einmal schrie der Fälscher ,
gegen seinen Willen unter übermenschlicher Gewalt auf : „den Tod !"

Ganz klar : der da hatte alles gehabt , das große , tolle , unge -
heuer herrliche Leben — was fehlte noch , Eines , das vielleicht noch
größer , toller , ungeheuerer und herrlicher war . Das hatte er sich
endlich gewünscht , und hatte sichs erworben , gar nicht schwer, mit
ein wenig Veronal .

Alles hinterließ er dem andern , der sich vermittels einer Ur -
kundenfälschung das Recht dazu verschaffte , alles , das ganze Leben ,
aber nicht genug damit , auch die große Frage und die große Ant -
wort : den Tod . Auch in Besitz des Todes setzte sich der andere mit
seiner Nachzeichnung der Unterschrift .

Der Fälscher beugte sich über die fertige Unterschrift : gleich
brach er darüber zusammen . Er war nun richtiger , gesetzmäßiger
Besitzer all dessen, was dem andern eigen gewesen war : Leben und
Tod . Doch wenn er , von vornherein , den Tod schon richtig besaß —
was sollte ihm da noch das ganze Leben ?

Sollte er hingehen und seinen Hunger stillen , und darüber
hinaus zum Vergnügen essen und sich in Seide kleiden , und mit den
schönsten Frauen der Welt allabendlich die große Oper besuchen,

oder an die Riviera oder nach China fahren ? Sollte er dies und
noch tausendmal mehr mitmachen , miterleben , wenn er von vorn '
herein genau wußte , daß hinter alldem die große Frage stand : Was
fehlt noch, was nun ? und die große Antwort : der Tod . er ist viel »
leicht noch größer , toller , ungeheurer und herrlicher . Wenn er von
vornherein wußte , daß das Leben ein großer Umweg zu diesem
Ziele war . Er stand doch schon am Ziel . Wozu der weite Umweg ?

In der Phiole war Veronal für zwei gewesen , es bliebe also
gerade für einen übrig . Der Fälscher zögerte keinen Augenblick , es
zu nehmen .

Sterbend dachte er : Mein Einfall von heute nachmittag wal
vollkommen richtig : daß einer , der eine bestimmte Schrift fälschte,
das heißt , genau und intensivst nachzulassen sich bemühe , unbedingt
in den entsprechenden Seelenzustand kommen müsse, in beinahe den»
selben , in dem der Schreiber des Originals sich beim Schreiben be«
funden hatte . Deshalb habe ich jebt selber Selbstmord begehen
müssen . Man wird da zwei Tote auffinden . Eine Sensation !
habe aus dem Einfall etwas ganz Gutes gemacht .
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Hohe Preise für amerikanische Münzen . Eine Sammlunq ds< »ig »
überaus seltenen amerikanischen Kolonialmiinzen wurde kürzlich ij *$cfj
London versteigert . Von diesen Geldstücken , die in Massachusetts
ausgegeben wurden , war die seltenste ein sog. „Weidenbaum - Dr >>'
Pence -Stück . das 6109 Mark brachte . Ein 6- Pence -Stück . ebenfalls
mit dem Weidenbaum geschmückt , brachte 3300 Mark . Die Sumtn '

j
von 1000 Mark wurde für ein Schillingstück mit einem Eichbaum und
derselbe Preis für eine solche Münze mit einem Fichtenbaum gezahlt - Kge]

Von den badischen Universitäten . Dem Privatdozenten an de * In u
Universität Freiburg Dr . Karl Auaust R o j a h n wurde für d >* ,
Dauer seiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Universität die ?abe
Amtsbezeichnuna außerordentlicher Professor , dem Prinatdo ^enteN
an der Universität Heidelbera Dr . Heinrich Vogt die Amtsbezeich '
nung außerordentlicher Professor für die Dauer seiner Zugehörigkeit ^
zum Lehrkörper der Universität gegeben .

Boranzeige des Badischen Landestheaters . Der Verfasser d^ ^ ett
am Mittwoch , den 5 . Januar , zur Erstaufführung kommenden Luit ' uf?
spiels „D ov e r — E a l a i s " . Julius Berstl ( geb . 18831 ist bereit ?
mit drei Bühnenwerken hervorgetreten , besonders aber als Roman '
schriftsteller weiteren Kreisen bekannt geworden . Für seine litera ' «.
rische Art wesentlich wurde aber erst sein Gottfried August Bürgerten
Roman „Ueberall Molly und Liebe "

, der 1919 erschien und stallend
Anerkennung fand : ihm folgte 192?, der Roman ..Die Fahrt in»
Rosenrote " und gleichzeitig stellt sich Julius Berstl , um erstenM '
als Lustspieldichter mit „Dover —Calais " vor . Das Stück behandelt « y
ein Thema , das offenbar in der Luft liegt und das Interesse au «
der außerdeutschen Oeffentlichkeit erweckt ? denn eine ganze AnM > M
von Bühnen Skandinaviens , Italiens und Ungarns erwarben d" ' c
Werk schon im Manuskript . In der hiesiaen Inszenierung durch
Gerhard Starz wird das Lustspiel von Elsriede Albrecht und df ™

Herren Brand , Gemmecke, Herz . Hofbauer , Kloeble , Müller ui*5
von der Trenck dargestellt . Anfang 8' Uhr .
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pcf " <h die JieL 'Ich »ur Tür Da packte Lirlincio wie gewöhn .
ivf ' Cl i ° bte den Vetter am Arm »nd sagte ihm ins Ohr :

„Wie diese
Eure Worte , Gevatter , saßen

„Ich gebe Euch drei Tage Frist für die Zahlung . Aber sagt es
niemandem ! Nach drei Tagen jedoch . . . nehmt Euch in Acht ! Ich
bin imstande , sie Euch auf der Straße vom Kopf zu reißen , wenn ich
Euch vorl >eigehen sehe . Ich kann schrecklich sein , müßt Ihr wissen,
wenn ich einmal will .

"
Damit öffnet er den Schrank und entnahm ihm eine prachtvolle

Paduaner Mütze . Lizio Gallo probierte sie . Sie paßte .
„Wie sie mich drückt" , sagte er kopfschüttelnd . „Ich fühlte mich

schlecht als ich kam. Ihr habt mir den Gnadenstoß gegeben . Ge-
vatte ^.«

Und er ging fort .
*

Alles andere hätte der arme Lirlincio eher erwartet , als daß
Lizio Gallo nach zwei Tagen wirklich sterben würde .

Er begann vor Gewissensbissen wie ein Schloßhund zu heulen
und dachte dabei , ach Gott , an die letzten Worte des Vetters . Er
glaubte ihn noch vor sich zu leben , wie er im Laden stand uiü > ver -
bittert den Kopf schüttelte . Ach Gott , ach Gott , ach Gott !

Und er lief zum Hause des Toten , um Donna Giacomina , der
Witwe , sein Beileid auszudrücken .

Unterwegs hatte er das Gefühl , die Leute machten sich ein Ver »
xnllgen daraus , ihn aufzuhalten .

„Wißt Ihr schon , daß Lizio Gallo tot ist? «

„Eeht Ihr denn nicht , daß ich weine ? «
Jedermann im Orte pries den Verstorbenen und beklagt « fein

vorzeitiges Ende , und manche lächelten betrübt in Gedanken an
seine Späßc . Die vielen Gläubiger schlössen seufzend die Augen und
beteuerten , sie würden die Schulden erlassen .

Lirlincio fand Donna Giacomina untröstlich . Vier Fackeln
brannten an den Ecken des Lag « rs . auf dem der Gevatter , von einem
Laken bedeckt , ruhte . Weinend erzählte die Witwe dem Vetter , wie
dos Unglück aescheden war .

„Die Verhältnisse haben ihn getötet "
, sagte sie. „Ach , seit eini -

ger Zeit war mein Lizio schon nicht mehr er selbst .
«

Lirlincio stimmte weinend zu und berichtete zum Beweis von
dem letzten Besuch des Vetters in seinem Geschäft .

„Ich weiß , ich weiß "
, sagte Donna Giacomina .

Schuld meinen armen Lizio drückte !
wie lauter Dolche in seinem Herzen .

«
Lirlincio verwandelte sich in einen Springbrunnen .
„Und mehr noch weint mein Herz "

, fuhr die Witwe fort , „wenn
ich daran denke , daß sie meinen Lizio auf der Armeirbahre , nur mit
ein paar schwarzen Lumpen bedeckt , davontragen werden .

"
Von Mitleid übermannt , erbot Lirlincio sich , für die Kosten

eines Leichenbegängnisses aufzukommen . Allein Donna Giacomina
lehnte ab und sagte , daß sie die ausdrückliche Bestimmung ihres
Gatten achten wolle . Er habe sich auch den Leichenzug verbeten und
sogar die Kirche angegeben , in der er als Toter , der Sitte gemäß , die
letzte Nacht zu verbringen wünsche, nämlich die kleine Kirche Santa
Lucia , die bescheidenste und entlegenste , für den geeignet , der im
Verborgenen und ohne Feierlichkeit abgehen will . >

Lirlincio blieb hartnäckig , mußte aber schließlich nachgeben .
„Was jedoch den Leichenzug anbetrifft "

, sagte er sich verab -
schiebend, „so dürft Ihr überzeugt sein , daß die ganze Ortschaft heute
dem armen Lizio folgen wird " . Und er täuschte sich nicht . Wie nun
der Zug die Straße passierte , die zur kleinen Kirche Santa Lucia
führt , geschah es , daß Lirlincio . der vorn gleich hinter der Bahr « ging ,
die von vier Trägern , zweien auf jeder Seite , gehalten wurde , d>e
weinenden Augen auf seine leuchtende Paduaner Mütze richtete , die
der Tote auf dem Kopf hatte , und die außerhalb der Bahre hin und
her schaukelte,' denn das kümmerliche Tuch reichte nicht hin . um den
Leichnam zu bedecken. Es war die Müye , die der Vetter ihm nicht
bezahlt hatte . Welche Versuchung !

Mehrmals versuchte der arme Lirlincio die Blick? abzuwenden,
allein die Augen kehrten Immer wieder zurück zu dem Schauspiel, das
sich im Takt der Schritte vollzcg. Wie gern hätte er einem von den
Trägern geraten , dem Toten die Mütze vom Kopf zu nehmen und
sie auf das Tuch zu legen, damit sie endlich zur Ruhe komme.

Aber es fehlte nur noch, überlegte er dann , daß gerade iS die
Aufmerksamkeit der Leute auf mich ziehe . Schon wenn sie mich an
dieser Stelle sehen und merken , daß ich nach der Mütze schiele, lachen
sie vermutlich über mich .

Von diesem Verdacht gepeinigt , warf er schnell einen Blick auf
die Rachbarn , überzeugt , er werde in ihren Gesichtern den gefürchteten
Hohn lesen . Dann wandle er sich wütend und bekümmert der tan -
zenden Mutz « wieder zu. Wie schön sie war , wie fein sie war !
Schade , daß sie nun entweder auf dem Kopfe eines Totengräbers ihr
Ende finden oder mit dem Gevatter unter der Erde nutzlos verder -
den sollte .

Diese beiden Möglichkeiten , besonders die erste , die mehr Wahr -
scheinlichkeit für sich hatte , begann ihn so aufzuregen , daß er sich dem
Gedanken überließ , ob er die Mütze nicht auf irgendeine Art wieder -
bekommen könne . Wieder sah er sich im Kreise um und beobachtete
viele , die auch durch das regelmäßige Schaukeln angezogen wurden .
5vein Wunder also , wenn es ihn aus der Fassung brachte , wenn es
eine richtige Pein für ihn war . Manchmal schien es sogar eine noch
größere Wirklichkeit anzunehmen und den Schritten der Träger ent -
sprechend laut und ohne Aufhören zu wied « rholen :

Geprellt ist . . . . der Dummkopf
Geprellt ist . . . . der Dummkopf .

Nein , nein , nein . Und sollte er sich die ganze Nacht in der kleinen
Kirche Santa Lucia versteckt halten , er mußte , er mußte die Mütze
wiederhaben , die ihm gehörte , zumal der Gevatter sie als Toter doch
nicht mehr gebrauchte . Sie leuchtete vor Neuheit . Er konnte Ne
ohne weiteres wieder in den Schrank tun . Außerdem handelte es sich
bei Gott nicht um ein beliebiges Vorhaben , sondern darum , einem
Schwur nicht untreu zu werden ja einem Schwur , einem Schwur !

Als der Zvz bei vollständiger Dunkelheit in der entkernten
Kirche angelangt aar , wo der Küft .' r die beiden Gestelle für die
kümmerliche Bahre hergerichtet hatte , versteckte er sich, wäbrend die
Leute dem Segnen des Leichnams beiwohnten , heimlich hinter
einem StuM .

Und schon war die Kirche geräumt , der Küster schloß mit der
Laterne in der Hand das Portal und ging dann in die Sakristei ,
um Oel ju holen und ein Votivlämpchen vor einem Altar damit
zu füllen .

Dumpf hallten die schlürfenden Schritte in dem stillen Raum
wieder .

Die feierliche L -'ere des finsteren Heiligtums ängstigte Lirlincid
rtnftng ? derart , daß er drauf und dran war , vor - utreten und den
Küster zu bitten , ihn herauszulassen Allein es gelawg ihm , staiid '
zuhalten .

Als das Lämpchen mit Oel gofüllt war . näherte jener stch ganz
leise der Bahre , sah sich , ohne es zu wollen , im Kreise um . nahm
vorsichtig mit zwei Fingern die Mütze vom Kopf des Totrn und
steckte sie zu sich Dann ;o® er sich in sein KLmmerchen zum Schlafen
Zurück .

Lirlincid me ^ te es nicht . Als er hörte , daß die Tür dvr Safri -
stei geschlossen und zugeriegelt wurde , schien ihm die Kirchs im
Leeren zu versinken . Dann wurde das Lämnchen vor dem fernen
Alt »'' im Dunkel eben , »bin sichtbar Allmählich vergrößerte sich
der Schein und verbreitete rings ein ganz dünnes Licht . Lirlineids
Augen begannen mit Mühe einige ? zu erkennen . Er hielt den Atem
an und trat vorsichtig aus seinem Versteck heraus .

Aber gleichzeitig einten zwei aridere , dir sich mit derselben
Absicht in der kle -'nen Kirche versteckt hatten , behutsam und gebi 'ckt
wie er . mit vovgcstreckten Händen auf die Bahre zu : jeder , ohw '
den anderen zu bemerken .

Aus einmal ertönte «, in der dunklen Kirche drei Schreie de»
Entsetiens .

Lizio Gallo , der sich allein glaubte , hatte sich aufrecht hingesetzt
und fluchte dem Küster , während er keinen bloßen Kops betastet «
Bei den Schreien rief er . ebenfalls erichrocken:

..Wer da ? "
Und unwillkürlich streckt - i pch wieder » uf de* « obr » aus und

deckte fich zu.

„Gevatter !^ jammert « «ine angsterstickt« Stimme .
„Wer da ? «

»Lirlincid .
«

,Mie viele sind wir ?"
.^Dreckiges Land « schnarrst« jetzt Lizio Gallo , indem er das

Leichentuch fortschleudert « und sich erhob .
.Wogen einer Pwduiner Mütze ! Wie viele seid lhr ? Dr « i "

Vier ? Und Ihr auch, Gevatter ?
„Aber wie denn ? ' stammelte Lirlincid und trat bebend näher .

„ Ihr seid gar nicht tot ? «

„Tot ? Ich möchte es fein , um eure Knauserei nicht mit an¬
zusehen, « schrie Gallo ihm empört in» Geficht . „Wie schämt ihr euch
nicht ? Kommet und beraubet einen Toten wie dieser Lump von
Küster ? Nun ich Hab« sie nicht mchr , seht ihr 's ? Er hat sie ge-
rammen . Dabei hatte Ich sie einem von den Trägern gern ver -
sprachen . In dieser elenden Stadt hat man heutzutage ja selbst als
Toter noch nicht einmal seine Ruhe . Ich hoffte , mich meiner Schul -
den zu «ntledigen . . . jawohl ! Wie viele seid ihr ? Drei , vier ,
zehn , zwanzig ? Wäret ibr ftar » genug , das Geheimnis zu Hilten ?
Nein . Machen wir also Schluß !"

Wie dumm geschlossene Klötze stunden die drei da . als er ging
und die Tür mit Fuß ' ritten und Fansiischlägen bearbeitete .

,.He , he . Lump ! Küster k«
Dieser erschien gam crutzer Fassung w Hemd und Unterhose ,

mit der Laterne in der Hand .
Lizio Gallo nackte ihn an der Brust .
„Geh » nd bring mir sofort die Mütze wieder , elender Dieb !«
„Don Lizio !« schrie er un>d war einer Obmnacht nahe .
Gallo bielt Ihn und schüttelte ihn wütend :
„Die Mütze sage ich . Gauner ! Und dann mach mir die Tflr

aus . Den Toten spiele ich nicht wiever .
«

Anekdoten.
Von

Kar ' Lerba .
Der berühmt « englische R -chtsgelehrte Sir Ntcholas Ba »

c o n führt « «inmal den Vorfitz in einer Gerichtssitzung , al , der Ver -
teidiger des Angeklagten , ein noch junger „barrister - , sich gleich in
in den ersten Sätzen seiner Rede verhedderte und fortwährend von
seinem „unseligen Klienten " redete .

„Bitte , fahren Sie fort . Sir .
" sagte Sir Nicholas höflich . „So -

mit ist das Gericht mit Ihnen einig .
"

*
Der schlagfertige Witz des großen englischen Lexikographen S a -

muel Johnson spiegelt stch in zahllosen Anekdoten . Einmal saß
er im Kaffeehaus neben einem ehrgeizigen jungen Dummkopf , der .
um sich bei Johnson anzubiedern , bei jedem Scherzwort des Gelehr -
ten beflissen meckerte. Johnson ließ stch das ein « Weile gefallen :
plötzlich aber wandte er stch zur Seite und fragte scharf :

.Marum lachen Sie . Sir ? Ich habe doch hoffentlich nichts gesagt ,
was Sie verstanden haben ? «

*
Auch der Schauspieler David G a r r i ck hat sich eines Tages

bei Johnson eine bitterböse Absuhr geholt . Garrick . der einmal
Johnsons Schüler gewesen war , erlaubte sich bei einem Festmahl den
etwas billigen Witz , die Tafelmanieren des dicken , körperlich unge -
schickten Gelehrten unbarmherzig nachzuahmen . Als stch die Heiter -
keit gelegt hatte , stand Johnson auf und sagte ernst :

„ ?1ke !ne Herren ! Aus der Tatsache , daß Mr . Garrick mich so
vortrefflich kopiert , werden Sie vielleicht auf « ine nähere Begannt -
schaft zwischen uns beiden schließen . Der Schluß ist irrig . Ich habe
Agr . Garrick bis heute nur ein einziges Mal gesehen — und da habe
ich fünf Schilling für den Anblick bezahlt ."

*
Mirabeau geriet einmal am Kaffeehaustisch in die Nachbar -

schaft eines Mannes , der ihm mißfiel . Er wandte sich naserümpfend
zur Seite .

„Bitte entfernen Sie sich . Monsieur !« sagte Mirabeau .
„Warum . Monsieur ? " fraÄe der andere auffahrend .
„Weil Sie übel riechen . Monsieur «

, versetzte Mirabeau gelassen
„Sie werden sich mit mir schlagen , Monsieur «

, kreischte der Be <
leidigte .

Mirabeau hob warnend den dickenZeigefinger . . .Sie werden sich da ,
noch überlegen , Monsieur !" sagte er . .Hedenken Sie : Wem » ich S »
im Duell ersteche, riechen Sie noch übler wie jetzt !«

Als Fran ^ Joseph von Oesterreich nach der Bewälti -
guiig der ungarischen Revolution mit dem russischen Zaren N i k o »
laus in Olmütz zusammenkam , deutete er beim Verlassen des Be -
ratungssaales auf eine Statue Johann Sobieskys und sagte
mit einer Anspielung auf Sobieskys Sieg über die Türken :

„Da steht der erste Retter Europas , und Sie sind der zweite .
"

Nikolaus • strich die Schmeichelei dankend ein und rechnete auf
Oesterreichs Dankbarkeit : aber die Rechnung stimmte nicht : Im
russtsch - türkischen Kriege gab die Wiener Diplomatie die ..heilige
Allianz " für das Bündnis mit den Westmächten preis . Nikolaus
versuchte auf Franz Joseph persönlich einzuwirken — vergebens . Da
deutete der Zar beim Verlassen des Beratungszimmers — es war
derselbe Rathaussaal zu Olmütz — auf dieselbe Statue Sobieskys
und sagte bitter :

,D >a steht der erste Narr Europas , und ich bin der zweite .
«

#
Als der Luftschiffkrieg gegen England auf der Höhe des fenfa »

tionellen Erfolges war , saß der prächtige alte Zeppelin , sehr ge»
gen seinen Geschmack als Held gefeiert , bei einem Festbankett z»
Frankfurt am Main neben einem Höfling , der ihn mit viel schöne«
Reden säuselnd überschüttete .

..Aber, " sagte der höfliche Herr mit einem schwermütigen Augen »
aufschlag , „es

'
muß doch für Sie , Herr Graf , ein schrecklicher Gedanke

sein , daß durch Ihre großartige Erfindung , die dem friedlichen
schritt zu dienen berufen ist. jetzt so viele Menschen den Tod finden !

Zeppelin streifte den Redenden mit einem Blick, in dem sich
Trauer und Spott mischten . „Eine edle Gesinnung !" sagte er . „Wit
glücklich müssen Sie darüber sein , daß Sie nicht das Pulver erfu »
den haben !"

Geschäft ! icke Mitteilungen .
Die Richuna der Ba ^en -B ^ dencr FNrsorqe . Saverie »In &rt « oroit «

tlert am 13 . Januar 1027 statt . Auch tn die cm Jahr « wird diele Lot »
terte mit Gcnedmigunz des Badtfchen Ministeriums des Innern >u Guo «.
st«» nvtlcideiidcr Mütter und Sindcr veranstaltet SS werden insgesamt
1431 Gewinne und 1 Prämie verlost . Die Gewinne lind bar ohne Ab, « »
auszahlbar . Bei der Emmtflionssirma I Stürmer . Mannheim 0 7.
II , sowie bei allen Ver ansSstell .»» » nd die Lose noch , u haben , welche »» .
folge de» wllblt -itlgeu Zweckes und V » geringen LoSvieises von I NM .
sehr beliebt sind . Der Vorrat der Sole ist nur noch klein . 5087«

&&imi €ßen-
J^iarlüäßiQ

reinigtdurchSeife-
krflftigtdurchKamille
slPreiS $ l .~Jtpro !7 &a/cfi .Q

Unsere beiden heutigen Ausgaben nmfaffen
20 Sellen .
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Falftche Mordbeschuldigung.
Gegen den Äadischen Holzindustriellen Dr . h . c . Himmelsbach

von der Firma Gebrüder Himmelsbach 31.«®. war von der Staats -
a > waltschaft Berlin die Voruntersuchung wegen Anstiftung zum
Morde erhoben warten . Unmittelbar , bevor die Festnahme Himmels -
bachs erfolgen sollüe, klärte sich der Fall auf . VierErpresser
hatten eidesstatilicG Versicherungen abgegeben , nach denen sie von
Himmelsbach beauftragt worden seien , dessen Prozehgegner , den
Berliner Verleger F »« rnbach , zu ermorden .

Von der F i rm *a Gebr . Himmelsbach A .-G in Freiburg
i , B . wird dazu eine« Mitteilung herausgegeben , in der gesagt wird ,
daß auf Grund behördlicher Feststellungen es sich bald herausstellte ,
daß der in der Angelegenheit Himmelsbach - Fernbach genannte
Breslauer ein Schneider war . der es darauf anlegte , für seine
Mitteilungen , die den Stempel der Unwahrscheinlichkeit an der Stirn
trugen , Geld herauszuschlagen . Als die Firma Himmelsbach mit
Breslauer nichts zu tun haben wollte , erklärte dieser dem Verleger
Fornbach , er sei von Dr . Himmelsbach angestiftet worden , Fernbach
?u ermorden . Er berief sich dabei auf einen gewissen Schneider und
andere Personen , die angeMch von dem Mordanschlag wußten . Der
Verleger nahm diese Anschuldigung für bare Münze , obgleich ihm
die Vergangenheit Breslau « « bekannt war , und er in seiner Zeit -
schrist „Der Holzmarkt " vor Breslauer als einer sehr fragwürdigen
Person gewarnt hatte Im Kontor Fernbachs gaben Vreslaüer und
Schneider eidesstattliche Erklärungen ab , die nach Aussagen der
beiden von dem Verleger Feimbach selbst redigiert wurden . In dieser
Erklärung behaupteten sie er»ieut , daß die Ermordung Fcrnbachs von
Dr . Himmelsbach angestiftet worden sei. Dr . Himmelsbach habe
ihnen versprochen , daß sie nach Ausführung der Tat von ihm so
gestellt würden , daß sie ihr Leben lang nichts mehr zu arbeiten
brauchten . Der Mordplan wurde dan -n in allen Einzelheiten ge-
schildert . Fernbach honoriert ? das Schriftstück mit einer namhaften
Summe, , in die Breslauer und Schneider sich teilten . Fernbach er -
stattete nun bei der Staatsanwaltschaft Berlin Anzeige gegen Dr .
Himmelsbach wegen Anstiftung zum Mord . Die Staatsanwaltschaft
leitete ein Verfahren ein . das jedoch bald wieder eingestellt wurde ,
weil die Haltlosigkeit der Anschuldigung offen zu Tage trat . Trotz -
dem erhob Fernbach wegen Ginstellung des Verfahrens Einspruch ,
ver aber vom Generalstaatsanwalt zurückgewiesen wurde . Breslauer
und Schneider wurden dann verhaftet und legten ein Geständnis ab .
daß ihre ganzen Erklärungen öewußt falsch gewesen sind und daß sie
sie nur abgegeben hatten , um von Fernbach Geld zu erhalten . Dr .
Himmelsbach hat jetzt gegen Fernbach . Breslauer und Schneider
wegen wissentlicher falscher Beschuldigung und Betrugs Anzeige
erstattet .

Dr . h. c. Himmelsbach erklärte einem Ausfrager gegenüber ,
als die Begegnung mit Breslauer , der sich durch Aktenbündel aus -
gewiesen habe , in einem Hausfliir in der Königgrätzerstraße in Ber -
lin erfolgte , habe er nicht wissen können , wen er vor sich habe . Bres -
lauer habe erzählt , daß er nach einem Termin mit Fernbach vo :
Gericht in eine Prügelei geraten sei, daß sich diese Prügelei im
Auto fortgesetzt habe , daß er nach England geflohen und jetzt ledig -
lich nach Deutschland gekommen sei , um di « Wahrheit zu retten . Er
wohn « ständig in London und wolle , det er sich bedroht fühle , seine
Berliner Adresse nicht preisgeben . Weiter erzählte Breslauer , er
habe in Darmstadt im Darmstädter » Hof am Nebentisch einem
Gespräch beigewohnt , an dem außer dem Landesforstmeister von Hes-
sen , dem Berliner Holzgroßhändler Mkchalski und Ministerialrat
Vennrick maßgebende Herren der Holzindustrie teilgenommen hätten .
Das Gespräch sei auch auf den Fall Himmelsbach gekommen . Es sei
beschlossen worden , den Feldzug gegen diö Firma zu eröffnen und es
sei auch über die Finanzierung des Feldzuges gesprochen worden .
Dieses angeblich belauschte Gespräch , das Breslauer in Verbindung
mit anderen durchaus wahrscheinlich klingenden Dingen weitläufig
erwähnte , erweckte zuerst kein Mißtrauens Dr . Himmelsbach beauf -
tragte seinen Anwalt Dr . Becker, sofort noch Schlesien zu fahren und
dort Erkundigungen einzuholen , die ein sehr schlechtes Ergebnis
hatten . Während dieser Zeit war Breslauer noch einmal in Berlin
erschienen , diesmal mit dem Angebot , eine eidesstattliche Versicherung
abzugeben , daß während des belauschten Tischgespräches die Worte
gefallen seien : „Die Firma Himmelsbach muß verschwinden "

. Diese
eidesstattliche Versicherung konnte Herrn Himmelsbach , nachdem der
Verdacht einmal wachgerufen war , nicht genügen und er verlangte
jetzt auf das entschiedenste Unterlagen . Dr . Becker hatte unterdessen
Gelegenheit gehabt , mit Breslauer zu sprechen und hatte beiläufig
erwähnt , die Polizei habe sich nach ihm erkundigt . Breslauer
zuckte zusammen , erbleichte und ist nie wieder bei Himmelsbach zum
Vorschein gekommen .

Brief aus dem Piinzgau .
V .» . 2 . Januar . (Von unserem Berichterstatter .) Bis in den

Dezember hinein konnte in diesem Winter der Landmann werken
auf Feld und Wiese . So gelind war das Wetter , bis dann kurz
vor Weihnachten die Kälte kam und eine dünn « Schneedecke sich
über die Fluren breitete . Da zogen die Dorfbubeu die Kappen über
die Ohren , und die Alten machten sich näher dem warmen Ofen zu.
Das ist die Zeit , da der Bauer die Bilanz des vergangenen Jahres
zieht . Sie sieht nicht fehr günstig aus , ist aber auch nicht schlechter
als im letzten Jahr . Das darf mit Befriedigung festgestellt werden .
Es scheint , als hätte der kleine Landwirt bei uns im verflossenen
Jahr doch ein bißchen Atem holen Kirnen . Im Spätherbst brachte
der Tabakverkauf noch manche nett « Einnahme . Der Preis von
»>0 Mark für den Zentner war fast dreimal so hoch wie im vorigen
Jahr . Beeinflußt wurde er durch das geringe Angebot , da viele
Landwirte den Tabakbau als unrentabel aufgegeben oder einge -
schränkt hatten . Nicht erlöschen wollte im verflossenen Jahr die
Maul - und Klauenseuche . Jeder Ort wurde ein oder mehrere Male
heimgesucht , doch ging es dank der Vervollkommnung der Be -
kämpfungsmittel zumeist ohne größere Verluste ab .

Verändert hat sich in der Zwischenzeit das Dorfbikd von Klein -
steinbach Die Regulierung des Vocksbaches ist beendet , und das
Wasser fließt nun in gemauertem Bett hinunter zur Pfinz . Vom
ästhetischen sowohl wie vom hygienischen Standpunkt aus kann das
Werk nur eine günstige Beurteilung erfahren . Wenn einmal die
Einfassung noch angepflanzt , wird sicher jeder Kleinsteinbacher sich
des wohlgelungenen Werkes freuen , das aus der Not der Zeit
geboren ward . Die Pfinzregulierung tritt daneben nicht so sehr
in Erscheinung , weil sie außerhalb des Ortes liegt . Das mag mit
ein Grund sein , daß die ablehnende Kritik darüber bis heute in
Söllingen nicht verstummen will .

Ein besonderes Ereignis für das Dorf und seine Umgebung
war das Wasserfest in Wilferdingen . Mit Musik wurde das
kostbare Naß begrüßt , als es zum erstenmal durch die neuen Rohre
in den Ort und in die Leitungen strömte . Die Röhrenbrunnen , die
nun ausgedient , waren mit Tannenreis und alten Geldscheinen ver -
ziert . Die Feuerwehr legte gleich eine Probe ihres Könnens ab
und zeigte , wie sie „mit Hochdruck" zu arbeiten vermag . Es war ein
„feuchtes " Fest , das mit einem fröhlichen Trunk seinen Abschluß fand .

Ryburg — Schwörstadt
In Anbetracht der demnächstigen Arbeitsvergebung für das

Kraftwerk Ryburg - Schwörstadt dürften folgende Angaben von allge -
meinem Interesse sein.

Seit zwei Jahrzehnten beschäftigt man sich mit der Erschließung
der ungenützten Gefällstufen am Oberrhein . Industrielle Unterneh -
mungen haben schon in den Jahren 1308/09 große Anstrengungen
gemacht , Konzessionen zu erlangen , um die brach liegenden Energie -
auellen zu erschließen . Infolge Hemmnisse aller Art konnten jene
Konzerne ihr Ziel nicht erreichen . Die Hauptanstrengung zur wei -
teren Erschließung machte in der Hauptsache die schweizerische Bun -
desregierung , die derartige Projekte in großzügiger Weise unter -
stützte und förderte .

Die Gründung des größten Oberrheinkraftwerkes bei Nieder -
Schwörstadt ist nunmehr Tatsach « geworden und die Konzession von
den beiden Nachbarstaaten Baden und der Schweiz an die Schweizer
Firma Motor - Eolumbus A . - E . in Baden (Schweiz ) und die Badische
Lcndeselektrizitätsversorgung A .^G . (Badenwerk ) , mit dem Sitz in
Rheinfelden (Schweiz ) , erteilt worden . Der Freistaat Baden ist .
wie wir schon öfters erwähnt haben , mit der Hälfte des Aktienkapi -
tals an dem Unternehmen interessiert ; es entfällt je wieder % des
Eesamtkipitals auf die beiden beteiligten Aktiengesellschaften . Das
neu zu erbauende Kraftwerk ist mit einem Kapital von 60 Millionen
Schweizer Franken konstituiert worden , um das Gefälle der 13 Km .
langen Rheinstrecke von Säckingen bis Riedmatt auszunützen . Der
Rhein hat an dieser Stelle eine mittlere jährliche AbflusMenge von
rund 800 Kubikmeter - Sekunde und eine mittlere Wassergeschwindig -
feit von 3 Metern in der Sekunde . Der Ausbau ist für eine Be -
triebswassermenge bis 1000 Knbikmeter - Sek . durchzuführen . Das
Nutzgefälle beträgt bei mittlerem Normnlwasser 11,80 Meter , bei
Mittelwa ^serstand 10 7 Meter und bei gewöhnlichem Hochwasser 8 .5
Meter . Die Leistung bei Nied ->rwas !erstand beträgt 40 000 PS ., bei

Mittetwajjelitand livuvu . . . normalem Hochwasserstand
80 000 PS . Die jährliche durchschnittliche Energieerzeugung berechne
sich auf öS0 Millionen jrilowanstunden . Bei o>ejer untuge wird W
Schiffahrtsweg getrennt von oem Krafthauje erbaut werden , oh >"
Beeinträchtigung des Kraftwerkbetriebes . Das Kraftwerk liegt u»
mittelbar neben dem Stauwehr und ist als reines Stauwerk zu ^
trachten , mit dem Krafthaus auf badijcher und dem Stauwehr u »>
der Großschiffahrtsschleuse auf Schweizer Seite . Nach der demnächst!
gen Beendigung der geologischen Versuche wird sofort mit dem Au»
schreiben der Bauarbeiten begonnen werden , um Anfang dieses Jrf *
res die umfangreichen Ausschachtungen und Wasserhaltungen in A»'

griff nehmen zu können . Eine wesentliche Entlastung des Arbeit ?
markte ? wird einsetzen und die Wirtschaft durch zunehmende Jnd »'

strialisierung befruchten . Die Dauer der Bauzeit wird vier Jahr "
der dortigen Gegend Arbeit und Verdienst bringen .

Mit der Großkraftanlage Ryburg - Schwörstadt ist der erste T eil
des Programms zur Schiffbarmachung des Oberrheins unter SJtf
Wendung von Großjchiffahrtsschleufen vollbracht . Der Fischerei wi^
ebenfalls in jedsr Weise durch Einbau von Fischtreppen Rechnu »?
getragen , wag sich besonders auf die Lachsfischerei und die Laichs
der Lachse bezieht . Die Krastausnützung und Schiffbarmachung fr'
deutet für die Strecke Basel —Konstanz eine 3,6 Milliarden KilowaN '

stundenleistung . Diese Strecke ist sodann die größte Kraftquell '

Europas , Von den 13 zur Ausnutzung projektierten Kraftwerke '
ist Ryburg - Schwörstadt das Fünfte Die Wichtigkeit dieser Anlagt
wird noch dadurch hervorgehoben , daß viele Siädre und Gemeinde
unabhängig gemacht werden und den Strom vom eigenen Werk
ziehen können . Auch der Zusammenschluß der bereits vollzogen ^
Verbindung Rheinisch -Westfälische Kohle -Badenwerk - Bayernwelk
hat damit eine Erweiterung erfahren . Der Austausch der <ffektri ;l
tät ist dann für West - und ganz Süddeutschland gewährleistet

Zu Weihnachten gab es Veranstaltungen mannigfacher Art , in
Vereinen , Schulen und Kirchen . Die Hinführung der Landbevöl -
kerung zum guten Bild erstrebte die Palmbacher Bilder -
s ch a u , die der dortige Lehrer im Schulsaale für seine Gemeinde und
die UmMgend veranstaltete . Die diesjährige Ausstellung zeigte in
Litographien „das deutsche Land im Bild ". Der Reinertrag der
Veranstaltung fließt dem Fond zur Errichtung einer Vierordtbank
zu . Damit wird dem Gedanken an den badischen Dichter auch in
unserem Gau eine Stätte bereitet . An dieser Stelle und in diesem
Zusammenhang darf übrigens ein Hinweis darauf nachgeholt
werden , daß auch Johann Peter Hebel kein Fremder im Pfinzgau
war . In Grünwettersbach erinnert eine Gedenktafel an einem
kl« inen Häuschen daran , daß darin Johann Peter Hebels Vreueli
wohnt « .

Nachrichten aus dem Lande.
= Pforzheim , 3 . Jan . (Die Ausstellung „Stein und Stein »

jchnitt" für Schmuck .) In den Museumsräumen der Kunstgewerbe -
schule wird am 20. Januar eine Ausstellung „Stein und Stein -
schnitt " für Schmuck eröffnet werden . Die Ausstellung wird ein
Bild der hohen Bedeutung geben , die die Schmucksteinbearbeitung
für Pforzheim und darüber hinaus für Deutschland hat .

Ä Bruchsal , 4 . Jan . Zum Obmann des Stadtoerordnetenvor -
jtandes wurde ohne Mahlgang , da nur ein Vorschlag eingereicht
wurde , Hauptlehrer Ed . E e r w e ck und zum Stellvertreter Professor
Wilh . Bender gewählt .

=± Bruchsal . 3. Jan . (40 Jahr » bei der Bruchsaler Rheinischen
Kreditanstalt .) Bankdirektor Julius Hasselberge r , der über 40
Jahre m der hicsMn Filiale der Rheinischen Kreditbank tätig war ,
tritt heut « in den Ruhestand .

( !) Forst . 3. Jan . ( Kirchenmarder.) In der Nacht zum 31 . De -
zemlber wurden in der hiesigen Kirche zwei Opferstocke aufgebrochen ,
doch fiel den Tätern nur ein geringer Botrag in die Hände .

— Büchenau (Amt Bruchsal ) , 3 . Dez . (Die Schußwaffe .) Am
Neujahrstag abends wurde hier auf offener Straße ein Schuß auf
den 19 Jahre alten August Hellriegel abgegeben , der bei der
Schupo in Karlsruhe dient und hier auf Urlaub weilte . Die Ku»
gel ging in das Fußgelenk und zerriß «ine Ader . Von dem Tüter
fehlt jede Spur .

= Helmsheim bei Bruchsal , 3 . Jau . (Einbruch .) Am Neu -
jahrstag , abends gegen 7 Uchr . versuchte der 19jährige Franz Er et -
t e r von hier einen Einbruchsdiebstahl im Wohnhause des Hermann
Wißler . Er konnte festgenommen werden , als er gerade daran war ,
in der Swbe nach Gelid unk Wertsachen Umschau zu halten .

% Weiher , 4 . Jan . (Ehrung eines verdienten Eemeindebeamten .)
Anläßlich der 40jghrigen Tätigkeit des Eemeinderechners Valentin
Becker im Dienste der Gemeinde fand eine Ehrung statt . Landrat
H ofm ann - Bruchsal überreichte Becker ein Schreiben des Ministers
des Innern Remmele , dann sprachen noch Bürgermeister Gärtner ,
ver Ortsgeistliche Dr . B i ck e l , Oberinspektor B ü h l e r - Bruchsal
und Vertreter der örtlichen Behörden . Die Feier zeigte , wie beliebt
der Jubilar ist und wie seine Tätigkeit allseits Anerkennung ge-
sunden hat .

— Mingalsheim (Amt Bruchsal ) , 4. Jan . (70jähriges Priester -
jubiläum .) Pfarrer Joseph Münch , resig . Pfarrer von Mingols «
heim , kann in diesem Jahre fein 70jähriges (kupfernes ) Priesterju -
biläum feiern . Der Jubilar vollendet am 9. Januar sein 96. Le-
bensjahr .

= Rheinhausen (A . Bruchsal ) , 4 . Jau . ( Niedriger Wasserstand .)
Der Wasserstand des Rheins ist wieder so niedrig , daß d i e F ä h r e
nach Speyer bis auf weiteres geschlossen werden muß . Die
Personenbeförderung wird durch einen Kahn aufrecht erhalten .

— Mannheim , 4 . Jan . (Die Eifersucht . ) Am Ne ^ ahrstage gab
es in der Mittelstraße in der Neckarstadt eine Eifersuchtsszene . Ein
19 Jahre alter „Bräutigam " brachte seiner 18jährigen „Braut "

lebensgefährliche Messerstiche bei , dann verletzte er sich selbst durch
mehrere Messerstiche , anscheinend aber nicht schwer. Beide Verletzte
fanden Aufnahme im Krankenhaus .

seil . Hockenheim , 3 . Jan . (Ehrenmal für die Gefallenen .) Der
kürzlich gefaßte Plan , auch in unserer Stadt den Gefallenen des
Weltkrieges ein Ehrenmal zu errichten , soll nun Wirklichkeit werden .
Um einen Grundstock für dieses Werk zu erhalten , wurden kürzlich
Haussammlungen veranstaltet , für die vom Bezirksamt Mannheim
die Genehmigung erteilt worden war . Die Sammlung hatte ein
gutes Ergebnis .

sei , Hockenheim , 3. Jan . (25jiihriges Bestehen des Gaswerkes .)
Das hiesige Gaswerk kann in diesem Monat auf ein 2öjähriges Be -
stehen zurückblicken. Heute können wir froh darum sein , daß damals
zuerst das Gaswerk errichtet wurde und erst später das Elektrizität ?-
werk , denn heute wird unsere Stadt von vielen Orten gleicher
Größe darum beneidet , da diese bis heute noch kein Gaswerk besitzen.
Seit Bestehen des Werkes hat der städtische Easmeister Spengler
die Leitung des Betriebs inne .

) ! ( Kirchheim, 3 . Jan . Der,hiesige Kriegerverein hat die Anschaft
fung einer neuen Fahne beschlossen, deren Weihe voraussichtlich am
IS . Mai ds . Js . stattfinden wird .

= Weinheim , 4 . Jan . (Silvestersingen in Weinheim .) Das
seit Jahren abgehaltene Silvestersingen auf dem Marktplatze ge-
stal !« te sich diesmal besonders feierlich . Die Stadt - und Feuer -
wehrkapelle spielte auf dem sehr belebten Marktplatz das Nieder -
ländische Dankaebet , während auf dem Balkon des alten Rathauses
der „ Weihnachtsbaum für Alle " brannte . Der Gesangverein „ Ein -
tracht " spendete einen Chor , und ein Choralspiel beendete die . Feier .

g . Gaggenau , 4 . Jon . Der Gesangverein „Sängerbund "
, der i"

letzten Jahre seinen 64. Geburtstag seiern konnte , gab am Neujah ^
tag ein Konzert . Die stattliche Sänaerschar verfügt über eine » i<r
alltägliche Gewandtheit in der Ueberwindung musikalischer und te °
nischer Schwierigkeiten und eine rühmenswerte chorische Diszipli '
Mit solchen Leuten kann der rührige Chorleiter , Musikdirektt '

August Kuhn , etwas unternehmen . Opernsängerin Klara Schill
i e l e zeigte ihr klanglattes , machtvolles Organ , ihre ausaezeichnel
Atemtechnik und einen hochintelligenten Vortrag in den Arien av '

„Traviata " und „Mignon "
. H . Petri war ihr ein äquivalent '

Partner auf dem Flügel . Die Veranstaltung war vornehm u»
gewinnlich .

-- - Bühlertal . S , Jau . ( Rascher Tod . ) Am 3l . De >embA
abends , wurde der 68 Jahre alte Jobann S t r i e b e l , als « r
einem Wägelchen ein « Kiste Bier holen wollte , auf dem Heimweh
von einem Herz

'
chlag überrascht und war sofort tot ,

# Bühlertal , 4 . Jan . In unserem schönen Tale waren über
Feiertage angenehme und genußreiche Stunden zu verleben . Jel »
Verein gab seinen Mitgliedern das Beste . So trat auch der Männc '
Gesangverein „E i n t r a ch t "

, unter der bewährten Chorsühruil
seines Dirigenten Ziegler mit einem reichhaltigen Programm
die Bühne des großen Adlersaales . Am Stefanstag war der Sa «
voll besetzt und so wurde das ganze Programm am Neujahrs ^
wiederholt , das noch einmal den Saal füllte . Räch einer kurzen 23°
grüßung der Erschienenen durch den ersten Vorsitzenden Wolf f

r

klang das beliebte Weihnachtslied „Des deutschen Seemanns 2Bw
nachten " von Naumann . Dann wurde das Theaterstück „Wenn °
noch eine Mutter hast " recht glücklich ausgeführt . Auch kamen schw^
Chöre zum Vortrag , so die „Wikingsfahrt " von Sonnet . Aus
Art . wi« der Verein diesen Chor sang , konnte man wiederum \ tW
daß die Leitung in guten Händen ist. Auch mit den weiteren
bietungen des Vereins waren die Anwesenden sehr zufrieden .

( !) Willstött , 4 . Jan . (Eine schöne Sitte .) Auch in dies^
Jahre ist ein « alte Sitte zu ihrem Recht gekommen . Mit eiw
stimmungsvollen Feier begann die ganze Gemeinde das neue Ja ?
Jung und alt fand sich auf dem Platze vor dem Rathause zusamw '
und erwartete bei Glockengeläut ? , Männergesang und Posaunend
den Anbruch des neuen Jahres . Bürgermeister Gustav Reiß 3
dachte in einer kurzen Ansprache der Bedeutung der Stunde .

A Lahr , 3 . Jan . (Sängerehrung .) Bei der Weihnachtsfeier
Gesangvereins „L i e d e r k r a n z

" wurden vom 2. GauvorsideM
des Ortenauer Sängerbundes , Robert Müllerleile , durch Uebe
reichung von Diplom und Sängernadel geehrt für 25jährige Zuge ?
rigkeit die Mitglieder Karl H o l z w a r t h Vater . Karl K r ä u t
und Max Maurer Vater , für 40jährige Mitgliedschaft die Sän !>'
Paul I e ß n e r und Engelbert Petri . Zu Ehrenmitgliedern
den ernannt August Wäldin , Paul Jeßner und Engelv ^
Petri . Als besondere Ehrung erhielt das Diplon als Ehrend '
glied das passive Mitglied Karl N e st l e r sen . Der langjähr «
erste Vorsitzende des „Liederkranz "

, Phil . Wahl , wurde we!>-
seiner großen Verdienste um den Verein zum Ehrenvorsttzenv <
ernannt .

) !( Ruft bei Ettenheim , ». Jan . Der hiesige Kriegerverein vi
einstimmig die Anschaffung einer Fahne beschlossen, die im La»
dieses Jahres gelegentlich des 40. Stiftungsfestes ihre Weihe 1
halten soll.

= Rheinfelden , 4 . Jan . (Durch Benzingase betäubt .) Im ■
nachbarten Schweizerifch -Rheinfelden wurde ein Autobesitzer in I'
ncr Garage , als er den Motor anlaufen ließ , von den sich in d '
geschlossenen Raum entwickelnden Benzingasen betäubt . Räch
stündigen Bemühungen gelang es , ihn wieder ins Leben zurüm '
rufen ,

— St . Georgen (Schwarzwald ) , 4 . Jan . (Einstellung des A « ''
Verkehrs.) Der Autoverkehr zwischen St . Georgen und Schräg
berg mußte infolge Glatteis und Schneeverwehungen neuerdi ^
eingestellt werden , .

= Böhrenbach . 4 . Jan . (Tödlicher Ausgang einer Svieler ^
Einen tragischen Ausgang nahm vergangene Woche eine Spielet
zwischen zwei Lehrlingen eines Schreinereibetriebes . Einer warf
dem andern mit einem Leimpinsel , worauf der Letztere den
wieder zurückwarf . Dabei traf er den 16jährigen Lukas Schi *,
ber fo unglücklich ins Genick, daß er innerhalb zwei Tagen sto '
Wie verlautet , soll ein Hinterkopfknochen und durch diesen auch
Gehirn schwer verletzt worden sein .

Aus den Nachbarländern.
= Hambach b, Neustadt . 3 . Jan . (Nach einer Schlägerei

hängt . ) Der 67 Jahre alte Winzer Johannes Mohr , der in ^
Nacht zum Sonntag auf der Straße an einer Schlägerei beteilgt ^
und erhebliche Verletzungen erlitten hatte , erhängte sich gestern ab«»
Die Behörde hat die Sektion der Leiche angeordnet . Mohr hW
läßt eine Frau und erwachsene Kinder . ,

— Spesbach , bei Landstuhl (Psalz .) , 3 . Jan . (Grober Unfw ,
Durch das Abschießen von Sprengkapseln , die , wie man verm »^
aus dem französischen Munitionslager in dem benachbarten Ol '.
Ramstein stammten , entstand hier in der Sylvesternach eine s^
Detonation , daß an der p r o t e st a n t i s ch e n Kirche ein g r o ß
Teil der Bogenfenster in Trümmer ging Es wul °'

insgesamt 136 zerstörte Scheiben gezählt . Die Kirchenfenster muß̂ .
während der Feiertage mit Tüchern verhängt oder mit Brettern ^
nagelt werden . Auch an einigen Nachbarhäusern wurde dad » .j
Schaden angerichtet , daß Scheiben eingedrückt wurden . Eine lin^
suchung ist sowohl von der deutschen als auch von der französiM
Gendarmerie >n die Woge geleitet .

Ii. zerrissene Autolacken repariert u. lärbt Lederfärberei LEONHARDT ) Ulsldsir .j
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Aus der Landeshauptstadt.

Karlsruhe , den 4 . Januar 1927.
Die Jagd im Januar .

Mit Schluß des alten Jahres soll die eigentliche Tätigkeit* » üqfai urü> Flinte beendet sein . Für das Nutzwild heißt esahn ln Ruh ! Auch dort , wo für einzelne Wildarten der Iogd -«Uender noch weiße Felder aufweist , soll mnu von dieser Freiheit« ur tn ganzen Ausnahmefällen Gebrauch machen . Denn im
Januar muß der Jäger , der auf strenge Waidgerechtigkeit An -
j£ ru,ch macht , durch die Tat zeigen , daß es ihm nicht nur um das« cyiegen zu tun ist, sondern dag ihm auch die Hege seines Wildesam Herzen liegt .

Der Jä @« hat in den nächsten Monaten Pflichten zu erfüllen ,
^ . s Krummachen des Fingers verbieten . Die Aesung ist

« ? kümmerlich , und das hungernde Wild ist schlecht bei Wild -
$iu heißt es , dem Wilde das schwere Los zu erleichiern durchOttern , Darreichen von Salz . Kurzhalten des zwei - und vier -

INIH0N Raubzeuges . Damit hat der Waidmann reichlich zu tunund et wird daran seine Freuide und sein Genügen haben , undaugerdem wirld die Zukunft seine Hege lohnen .» efonbers braucht auch das Edelwild der wohlverdientendas sich ohne Unterschieid des Geschelechtes in dichteren Ve-
raUzelt , wur die starken Hirsche stehen einzeln beisammen ,

ist
' ? chneelage sind die Fütterungen täglich nachzusehen . Besonders

ivrgcn
Fütterung des hochbeschlwgencn Mutterwildes zu

Für das Damwild gilt das gleiche.? ür die Saue n müß e der Abschuß gleichfalls erledigt sein ,
n, Ä gerade übermäßiger Wildschaden Ausnahmen nötig

r der in den Dezember und Januar fallenden Rausch -
, ! >>ud die Keiler schlecht bei Wiildpret , und auch die Bachen und

/ ^ ^ ^ fer lohnen kaum die Kugel , wenn es sich nicht um Revierehanldelt . wo fleißig gefüttert wird .
Rehwild nimmt gerne die in diesem Jahre gut ont -wickelten Saaten an . Es steht deshalb an Feldrän ^ ern , von wo'vjmer bestimmte Wechsel einhält Das wird ih * dann leicht

ml *
!«. t^£ n^ n ' 3' da Wilderer und Schlingenstcller sicki das zunutze

tnM; Deshalb heißt es hier besonders ir-achfam zu sein und' gefährdeten Stellen tagtäglich sein Augenmerk zuzuwen -
n« von ausreichenden Fütterungen , in denen Heu . Hafer -p rven und Lupinen geboten werden , sind das beste Mittel , die-^ ehe vom Auswechseln abzuhalten .®et Hase fängt in diesem Monat bei günstigem Wetter
f » »Ü? ^ rammeln an . Auf Zäune und Hecken der Außengärten .

^ len Kohl angebaut rst, ist wegen der gestellien Schlingen!c>i^ rs Acht' z-u gelben. Treib - und Cuchjagden stnd . selbst da .
la ?r- ^ d>chuß im Januar noch teilweise freigegeben , M unter -
r ' i "

, Dab ist in dielsem Jahre ganz besonders geboten , da der Ha -i nvcstand überall gering war und die übrig gebliebenen Löffel -nner nu Erhaltung des WilvstandeK geschont . werden müssen.

k!»». Je 7 4 l' ö* 11 ,n iotuiiotoct i »cauTTfl.
tt .IJ wie d,e Fasanen bei strenger Witterung rn Rahe
fiit

'
^rn

dichter Remisen mit Getreldeabsällen und Heilsamen zu

sinv an offenen Bächen und Seen noch zu schießen, so-fern em Anpürschen gelingt .
.V er

t Fuchs fängt Mitte de« Monats an zu ranzen und steckt
im x « ®anen ' auch ist dann morgens und abends der Anstandden Bauen lohnend , weil Reineke sie in der Dämmerung «b |»cht.

ü

Regierungsrat Matthäus Kühn , z. Zt . beim
K »T,!r

5
v
mt ?.^ sr ü?^ e W mit sofortiger Wirkung zur aushilfsweisen

worden
' längere Zeit ins Reichsarbeitsministerium berufen

dl , J
~ im geheizten Zimmer . Es gibt eine Menge Leute .

^ 3 en Zimmer frösteln , und selbst dann sich nicht recht
an

' ° n»ten , wenn die Temperatur so hoch im Zimmer ist wie
ften nu ; * r 0"

Jme ttaacu . Man hört von ihnen , sie möchten am lieb -
loltrui 'l den Ofen hineinkriechen . Dieses Gefühl des Fröstelns
de»?* Ach ' edene Ursachen haben . Ehe man aber an andere Ursachen
die ) frr^ ftle Zuvor , ob nicht die schlechte Luft im Zimmer
der ml" ' 0" ntc - Es gibt Leute , die eine wahre Angst vor
rnnnml ; »i " ^ " tttluft haben und darum kein Fenster össnen . weil
«-». iü !.. / ! ' man wolle die Wärme nicht hinausfliegen lassen . Durch
im tretf >» !ucht man die Zimmertemperaiur möglichst hoch

aoer DCt Ueberireibung ooer auq vei '̂ cachia» en
i"! 1? JJ " !Äa?.cn - Die an heiße Luft gewöhnte Haut reagiert

ein »! rc t ' ' Cn der Temperatur , ja bei jedem Luftzug , mit
inmw *. c

Û
• cs Fröstelns . Ein gesunder Mensch fühlt sich am

«h« ti Zimmertemperatur von 14 bis 15 Grad Reaumur
ferT » f/v ^ . ®ra d Celsius . Man glaube nicht , daß die frische Win -
ermül « ; °

r unbehaglich kühlen würde . Kalte , reine Luft
fimfLTü sich viel schneller als die verbrauchte Stubenluft. Der
Iuft i , i

UTl
j des Fröstelns mag darin liegen , daß die heiße Zimmer -

unhSf , • Ja 1! ; J ?}e trockene Luft entzieht der 5aut Feuchtigkeit ,
nötin . ^ ' ^ 5 ' eM Kalteempsindung . Die frische Luft aber bringt die
einiigkeit ins Zimmer mit herein . Man sollte im Zimmer
Piin t ?.

e^ mcteT a " d ewen Feuchtigkeitsmesser haben . Gesunde
beim ? • .

— Hrad Feuchtigkeit enthalten . Trockene Luft ist a>M
um Ai » Mödlich . Genügt das Ocffnen des Fensters nicht ,
sick hll H t.

mrl v notwendigen Feuchtigkeit zu füllen , so muß man
nasse Tücher zum Trocknen aufhängt oder-" >Ql| er verdunsten läßt .

feiert "1
!!

4" 8 Sod$ eit: . .
®ie Eheleute , die heute ihre goldene Hochzeit

^ aschj
'
ng^r

-R a s s i n g e r , nicht , wie irrtümlich gemeldet,

Auh '
ii? ? * tt \ aT" ? a8n " =®itI " nennt sich das Ausstattungsstück in drei

tein ^ rp
1
- un wildern , das am Silvesterabend im Colosseum

ijm « auerniyeaier , ras tlterari >ch wertvollldem Spielplan hatte und über anerkannte Darsteller ver
Mi,, kaum halbgefüllte Häuser, während das Champagner -gleich am ersten Tag sich im dichtgefüllten Colosseumssaal vor-'onnle. Und warum ? Die geistige Kost einer Revue ist esc,ne solche Suggestionskraft ausübt , sondern in der
- ss >»? sache

^ die Ausstattung , bei der bekanntlich stark mit Licht -^ !>nen und einem großen Stoffmangel bei den weiblichen Kostümen

gearbeitet wird . Und dann muß eine Revue ganz auf das humo -
ristische eingestellt sein . Und wenn alles zusammen schäumt und
prickelt , dann glauben viele , es sei Champagner , auch wenn es manch -
mal nur Sodawasser ist . Natürlich muß eine Revue auch einen
Untergrund haben in Gestalt einer sog . Handlung , die aber nur eine
Groteske sein kann . In diesem Punkt fehlt es beim Champagner -
Girl ebensowenig , wie in den Lichteffekten und — nackten Beinen .
Den sog . roten Faden in dem Ausstattungsstück bildet das abenteuer -
liche Leben eines in der Knochenerweichung fortgeschrittenen Gra -
sen , der sich seine neunzackige Krön « mit dem Geld * einer ungebilde¬
ten aber reichen Dame mit bewegter Vergangenheil vergolden ließ .
Dieser Herr Graf wird aber von seiner robusten Gattin so knapp ge-
halten , daß er im Moulin -Rouge . einem Vergnügungs - EtaAissement ,
Kellnerdienste verrichtet , um sich die Einnahmen zu seinen galanten
Abenteuern zu verschaffen . Und nun kommt , was kommen muß : Es
gibt tolle Verwechselungen mit Tänzerinnen und Chansonetten mit
Kellnern , Grafen usw . Eine besondere Zugkraft enthält die Revue
durch die Mitwirkung mehrerer anormal kleiner Leute , die man
früher schon als Liliputaner bewundert hat . Und man muß zuge -
stehen , die kleinen Leutchen verstehen es . sich im Rampenlicht der Co«
losieumsbübne zur Geltung zu bringen . So ist die Kleinste der
Kleinen als Cabarettstar ganz entzückend , ebenso Ihre Partnerin ,
die als jüngster Leutnant die Erinnerung an vergangene Zeiten
wachruft . Auf farbenprächtige Bühnenbilder ist natürlich befonde «
rer Wert gelegt . Gute Gesangs - und Tanzschlager erhöhen di ?
Stimmung .

+ Gründung einer Ortsgruppe Karlsruhe des Lerbandes für
autogene Metallbearbeitung . Am Mittwoch , den 15. Dezember 1926
fand im Bibliotheksaal des Badischen Landesgewerbeamts eine Be-
sprechung über die Gründung einer Ortsgruppe des
Verbandes für autogene Metallbearbeitung statt . «
In Vertretung des verhinderten Vorsitzenden des Arbeitsausschusses,der auf einer am 17 . Juli stattgefundenen Sikuna zur Vorbereituna
der Gründung eingesetzt worden war , eröffnete Herr Dr . Hotz die
Sitzung und begrüßte die Erschienenen. Ungefähr 50 Interessenten
hatten sich eingefunden , darunter Vertreter von Firmen . Verbänden
und Innungen . Herr Direktor Haselbacher , Frankfurt . Mitglied des
Hauptvorstandes des Verbandes für autogene Metallbearbeitung ,hielt einen Vortrag über die Schmelzschweikung in ihrer Bedeutung
für Wirtschaft, Industrie und Handwerk. Behandelt wurden in dem
Vortrag in ausführlicher Weise die Aufgaben des Verbandes für
autogene Metallbearbeitung und die ft»nn der Mitarbeit der ein-
zelnen Ortsgruppen . Zahlreiche Lichtbilder erläuterten die außer-
ordentlich interessanten Ausführungen . Nach kurzer Aussprache über
den Vortrag wurde ein vom Arbeitsausschuß eingebrachter Antrag
auf Gründung einer Ortsgruppe in Karlsruhe angenommen. Die
Wahl des Vorstandes hatte folgendes Ergebnis : Herr
Schlossermeister Blum , Vorsitzender . Herr M o r ! . Schriftführer , von
Firma Eriesheim -Elektron Herr Ruppender , Kassier , bei Firma
Ritter -Biber , Durlach.

8 SelbsttStnng . Ein verheirateter 57 Jahre alter Lackier von
hier, der wegen Blutschande eine Zuchthausstrafe von 1 % Jahren
zu verbüßen hatte , hat sich in letzter Nacht in seiner Zelle im Ve -
zirksgefängnis II erhängt .

S Unfall . Von einem Kraftdreirad wurde gestern nachm . Ecke
Karl -Friedrich - und Erdprinzenstraße « in 24 Jahre alter Kaufmann
von hier angefahren und zu Boden geworfen , ipo er bewußtlos
liegen blieb . Auf der Polizeiwache Karl - Friedrichstraße . wohin er
verbracht worden war , wurde ihm von einem herbeigerufenen Arztein Notverband angelegt . Er konnte sich , nachdem das Bewußtseinwieder eingetreten war , nach Hause begeben . Die Verletzungen sindnicht lebensgefährlich .

--- Hausfriedensbruch. Gegen «inen hier wohnhaften Kellner , der
unbefugter Weise in den städtischen Tiergarten eingestiegen ist und
dort genächtigt hat , wurde Strafantrag wegen HauSfriedenbrnchs
gestellt .

8 Festgenommen wurden : Ein Schneider von Oberschwandorf
wegen Erregung öffentlichen Aergernisses durch Vornahme unzüch-
tiger Handlungen , eine frühere Hebamme wegen Lohnabtreibung ,ein Kaufmann von Frankfurt , der von der Staatsanwaltschaft hier
wegen Unterschlagung gesucht wurde , ein Maschinenschlosser von Graz
wegen Bruchs der Ausweisung und weil er vom Landgericht in Grazzur Erstehung einer zweijährigen Kerkerstrafe wegen schweren Dieb -
stahls ausgeschrieben ist. ein aus einer Anstalt entwichener Fürsorge -
zöglina . eine Dienstmagd von hier und ein Kaufmann von hier , die
zum Strafvollzug gesucht wurden , ferner 12 Personen wegen ver -
schiodener sonstiger strafbarer Handlungen .

M Bad . Rnnttofttltt , 0 . R . Wie au » der geftr . Abend,ettuna ersichtlich,bat »er Gesamtvorstand de » Bad . KunstvereinS den Neitra « für da « Johr
1f>27 fflr die Mitglieder , die an der Verlosung teilnehmen wollen , ans
8 Mark , für die übrigen auf 6 Mark »estgesebt . Die kleine SrvShung
erscheint, wie un « vom Knnstverein geschrieben wird , tn Anbetracht der
Gegenleistungen des Vereins und im Hinblick auf die neit böheren Anfor -
derungen oller übrigen größeren Kunstvereine . die Beiträge von 10 btS
18 Mark erheben — auch hier war vor dem Kriege ein Beitrag von 12
Mark üblich — durchaus gerechtfertigt : Ne wird notwendig , um vei der
heutigen wirtschaftlichen Notlage der Künstler ibre Interessen und die Zieledes Vereins tatkräftiger fördern »u können Alle Mitglieder baben . wie
bemerkt sei , freien Eintritt zu den dreiwöchentlich wechselnde » Auistellun -
gen und »u den tn Verbindung mit dem Bad . Kunstgewerbeverein veran -
stalteten Vortrii .ien , von denen der »weite am 14 . Januar , drei weitere in
den folgenden Monaten stattfinden werden . Die den höheren Beitrag
entrichtenden Mitglieder nehmen auch Teil an der Verlosung ; leizterewar im vorigen Jahre mit »2 Kunstwerken jeder Gattung reich ausgestattet :allen Nlchtgewinnern wurde als Vereinsgabe ein schöner Lichtdruck nach
dem Basler Hebelbildnisse von Feodor Jnanow gewidmet . Möge daZneue Jahr dem Vereine , der »ur Zeit schon über 2000 Mitglieder «Shlt ,recht viele weitere Kunstfreunde , » führen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 81 . Dez : Otto Sachsenheime r . ledig . 27 Jahre alt ,

Sekretär : Herbert K o r t ü m , 1 Jahr 1 Monat 27 Tage alt , Vater : ftr .,n ,
Kortüm , Verwaltungsinspektor : Pauline Stob . 64 Jahre alt , Elvira »
von Franz Stob , Kaufmann : Max F ebner , Ehem . , 48 Jahre alt . Bau -
insvektor . — 1. Jan . : Johanna K u n z m g n n . «z Jahre alt , Ehefrau von
Karl Kunzinann , Hausnieifter . — 2 . Jan . : Gotthilf K Ii st n e r . Ehem . ,
34 Jahre alt , Blechner und Installateur : Wilhelm G r o S , Ehem ., 66
Jahre alt , Wagnermeister . — z . Jan . : Babette Kübnel . 66 Jahre alt .
Ehefrau von Kelix Kühnel , Kaufmann .

Zur Eröffnung des Äolel Excelfior, Kaiferflrahe 76 .
An der Einrichtung de » Hotel » waren u . a . auch die Kaufhäuser I .

Schnever . Werderplatz , in hervorragendem Mähe beteiligt . Ein grober Teil
der Waschtisch- und Bettvorlagen , ferner die Tisch- und Bettwäsche sowie die
Treppcnläiiser wurden von der Ẑ irma geliefert .

DieGeslallungdesinlernalionalenZugverkehrs
Sommer 1327.

Ueber das Ergebnis der europäischen Fahrplan -
konferenz in Baden -Baden werden jetzt amtlich von Berlin aus
nähere Einzelheiten bekanntgegeben . Obwohl die schwierige Lage
der meisten europäischen Eisenbahnverwaltungen eine Zurückhaltung
hinsichtlich der Uebernahme neuer Zugleistungen bedingte , so sind
doch unter Ausnützung vorhandener Züge einige gute neue Ver -
bindungen zustande gekommen . Besonders erfreulich ist . das, Baden
bei der an sich geringen Zahl von wichtigeren DdCbesserungen nen -
nenswert beteiligt ist. Der Badische Verkehrsverd ^ nd macht auf
nachstehende teilweise oder ganz neue Verbindungen . aufmerksam ,
die voraussichtlich mit dem 15. Mai 1927 in Kraft treten :

1 . Eine neue Verbindung Berlin — Rom wird ge-
schaffen unter Benut,ung der in anderer Zeitlage verkehrenden
FT) 5/6 Berlin Frankfurt , die ganzjährig südlich Frankfurt über
Heidelberg Fortset ?ung erhalten und mit den bestehenden Zügen
FD 163/164 von Holland und dem Rheinland vereinigt geführt wer -
den : Berlin ab 7 .42 vorm . . Frankfurt ab S.Sst . Heidelberg ab
5 00 , Basel an 9.28 , Rom 6.55 abends : Fahrzeit Berlin —Rom 35X
Stunden . In umgekehrter Richtung Rom ab 16.00 vorm . Basel
ab 8 .18 vorm . . Heidelberg an 12 .45, Frankfurt 2 . 14 , Berlin 10 .00
abends . Da FD 163/164 über Mannheim läuft , so werden alle
groften Städte der Rheintallinie an dieser bedeutenden Verbesserung
Anteil haben .

Eine weitere Verbesserung wird dadurch geschaffen , das, die
Züge 7) 191/192 , deren Wagenläufe von Berlin . Hamburg und Bre «
men bisber in Basel endigten , künftig einen durchlaufenden Kurs »
wagen Berlin —Rom und Mamburg Mailand erhalten werden .
Gleichzeitig fallen die Fv - Zilae 79/80 Berlin —Rom über München
wea , da die Anschluhzüge in Oesterreich auf der Brennerstrecke nicht
mehr verkehren .

2. Eine neue Verbindung Rheinland und Frankfurt --
Baden zur Westschweiz wird geschaffen in dem D 270 von
Dortmund sab 6 .37 vorm .) früher in Basel eintriff und Anschluß
nach Genf gewinnen wird .

3. Die Schlafwagenläufe der Rachtzllge ]} 41/44
werden wie teilweise schon im laufenden Fahrplanabschnitt südlich
Basel weitergeführt , vom 1 . Juli bis 10. September und vom 15 .
Dezember bis 28. Februar 1928 bis Ehur sowie vom 1 . April bis
14. Mai und vom 11 . September bis 31 . Oktober bis Lugano .

4 . Reue Verbindungen zwischen Spanien und Südfrank -
reich über Strasburg — Appenweier — Karlsruhe— Frankfurt nach Berlin und Hamburg . Erstmal » wer -
den direkte Wagenläufe von Südfrankreich über Straßburg nach
Appenweier gebracht sowohl zum Anschluß an den Tayeszug D 87,
nach Berlin , Hamburg und Bremen wie auch an den Rachizug D 41
nach Berlin und Hamburg . Entsprechende Verbindungen werden
auch in umgekehrter Richtung hergestellt . Auf der Strecke Straß -
bürg —Appenweier wird dadurch teilweise Führung neuer Züge not
wendig . Infolge guter Anschlüsse nach den nordischen Ländern wer -
den hier zwei neue bedeutsame internationale Verbindungen ge¬schaffen die auch den badischen Fremdenplätzen neuen Verkehr
bringen werden , der bisher Uber andere Wege ging .

5. Ost - Hürttemberg und Bayern erhalten durch Frü
herleaung der Züge I > 63/163 Mailand —Zürich Anschluß an 7> 107in Zürich und damit eine Verbindung vom Gotthard über Fried -
richshafen —Ulm —Nürnberg nach Berlin und über Lindau nach
München .

Neben diesen Verbesserungen werden die infolge Einschränkungdes letzigen Winterfahrplanes weggefallenen Züge wieder vorgesebenwerden. Unter den begrüßenswerten Neuerungen fehlt leider dieals besonders dringlich gewünschte Ausgestaltung des Ost -Westver-kehrs Paris -^ Karlsruhe - Stuttgart —München, hauptsächlich dasWeltbad Baden -Baden leidet unter den ungenügenden Verbindungenmit Paris , dem Sammelplatz des internationalen Touristenverkehr- .Ueber die Gestaltung des Fahrplanes im Verkehr innerhalbDeutschlands sind die Beratungen noch nicht abgeschlossen.Hoffentlich gelingt es den Bemühungen der zuständigen Stellen ,noch in letzter Stunde auch im Ost -Westverkehr die ersehnte Ver-
besserung zu erreichen.

Weliernochrichiei dirns ! der bad »chen Landeswetterwarte K irlsrohe
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SchneefallAllgemeine Witternnaküberlicht . In Baden war e» gestew ^ kig. Ueber Nackt kam e» tn Verbindung mit etner an » Westen
"

«» -
Schwarzwald als Schnee

r Skandinavien liegenden Tiefdruck -aevteteS stößt kalte Polarluft gegen Europa vor . Nach Abzug der letztenWarmewelle wird auch bei uns Abkithluug mit vorübergehender Auf -
wellen

*"
ifcvor

' Später stehen Schneefalle in Begleitung der Kälte -
WetterauSftchte « Mir Mittwoch , de « B Januar 1927 : Kälter bei bdtgenNach vorübergehender Aufheiterung Schneefälle tn Huf it.

Westwinden .
Schneeberichte .

f, ^ Januar 14 8tm Schnee . 1—8 Ztm Neuschnee , ver -
m m «»

'! Südweftwin » . Nebel , l Grad Kälte . Ski . und Rodel -

nee , 15—90 Htm . Neuschnee ,"
511- und Rodel¬

bahn möglich .
Unterstmatt . 4. Januar . 4t —45 Ztm .. . . . — „L.

- Krad Kalte , Sk
*»•»***•»»•*»»*»i# vvuimai . —40 «JIJX».Pulverschnee , leichter West, echneesall , 2bahn gilt .

, , HorniÄarinde . 4 . Januar . 41- 46 Ztmleichter Westwind , Schneefall . 2 Grad Kälte ,Rnhestein , 4. Januar . 49 —50 Ztm Schnee , 8—5Papvscknee , stille . Schneesall , 1 <»rad ~ —
Tribera , 4 .

körnt , leichter

chnee, 8—5 Ztm Neuschnee
ft - und Rodelbahn gut .

« ihnee , 8—5 Ztm . Neuschnee ,alte , Ski - und Rodelbahn gut .

» önigsscld , rr. j.w <, »,» . tcmucc , irtruniimi «veiiunnu . u« r,wolkig , 1 Grad Kalte , Ski - und Rodelbahn möglich .Söllingen , 4 . Januar ll Ztm . Schnee , leichter Slldwestwtnd , Rege »ittth n f& ft« imN ♦*»ni

schnee
gut .

Wasserstand deS Rheiuö :
WaldShut , 4. Januar , morgens 6 Uhr : 113 igest . 4) Ztm
Echnsterinlel . 4 . Januar , morgen » 6 Uhr : 42 (gek . 1® ZtmSehl . 4. Januar , morgens 0 Uhr : 164 (gest. 2 ) Ztm
Mannheim . 4. Januar , morgen « 6 Uhr : 209 (gef . 41 Ztm .Maxau . 4 . Januar , morgens 6 Uhr : 828 (gef . 8 ) Ztm

Chrysler
haben wir ab 1. Januar 1927 von der
Chrysler Sales Corporation Detroit
(U . S . A .) direkt übernommen !

- Generalvertretung für Mitteibaden

Auto - Beier
Ettlingerstraße 47 KARLSRUHE Telefon 6350/51

Zwei Minutenvom Hauptbahnhof . ( j
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ßün ? Minuten für das
Jugendherbergswerk .

Unsere Wünsche zum Aeuen Jahr .
Boi;

Richard mann , Altena .
Vorsitzender des Vi^ bandes für deutsche Iugendherbergeit .

Schaffung «lncs Netzes einfacher und traulicher Unter -
tunttsjtatten im Reich , die in Tagesmärchen zu erreichen sinv,

7̂ •3'^ uo yCibetgsDctfeanb das mehrlagige Zugendwandernunierstutzen. . ^eder deutsche Junge und jedes deutsche Mädchen sollseme Jpeimai und jcin Latertand nicht bloß aus dein Lesebuch der
^ wandernd aus eigenster Anschauung und ans frohemt!.-rlLde >l tVinen lernen Dann erhoffen wir eine ungÄünstette Liebe
zur angestammten Scholl « und zum Volksgenossen ohne Unterschiedund Förderung der leiblick>en und sittlichen Ertüchtigung unserer
»jus^ 'äd zur Hebung der Iugendkraft und Volksgesundheit. Tin
p^ ges vom Voltswillen getragenes Werk wollen wir bauen , das
/ ch über allen Parteihaider und über alle sonstigen Volkszerklüf-
tungen hinweg von Mensch zu Mensch die friedfertigen Hände reicht .
^ Jeder wanderwichtig « Ort soll gleich Schulhaus und
Turnhalle , Spielplätze und Bodeyelegenyeiten auch seine Iji -
gendherberge haben . Und in der Einrichtung dieser Zugend-
Herbergen sollen Zweckmäßigkeit und Schönheit fr« i von Kitsch und
Luxuh walten . Grog« Musterjugendherbergen und Iugenidburgen
inmitten schöner Landschaften in allen Gauen sollen auch als Wald -
schulen und S ch u l e n l a n d h e i m « sich in den Dienst der neuen
Schulz stellen .

Wie groß mutz dieses Werk sein ? Deutschland zählt
an Jugend rund IQ Millionen Jungen und Mädchen . Dafür brauchen
wtr mindestens ein Herbergsnetz von 10 000 Jugendherbergen .

Wie groß ist nun das heutige Herbergswerk ? In
26 Gauen umfaßt es 2100 Jugendherbergen , darin in diesem Jahre
rund 2 Millionen llebernachtungen gezählt wurden. Millionen
Iungwaniderer konnten noch kein Obdach - bei uns finden. Burg
Altena i . W . zählt« über 10 000 Herbergsgäste - Burg Hohnstein in
Sachsen sogar mehr als 40 000. Und nicht nur hier , sondern bei sehr
vielen Jugendherbergen muhten viele Tausende wegen Ueberfüllung
der Jugendherbergen abgewiesen werden.

Volkswirt soll das IugendherberHswerk werden. Borbe-
dingung dafür ist die klare Erkenntnis der Volksmasfen von der Not«
wendigkert dieses Werkes. Wohl stehen als Mitglieder und Träger
unseres Werkes in rund 850 Gruppen 70 000 Mitglieder . Zum neuen
Jahre wünschen wir unserem Werk 1000 Ortsgruppen mit 1 Million
Mitglieder . Du Leser dieser Zeitung , werde auch Mitglied un«
Mitträger unseres Werkes und opfere Deinen Taler bei der Orts -
gruppe Deiner Stadt !

Millionen urtd aber Millionen verlangt der Ausbau unseres
Herbergswerkes . Die Baukosten , für Muster-Jugendherbergen mit
getrennten Schlafräumen für Fungen und Mädchen mit wohnlichen
Tagesräumen , mit Wasch- und Ladeeinrichtungen belaufen sich auf
kl)—100 000 Mark . Dafür reichen die Mitgliederbeiträge nicht ent-
fernt aus . Darum rufen wir alle Verwaltungen der Städte . Kreise ,
Provinzen . Freistaaten und des Reiches zur kräftigsten Mitarbeit
auf . Diese tragfähigen Schultern müssen sich noch weit mehr als
bisher unter das Iugendherbergswerk stemmen . Wohl gibt eine

alle Gtädte , Kreise, Provinzen und Freistaaten und auch die Reichs-
Verwaltung diesem Beispiele folgen5

Doch wie steht 's damit ? Vor dem verlorenen Kriegskostete dem
Reich die Körperschule des Heeres jährlich 1 Milliarde Mark . Aber
zur Gesunderhaltung seiner Jugend durch Turnen , Wandern , Spiel
vnd Sport bewilligte es 1926 eine einzige Million Mark ! Der
größte Staat . Preußen , gab 1926 für Kumt , Wissenschaft und Volks-
Bildung 550 Millionen aus . Wir wollen darin für 1927 keinen Ab-
strich gemacht wissen . Aber für Turnen , Wandern , Sport und Spiel
hat dieses große Preutzen überhaupt seinen Haushaltsposten ?

Dankenswerter Weis« haben Preutzen und Bayern für ihre
Schulen den monatlichen Wandertag eingeführt . Möchten alle an-
deren Freistaaten bald folgen und aber gleich 2 Monatswandertage
bewilligen mit einem längeren Winterurlaub für Eis - und Schnee -
lauf , wie es bereits in Deutsch -Oesterreich geschieht.

Und zu guter Letzt bitte ich die Arbeitgeber , dah sie ihren jngenlk
lichen Arbeitern und Lehrlingen alljährlich einen bezahlten Urlaub
bewilligen wollen , vielleicht mit der ausdrücklichen Begründung , ihn
vornehmlich mit einer Wanderung auszuführen , sintemal heute noch
»nchr denn je Turnvater Jahn ? Wvrt gilt : „Wanderungen sind die
Bionenifahrten zu dem Honigseim des Lebens !" Erst dann kann sich
die verkümmerte Grotzstadtjugend am Samstag und Sonntag nach
harter Arbeit richtig in Gottes freier Natur «belasten " und am
Quell unverdorbener Natur erfrischen .

*

A Tagung der baltischen Turnpresse in Wolsach . Am Sumstag ,
dm i . und Sonnlag , den 2. Ianugr , tagten in W o l f a ch im badi -
schon Schwarzwald die Gaupressewarte sämtlicher Turngaue des
Kreises X ( Baden) der Deutschen Turnerschaft . Unter dem VorsH
des Kreispressewarts Dr . Fischer , Karlsruhe und im Beisein an-
derer verdiemer Mitglieder de .s Kreistnrnrats wurd« in 2 >unf-
stündigen Sitzungen in der Presse- und Wcrbesache innerhalb der
deutschen Turnerschaft ersprießlich « Arbeit geleistet . Die Tagung
war eine Erfassung und Aussprache über die Ausnützung sämtlicher
Werbemöglichkeiten und darf für die gedeihliche Weiterentwicklung
der Turnvereine in Baden als ein großer Schritt nach vorwärts ange-
iprochen werden. Zu Ehren seiner Gäste hielt der Turnverein
Wolfach om Samstag abend ein gemütliches Beisammensein unter
Mitwirkung der Molfacher Orchesteroereinigung uijd des Männer «
Gesangvereins „Liederkranz" ab. Hierbei waren auch der Bürqermei -
ftet der Stadt und der Vorsitzende des Bezirksamts als behördliche
Vertreter anwesend, die der deutschen Turnerei in warmen Worten
ifcre Sympathie kund gaben. _ . .

A Olympia -Kurs der D.S .B , für Verbands - und Bereinssport -
lehrer . An dem von der Deutschen Sportbehörde für Leichtathletik
lür die Zeit vom 7.—16 . Januar 1927 in die Riesen-Winterhalle des
Frankfurter Stadions einberufenen Olympiakurs für Verbands - und
Vereinssportlehrer nehmen neben dem Leiter des Kurses , Reichs-
sportlehrer der D .S .B . I Waitzer, teil : di« Verbandssportlehrer
Ba a ske - Königsberg ( Baltenverband ) . Hoffma n n - L« ipzig
V .M .B .V .) , König - Berlin (V .B .A .V .) , H oke - Hamburg
N .F .V .) , die Sportlehrer und Hilfssportlehrer Hauer - Düsseldorf,

Ploch - Breslau . Reim - Nürnberg . R e i n a u - Karlsruhe .
S ch m i d l - München, die Lehrer an der Deutschen Hochschule für
Leibesübungen Schelenz und Folkerts - Berlin , und weiter
20 Vereinssportlehrer aus allen Teilen des Reiches . Der Leicht -
athletik - Ausschutz der D .S .B , wird durch den Sportwart des W .S .Ä .,
Herrn Busch - Köln , vertreten sein .

Leichtathletik-Olymp akandidaten . In Auswirkung der bei der
Herdsttagung der DSB . -Sportir -arte gefaßten Beschlüsse haben die
7 Landes-v . rbände jetzt ihre Olympiakandidaten ausge -
wählt . Bekanntgegeben wurden vorläufig nur die Auserwählten
von Norddeutschland und Berlin . Berlin hat Asseyer , Beetz. Böcher .
Weyer . Hänchen . Hübner , Klähn , Dr . Lüdecke , Rätze . Schmidt (Teu-
tonm ) , Trotzibach , Weiß, Werkmeister, Westerhaus und Schlötzke
bestimmt und der Norddeutsche Verband hat neben seiner Stamm -
Mannschaft Dieckmann , Frandsen , Dieckmann. Husen , Osterhofs ,
Knoop und Prellenberg weiterhin Schmeichel . Eicke , Wolff (Han¬
nover) . Wöllmer , Rummel , Middendorf ( Bremen) . Lilbgens, Herich
( Hamburg ) , Siekers ( Eutin ) . Buse (Rostock ) , Ziesemann (Braun -
schweig) . Lange (Lehrte) und Peters (Harburg ) als Olympiakan¬
didaten angemeldet . Alle Gemeldeten erhalten S artbcschränkun-
gen und haben einen B ^rpflichtungsschein zu unterschreiben, daß sie
sich den diesbezüglichen Anordnungen der DSV . unterwerfen . Wenn
auch diese Maßnahme eine ziemliche Beschränkung für die Vereine
und Verbände bedeutet, so ist es doch notwendig , Im Interesse der

k

Die D.T. 1926 und ihre Wünsche für 1927
Das Jahr 19R hat in der Entwicklung der Deutschen Turner -

«Nels ~ " Ischaft zweifelsohne manche einschneidende Veränderungen gebracht.
Es sei nur an die Beschlüsse des Deutschen Turntages in Bremen
erinnert , die neue Richtlinien für die Gestaltung der Verbandspolitik
gebracht und unter anderem eine engere Zusammenarbeit in Form
einer Arbeitsgemeinschaft mit dem Deutschen Reichsausschuß im
Gefolge gehabt haben . Auch sonst ist manche Neuerung durchge -
führt worden, und fast auf allen Gebieten , die zum Betätigungs -
bereich der Turnerschaft gehören, konnten «rfreilich « Fortschritte fest¬
gestellt werden. So beispielshalber auf dem Gebiete des Frauen -
t u r n e n s , das dank der Tätigkeit der turnerischen Musterschulen
mit neuzeitlichem Geist belebt worden ist. Zahlreiche Lehrgänge
trugen dazu bei , der neuzeitlichen Richtung Eingang zu verschaffen .
Erhebliche Fortschritte sind auch hinsichtlich der Leistungen gemacht
worden. Das beweisen zahlreiche neue Höchstleistungen im Volks-
kurnen und auch im Schwimmen, das sich immer machtvoller ent-
wickelt und einen ganz gewaltigen Aufschwung genommen hat , so
daß seine Auiwävtsbcwegung noch gar nicht abzusehen ist. Auch
die T u r n s p » e l e sind weiter ausgestaltet worden, und die Zahl
der Mannschaften in den Verbandspielen hat sich überall , zum Teil

all im Zeichen der Vorbereitung auf das Deutsche
Turnfest in Köln stehen, das im Jahre 1928 abgehalten wird .
Schon heute sind in den Vereinen fast durchgängig Reisesparkassen
für das Deutsche Turnfest eingerichtet worden, schon heute wird in
den Vereinen begonnen, planmäßig für das Deutsche Turnfest zu
üben , und in den Kreisen, Gauen und Vereinen bereitet man sich auf
die Vorführungen und Wettkämpfe des Deutschen Turnfestes vor .
Daß in diesem Zeichen auch die bisher bestehenden Höchstleistungen
znm Teil ihr Leben lassen und neueren , besseren den Platz räumen
müssen , ist wahrscheinlich .

Weiter wird das Jahr -1927 im Zeichen erhöhter Tätigkeit für
di « innere Ausgestaltung des Turngedankens stehen .
Der Gesichtspunkt der Gemeinschaftsarbeit, der Stärkung des Zu-
sammengehörigkeitsgefühls , endlich der Verinnerlichung und Vertie -
fung wird dazu beitragen , weitere wertvolle Fortschritte zu erzielen
und das Turnen damit innerlich auszugestalten und zu erweitern .

Wie bei allen Einrichtungen unserer Zeit wird selbstverständlich
ein« der schwierigsten Aufgaben für das Jahr 1926 di « Beschaffung
der nötigen Mittel sein , die allein di « Durchführung der gewaltigen
Arbeiten zu gewährleisten imstande sind . Das meiste bringt die D.T.

Zahns Haus zu Freyvurg an der Unstrut.
ganz erheblich gesteigert. Neben den Sommerspielen hat auch das
Handballspiel einen weiteren Aufstieg zu verzeichnen und
nicht zuletzt das Fußballspiel , das unter der eigenen Verwaltung der
D .T . immer weitere Kreise zieht und immer mehr Anhänger ge-
winnt . So kann man gan^ allgemein von einer stetigen, erfreulichen
Aufwärtsentwicklung der D .T . und ihres technischen Betriebes spre -
chen . Das ist eine befriedigende Jahresriickfchau, die um so wert -
voller erscheint , als die Zeiten wirtschaftlicher Nöte eher einen Ab-
stieg als einen Ausstieg vermuten lassen .

Ob die zahlenmäßige Entwicklung mit der inneren gleichen
Schritt hält , wird die Bcstanderhebung lehren , die am 1 . Januar
ausgenommen und von allen über 12 000 Vereinen der D .T . aufge-
stellt wird . Ob auch hier ein Fortschritt festgestellt werden kann,
wird abzuwarten sein , da die wirtschaftlichen Verhältnisse in den
Mitgliederzahlen ihren Niederschlag finden - Das trifft übrigens
nicht nur auf die Deutsche Turnerschaft allein zu . sondern ganz all-
gemein auf alle Vebände, die der Leibespflege dienen.

Was wird nun das Jahr 1 927 der Deutschen
Turnerschaft bringen ? Ganz bestimmt «ine Klärung der
Frage , ob eine Turnschule der D.T . ins Leben gerufen wird , serner
wo und in welchem Umfange ! Vielleicht ist es sogar schon möglich ,
im Herbst des kommenden Jahres die Turnschule ihrer Bestimmung
zu übergeben und die ersten Ausbildungslehrgänge für Vereins -
sührer, Turnlehrer , Turnwarte und Vorturner für die verschiedenen
Zweige des deutschen Turnens abzuhalten . Das Jahr 1927 wird
also für die erzieherische Tätigkeit der D .T . von ausschlaggebender
Bedeutung werden. Das Vereinsleben wird voraussichtlich fast über-

aus eigener Kraft aus ihren eigenen Rethen auf der verband»
politisch so überaus wertvollen Grundlage der Kopfsteuer auf . Abel
diese vermag nicht alles zu schaffen, zumal in einer Zeit der Arbeits -
losigkeit und des Darniederliegens zahlreicher Wirtschaftsgebiete . So
muß denn in besonderem Maße die Hoffnung aus öffentliche Mittel
gesetzt werden, um einen Ausgleich zu schaffen , wo eigene Kraft nichts
weiter zu schaffen vermag , und Staat und Gemeinden müssen helfen,
wenn nicht wichtige volkserzieherische Aufgaben hintanstehen oder
gar völlig aufgegeben werden sollen . Es ist daher zu hoffen und zu
wünschen , daß die staatlichen und städtischen Behörden nach wie vor
in Anbetracht der hohen Bedeutung des Turnens für Volkskraft und
Volksgesundheit, seelische und sittliche Ertüchtigung des Volksganzen
alles tun , was im Bereich ihrer Macht liegt , um zu helfen und zu
fördern nach besten Kräften . Auch das Reich möge sich erinnern , dah
die Deutsche Turnerschaft als ältester und stärkster Verband für Lei»
besübungen in Deutschland, der größten Segen gewirkt und geschaffen
hat . endlich einmal ausreichende geldliche Unterstützungen zur Durch »
führung ihrer Aufgaben erhält ! Andere weit kleinere und jünger «
Verbände haben derartige Beihilfen oft in beträchtlichem Umfange
erhalten . Das sei ihnen nicht mißgönnt , aber erhpsft wird , daß glei-
ches auch der Deutschen Turnerschaft zuteil werde- und datz ihre volkg-
erzieherische Arbeit gewürdigt werde, die, weil sie unpolitisch ist . ge-
rade in einer Zeit der inneren Zerrissenheit unseres Volkes besonders
wertvoll ist, da sie die einzig« neutrale Plattform darstellt , auf der
sich die Angehörigen aller Parteien treffen können .

Hoffen wir , daß das Jahr 1927 der D.T . die ihr zustehende An-
erkennung auch in dieser Hinsicht bringt ! fpw.

großen Sache einzelne Wünsch« zurückzustellen Die OlymPiakandi '
baten haben Starts vier Wochen vorher bei ihrem Verbandsfport -
wart anzumelden, zu dem Zweck, daß eine Ueberhäufung an Starts
und demZi'.s»lge ein« Ueberanstrenguryg der einzelnen Leute ver¬
mieden wird .

Lvjährigeg Bestehen des Wintersportvereins Triberg . Im Zu-
sammenyang mit der Preisverteilung für die in Triberg am Neu-
jahrstag ausgefahrene SüdwestdeutscheRodelmeisterschaft beging der
Wintersportverein Triberg die Feier seines 20jährigen Bestehens,wobei der erste Vorsitzende einen geschichtlichen Rückblick gab und die
ältesten noch aktiven Mitglieder , die Herren Karl Barth « ! , Karl
M a i e r und Heinrich Möst , die seit Anfang mitarbeiten und
heute noch im Vorstand es tun , mit Kunstgegenständen als Ehrung
und Erinnerung bedachte . Für die Stadtverwaltung sprach Herr
Bürgermeister K ei l die Glückwünsche aus . für den Deutschen Rodel-
bund Herr K u n z -Frankfurt , für den Südwestdeutschen Eislaufver -
band Herr Otto Griebel -Frankfurt . Für die Geehrten dankte
Herr Karl B a rt h el . Im Wintersportverein Triberg sind in drei
Abteilungen der Skilauf , das Rodeln und de: Eislauf zusammen'
gefaßt.

-f- Zum Abschluß des Olympia -Vorbereitungs -Turniers in St .
Moritz wurden auf der alten Julierschanze in St . Moritz Skisprin-
gen abgehalten , bei denen es sehr schöne Leistungen gab. Troj a ni -
Gstaad erzielte Sprungweiten von 36. 36 'A und 37 m und belegtemit Note 19,430 den ersten Platz vor Feuz - Mürren (Note 18,131.
Sprungweiten 34 'A , 35H und 37 m ) und Vuilleminer - Chaux
de fonds ( Note 18,206) . — Auch an den Skispringen in Klosters
beteiligte sich gute schweizerische Klasse . Sieger wurde Ruby -Grin -delwald mit Note 18 .388 vor F . Koch - St . Moritz 18,249 und
E i d e n b e n z - St . Moritz.

— Internationale lluiversitäts -Stirennen in der Schweiz». Für
die internationalen Universitäts -Skiwettkämpfe in Wengen (Schweiz )
vom 13 . bis 16 . Januar haben Deutschland. Oesterreich . Italien ,
England und die Schweiz gemeldet.

— Fuhballergebnisse. F .V . Knielingen — VfR . Neureut 3 : 5.
— VfR . Neureut — Sp .V. Auerbach 13 :2 . — SpVG . Teutschn «ureut
— Fntzballverein Ettlingen 0 : 1.

Illgendspiel«.
FV . Landau A1 gegen KFV . AI
FV . Landau J3 I gegen KFV . BI
FC . Pforzheim AI gegen KFV . A1
FC . Mörzheim B I gegen KFV . B l
FC . Pforzheim vi gegen KFV . Cl

0 : 4
3 : 2
2 : 5
0 : 4

0 : 2 .

Süddeutsche Handball -Meisterschaft 1926/27.
In einem Rundschreiben des Spielwartes Rösch des Süddeutschen

Verbandes ffo Leichtathletik wird der Termin für die Meldung der
einzelnen Landesverbandsmeister zur Teilnahme an der süddeutschen
Handballmeisterschafts-Endrunde bis 17. Januar hinaus verlegt .
Grund hierfür war die Benachrichtigung einiger Verbände , daß sie
mit der Bcendigung ihrer Meistersämslsspiele eher nicht fertig ieien ,
also noch keinen Meister nennen könnten.

Die T e r m i n l i st e sür die süddeutsche Handballmeisterschaft
hat aus diesem Grunde auch eine Aenderung erfahren müssen und
erhielt nun folgendes Aussehen:

Januar 30. : Südbayern —Württemberg . Bade n—Frankfurt .
Februar 6 . : Nordbayern —Württemberg Rhein/Main/Saar —

Baden : 13 . Febr . Südbayern —Nordbayern . Rhein/Main/Saar —
Frankfurt : 20 . Febr . Württemberg —Südbayern . Frankfurt —B a d e n ;
27. Febr . Württemberg —Nordbayern , Bade n—Rhein/Main Ŝaar .

März 6. : Nordbayern —Südbayern Franks .—Rhein/Main/Saar .
Das S ch l u tz s p i e l findet am 2 0. März in Darm st adt statt.

Internationale Rangliste der Schwimmer.
1926 war reich an bedeutenden internationalen schwimmsport »

lichen Ereignissen, wie sie sich selten vorher in der Geschickte die-
ses Sports in einem einzigen Jahre zusammendrängten . Wir nen-
nen hier nur die erstmalig znm Anotrag gekommenen Europa -
Meisterschaften , verschiedene Länderwettkämpse — besonders
die zrnWen Japan und Hawai — den Start der beiden deut-
schen Meister Rademacher und Frölich in den Vereinigten
Staaten , die Teilnahme des Weltrekordmeistcrs L a u f e r und sei -
nes Landsmannes H o u s e an Wettkänwfen in Europa und schließ-
lich die Rückkehr Arne Borgs aus Amerika, der im Laufe des
verflossenen Jahres in zwei Weltteilen sein großes Können unter
Beweis stellte.

Nach dem Beispiel der Tennisspieler , die alljährlich eine
Rangliste der internationalen Extraklasse auf-
stellen , bringen wir heute «ine solch« für die Schwimmer, die von
einom der besten Kenner des internationalen Schwimmsports , u-
iamimengestellt ist. Berücksichtigt wairden nur die Wettkämpfe des
Olympischen Programms .

Aus den Zusammenstellungen ist besser als durch Rekordlisten
und Ergebniffe der Landesmeisterschaften ersichtlich, welche Rolle
Deutschland in den einzelnen Disziplinen des Schwimmsport? lpieli
In der Brust läge und im Kunstspringen haben
wir noch immer wie vor dem Kriege die Führung .
Erdrückend ist dagegen die Ueberlegenheit l- « *
Auslande » in der kurzen Freistil st recke , wählend in
allen übrigen Strecken und Lagen Deutschland ein teilweise gcwich-
tiges Wäschen mizureden hat .

Freistil 100 m : 1 . Wei ßmülle r - U . S . A . . 2. Läufer -
11. S . A .. 3. Tokaishi-Jaran 4 . Doyle-Australien , 5. Wood Haivai ,
6 . Arne Borg -Schweden, 7 . Barany -Ungarn , 8. Sam Kahanamoku'
Hawai.

Freistil 1 5 00 m : 1 . Arne Borg - Schweden , 2 . Ta -
kaishi -^ apan , 3. Beaurepaire -Auitralien , 4 . Arai -Iapan , 5 . 33 et -
ges - Deutschland . 6 Glanc» -U . S A ., 7. Radmilovic -England .
8 . I Rademacher - Deutschland .

Rücken 100 m : 1 . Läufer - U . S A . 2 Wyott ^U . S . A ..
Z. Kealoha -han -ai . 4 . House -U . S . A. . 5. F r ö b l i ch - D e u t s ch-
land . 6 . Bartba -Ungarn , 7. Kimvra -Invan . 8 . Lundahl -Sckweden

Kunstspringen : 1 . Mnnd - Deutschland ^ 2 Des
Iardins - U . S . 31. , 3 L e ch n i r - D e u t s ch l a n d 4 Whitc - U S . A .,
5 . Fall - U . S . A . . 6 . Balasz-Tschechoslovakei , 7 . StMldinger -Ocster -
reich . 8 . Eoe-Australien .

Freistil 400 m : 1 . Arne Borg - Schweden . 2 . Weiß
miiller- U . S . A . . 3. Takaishi -Iapan , 4 .

'Sa 'a -Iapan , 5 . Glancy -
U . S . A . . 6. 5, e inr i ch - De ut schland . 7 . Zorilla -Argeniinien
8 . B er g e .s - D e u ts chl a n d .

Brust 200 m : 1 . R . Rademacher - Dentschlnnd
2 . Spenee- U . S . A . . 3 . Van Parns -Belgien , 4 . Skelto" - U . S . A .
5 . Pra sfe -Deu t schl a n d , 6 Linders - Schweden , 7 . Tsuruta -Ia -
pan . 8 . Bndiq - Deutschland .

Freistilstaffel 4mal 200 m : . 1 . U . 6 . 91 . , 2 Ia "an ,
3 . Deutschland . 4 Australien . 5 . Ungarn , 6 . Schweden, 7 . Eng¬
land . 8. Tlck>eck» slovakei .

Turmspringen : 1 . D e s Iardlns - U . S . A . 2 L u-
ber - Deutschland ^ 3 STlhite- U . S . A . , 4 . Oeb"rq -S !bWed-n.
5 Knigh^ -Engla "d . 6 . Stadelmayer - Oesterreich . 7 . Fall - U S A .
8 . Staudinper -Oesterreich .

Wasserball : 1 . Ungarn . 2 . England, 3. Frankreich
4 . U . S . A., d. Belgien , S . Schweden, 7 . Deutschland , 8. Hol. '
land .
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Danksagung .
Für die herzliche Anteil¬

nahme an unserem schweren
Verluste sprechen wir unseren
tiefgefühlten Dank aus . 5126a

Die trauernden Hinterbliebenen :

B . Böhm Wwe
Pfortz a . Rh . . 4 . Januar 1927 -

Danksagung .
FUr die vielen Beweise aufrichti¬

ger Tel nähme beim Heimgang mei¬
ner lieben Frau 47

Marie Obergseil
geb . Sensenbrenner

sage loh auf diesem Wege meinen
herzlichen Dank .

Karlsruhe , 8. Januar 1927.

Rudolf Obergsell ,
Pol .-Waehtmeister .

Todesanzeige.
In tiefer Trauer

setzen wir unsere
Mitglieder v . dem
Ableben unseres .
Landsmannes ( 191

Gotiti. Kllstnerl
in Kenntnis . Be¬
erdigung : Mitt¬
woch , 5. Januar ,nachm . y,4 Uhr .

uerein der wumsm -
fcerser Karlsruhe.

Zahlreiche Betei -
li (?une a . Leichen¬
begängnis erbet

Friseuse
ift , sofort od.I . » rast , sofort od. fpat ,

gesucht , Angebote unter
Nr . 9162 (53 an die Ba -
dtsch- Presse .

Stenotypistin
jüngere . sicher im Rech-
ncn , sofort für Büro .
Nähe Darlanden , aes.
Angebote mit Gebalis .
ansprüche u , Nr . (? ;>258
an Mc Badiiche Presse .

Braves , solides

Mädchen
für sofort gesucht , selbi
ges kann sich im Kochen
weiter ausbilden , da
Gelegenheit vorbanden .

Solid . Mädchen ,
tüchtig im Haushalt , Ko-
chen u Bügeln durchaus
zuverlässig u . mit guten
Zeugnissen sofort od , IS.
Januar gesucht . (ISS)

Westends « , 52. II .

etwas Naben erwünscht ,
Tran Carl Wer « , .

und Pension

In schöner Schwarz -
waldgeaend finden 1—2
arbeitsfrendige

Haustüifiter
irdl

. Aufnahme in geb .
ramilie Mir griiudl , Er «
crnung de « Haushalts ,

Eintritt 15 . Jan , evtl .
etwas später , SM. Pen¬
sionspreis . evtl , obne
gegenseitige Bergütnng .
Angebote n , Nr . Zla an
die Badiiche Presse .

Rührende » Unternehme » in der Branche
I bat die

Alleinvertretung
ffir Karlsruhe u . weitere Umqebuna
»» vergeven » ranchekenntnisse eben !»
^ apiiai sind ni -t» ertorder >im . oa Piovi -
sion sofort vei Eingang der Austräte «e -
» ' bli wird Nur reileerfabrene Herr n
" ie über einwandfrei ^ Referenzen vei -
>ü >' en , wollen sich melden . Offerten unter I

K . S «S62 an Rudolf Motte Fr « n »-

öftlehos " . GremmelL
bach b. Triberg (Schwarz -
wald ) . (12a )
In

mit 2 Kindern aus dem
Lande wird aus IS. Ja -
nuar ein sleiftiges . brav .

Mädchen
nicht unter w Jahren
aesurbt , Annebote unter
N r , IIa an die Bad , Pr .
Auf IS . Jan . ordentl .

Mädchen
gesucht , da » scbon tat
Stellung war , nicht mehr
fortbilduna ^ Ichulvtlichttg ,

ffran Bielhauer .
Herderstrasie Nr . IS . III ,
rechtS . (B881

EESISih !: Ilmül

ftttt a . « 32

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Be¬

weise liebevoller Teilnahme und fürdie trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer HauB beim Heimgange
unserer teuern Entschlafenen

Witwe

Johanna Herrmann
geb. Elze

Banken herzlichst B20
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe . Erfurt , Newark , den
». Januar 1927.

Von der Reise zurück.
Dr . med . W . Weil

Krlegsstr . 88. lll . Telepnon 4996
Sprechst : Montag bis Donnerstag 2—6 Uhr

Freitags 12»/»-—4Uhr . AS3

Offene stellen Fachmann
für Schlosserei und 3n «
itallationSaeich . mit Jn -
leresseneinl . per iof . gef .
Angebote u . Nr . £ »5t »t)
an die Badische Presse .

Drei tüchtige
Reisevertreter

welch« bet hoher Prodi -
J| on Privatkundschast be-futfien wollen , sofort ge«
Jucht Angebote u . Nr .an die Bad Pr .

Sleisend « ,
die Elektro - u . HauShal -
tungS -Geschäste besuchen,
z. Mitnahme eine « wirk-
lich gulen Artikels , ge-
sucht . Guter Absatz, da
der Artikel tn jed. Hau ?-
Haltung gebraucht wird
u . deshalb bestellt iedeZ
Geschäft. Zuschriften u ,
Nr . M5262 an die Ba¬
diiche Presse .

Reise -
Vertreter

für hiestgen Platz u . gr .
Umgebung , welcher fve, .w Metzgereien und Le-
bcnsmittklgesch . gut ein -
Zesubrt ist . von altem
^ vezialaeschäft geg . hohe
Provision evtl . m . Meise -
zuimutz sür dauernd ge-
iucht. Au Ks. Angebote u.
Zr . 118 an die Badische
Presse erbeten .

Mädchenqesuch .
Mädchen V. 20 - 25 I . .

welches selbständig arbei -
ten , sowie etwas kochen
kann, in gröberen HauS-
halt auf 15. Jan . od .
1. F«br. gesucht. Ohne
Zeugnisse zwecklos. . Zu
erfragen u . Nr , 167 in
der Badilchen Presse ,

Festbezahlte
Bertriebsitellen
nur flcife ., oraantsa *" oitef . Herren zu verg .» ! :■

Solide , junge Dame
nicht unter 20 Jahren ,mit guter Garderobe für
angenehme Reifetätigkeii
gesucht. Kenntnisse nn
Maschinennähcn .Stovfen
und Sticken bevorzugt ,
Angebote unter Nr , 117
an die Badische Presse ,

Werkzeug . ffl r Akkordar -
wit . ver sofort grtuffir .Angebote u . Nr . R5 <»4

die Badisch Presse . 3iingw ?
k festige ?

für Schreibmaschine und
Büroarbeiten , m . guter
HaudschrM auf 1». Jan .
aefucht. Bewerb . m . l?Ye-
baltsanfvr . erb . unt . Nr ,
3525 (1 an die Bad . Pr .

Aebenvl>röien !l !
Vbne « nSaabe » !» o etwas iuchen Sie
.. . schon ianae l
Berlanaen Sie de »,»alb sofort unver »' i ^ dllche . auSsührlich" uskun >t aeeeu Tin -«eudung von tl.2tl A .l >n Marken » f . Portou Selbstunkoften bet :
Tuchveriand .. Iris "
® i Sdlld >n , j (S4

Stadtknndige . »uverlSss.
!?rau od . Mann
zum « » Stragen v. Zelt -
schritten tflr Karlsruhe ,sofort gefncht. Abgebaute
Beamte bevorzuat . An -
aebote an » . Wilbelm
Buchb , Stuttgart . Wera-
Nralle 17 (I8a )

Ztegel -UferK
sucht zum Vertriebseiner

gut eingeführten

Mum
für Karlsruhe u. Umgebung

ttich Urteil

uerireier
Angebote unter Nr . 22 a an
die Badische Presse erbeten .

ffitn in Eisenwaren - , HauSbalt - und Küchen-
oranche erfahrener

mr KAUFMANN
als Buchhalter und Berfäufer ««sucht . Derselbe
muß in Maschinenschreiben gewandt lein . Bevor -" als Pll " ■

der ffi
WWWWWM besitze» .̂ WWWWW
. m. b . H . . Baden -Bade « . (51 ?2a >

k in Maschinenschreiben a <
. f werden Herren , die schon als Platzreiseuder
tätig waren und besonders in der Bearbeitung" "rfahrung besitzen. ® efl_. Off .

ito , mit «utett Zeugnissen und gewandtem
Austreten »ur Führung eine « Benzwaaens »u
alsbaldigem Eintritt gesucht. Angebote mit
Zeugnisabschriften unter Nr . «7 an die Ba -
dische Presse .

Für unsere Abteilung
BAUKERAMIK
wird eine Junge (149

HILFS - KRAFT
IHfliT

Schreinermeister
durchaus bewandert im
Innenausbau g. Kennt -
nisse im Beizen u . Po -
liercn , sowie in Studl -
arbeit , Knie Zeugnisse
als Werkmstr u , Scbrei -
ner Vorhand , sucht pass.
Stellung aus sofort oder
(Witer . Anacbote it. Nr .
(fölSQ nn Mc <Hob Pr
Wo könnte lüiäb '-iaer

inna Mann das Bäcker -
Handwerk erlernen Kost
n , Wohnung erwiinl ^it
Angebote sind zu richten
unter Nr , W5t74 an die
Badische Presse .

j Weiblich j
Heimarbeit

Perf . Stenotypistin , ab -
geb . , m . eig . Sckrelbm .,erl . schristl , Arbeiten bei
l' tll . Berechn . H . Hövuer .
Amalienftr . 75 , II . ( 890 )

Seivstanotge

I. SetMufcnn
it . Disponentin . lüchitge
Kralt m la , Reierenzen
iür Kutz - , Weis ; - n . Woll -
waren , iuch « sich zu ver >
ändern . Osseri , uni . Nr
> I?2«9 an ^ i > « ad Presse

Jüngeres Fräul ., wel -
ches die HandleSschule be-
suchte, sucht passende

Stelle
auf Büro , Angebote u .Nr , D6264 an die Ba -
dische Presse .
Geb . Fräulein

sucht Stellung zur Mit -
hilf « im Laden , gleich
welcher An , >>>esl . Angl -
böte unter Nr . E5230 an
d «e Modische Vresse ,

Zimmenr ;ä !ta
mit laugt . Zengn , aus
nur guten Säuiern sucht
Stellung in gutes Saus
nach hier oder auswart »
Angel ' oie erbeten unter
Nr Cf5»05 an die Ba -
dische Presse
Suche für meine Tochter

Stellung tn gut bürgert ,
kalb , Familie mit Fa -
'" iliennnschlns, . Sie ist
20 Jahre alt . gel Klei -
dermackerin n . imstande ,
auch einen kl , Mansholt
zu füllten , womöglich in
Karlsruher Gegcnd An -
aebote erbeten unter
Nr M <«7 an die Ba -
dische Presse .

Achtung V
Aer .zle , Tierärzte und dergl . !

Jnnoer , solider , , nver ästiger E '- anft nr mit
neuer >192« er > eigener 4 fit » Ovel Vimo >»st« e
kuch» ver sofort Stellung gegen enllvrechend ,-'«ergü ' nng . Evenli . wird auch Auto gegen en «sv >
Vergütung vermiete ! Angebot « un >er Nr . 65278 '
an die 1' iplT <•".

itrfäitfcrin
verfekt im Aufschnitt , sucht , gestützt auf gute Heng -
ntsse , Stellung in feiner Metzgerei od. Ausschnitt -
geschäst. Mefl , A —
Nr . ESI82 an die

ig in feiner Metznc
zeschM . Neil . Angebote sind >u richten unter

ladische Presse .

Welche reelle Firme
würde einer geb . , redegewandten , gereisten Dame
gel. Alter « zu einem passenden WirkungSkrei «
urch Bertrieb einer rentablen Sache verhelfen

In Frage käme Niederlage , Kommilsionslager
oder dergl . Wohnung im eigenen Hause . Tele -
fon . Nächste Nähe von Karlsruhe . Angebote un °
ter Nr . » 5208 an die Badische Presse .

Laden
mit 3 8 . -Wohnung geg .
gleichwertige Wohnung
zu tauschen gesucht, An -
geböte u , Nr , RS2S7 an
die Badische Presse .

für architekt . Zeichnen
n .Konstruieren gesucht

Angebote mit Lebenslauf , Bild
und Angabe der Gehaltsanspr .
an die GROSSHERZOGLICHE
MAJOLI KA - MANU FAKTUR ,

KARLSRUHE A -G.

LAW - WWW
oder ülnfüitoeiin
mit guten

rapbie ut
lesiger veinkostsirma

. .. Kenntnissen in
und . Maschinenschreiben

Steno -
von

, „ . . . . sofortige«
. intritt gesucht. Angebote unter Nr .
71 an die Badische Presse .

I . branchekundige

Verkäuferin
für Galanterie , und Kristallwaren

20a
m b.

H.

gesucht .
Behrend & Co .

O 7, 8 Mannheim O 7 , 8.

« NlWStlllM
MMini-Karlsr.

Schöne grobe

4 Zimmemohnung
mit Bad u . r « ichl. Zube -
hör , I . Etage , Näbe Post
u . Bahn , Weststadt , geg ,
z Zimmerwohnung in
Karlsruhe baldigst zu
lauschen ge' ucht , Ange -
böte unter Nr , B5202 an
die Badiiche Presse .

Wohnungstausch .

3 od . 2 Zim . m . Man !,.
1. od . 2 . St, , Süd - il ,
Cftft . auSgeschl . Aug . u .
B5198 an die Bad , Pr .

Tausche schöne , große
2 Z.-Wohnung

gegen gleichwertige , od ,
3 Zimmer Wohnung , in
Mittel . . West- , auch Süd -
ftiiM , sofort od . 1 . März .
Umzug wird vergütet .
Angebote « . Nr . $ 5254
an die Badiscbe Presse .

Hirschstr . 82, II . , in gu¬
tem Hause , fof brhagl . ,

möbliertes Zimmer
m. el . S . , an sol . Herrn
z,i vermieien . (B102 )

Möbl . Zimmer
billig zu vermiet , sür sof.
od , Ii . Jan . : Karlstr , 58,
Stb ., IL (B1VS)

Gut möbl . Ballon,im
mer ver fof . od . 15. Jan .
an besser , sol . Herrn zu
vermiet , Oftendstrasie 2 .
I V . Stock . (B92 )
Möbl . Zimmer nur an

verrn zu verm . Lessiug -
strafte 2 ^, pari .
6>ut möbl . Zimm . . beiz,

bar . el , L . . Haltest , der
Ktraneub ., ist los . od . 15 .
Jan , zu vm . Karlstr N2.
tV . Stock , (PI )

1 großes , leere »
Balkon -Limmer
mit «leftr Licht (Karlstr . )
sofort zn vermieten . An .
geböte unter Nr , E5255
an die Badische Presse
stiut mfl &I. . fett. Zimmer
an folid Herrn auf 15 ,
Jan . zn vermiet, : Mühl -
bürg . Scdanstr . k , T

(© 1111
rtn antem H » >e il« ein
möbl . Zimmer
mit oder ohne Pevsion
zu vermtelen 201

vtrün ' tr . «5 tn .
Leer . Mansarden,immer
an solide , bernsstättae
ferson zu vermieten

dr . zu erfrag , u . Nr
mm in der Bad . Pr

CUßmufr ! OUflti *y% \

Bedeutend heraligsfefz!

ta Schweineschmalz ptz d 7S
COCOSlett 1 Pfund -Tafel nur 60

Eier -ßemuse nudeln PIT 36
Eier Bruch -maccaroni n

™- SO
maccaponi ^raii ^r 75

in 1 Pfund- Gläsern . von 60 ^

2 leere Zimmer
öftl . Kaiserstr, , 2, Stock ,
sofort zu Vermiet Zu
erfragen n Nr , d52G6
in der Badischen Presse .

Sonntogsplatz .
Witt möbliertes , sonniges
Erkerzimmer (el . Sicht ),
auf 1. yebr , zu veriniet .
Augusiastrake 20, IT ., r

<1!W'

Nowackanlage 1, III .,
ist ein mit möbliertes

Zimmer
mit elektr. Liebt zn ver-
miete , (N112 !

MansardeI leere

sofort zu vermiet An¬
gebote n , Nr , « S5S an
die Badiiche Presse
Schön niobl . Zim " ' rr

zu vermieten . Blii )
Kavellenstr . 5«a , I . St

IIIII in II

3 Z.-Wohnung
ohne Zuschnk . mit allem
Znbeb . (Westslabl . 2-Fa .
milienhauS ) ans 1. April
od . früh . , an christl . , rin -
derl . Ehepaar zu verm . :
Angebote u . Nr . 97 an
die Badisehe Presse ,

1 oder 2 Zimmer
mit Küche u . kieller , leer
od . möbl . . zu vermieten
Näheres Weltzienstr , 17 .
I . , NS. (BUS )
Leere « Limmer « . Kii-

chenbeniibuna zu verm .
? u erfrag . Waldhornstr .
62 , b . Weber . (B115 )
Grobes leeres Zimmer

evtl . mit Kockaetegenbcit
in Neubau Albsiedeluug
xer sofort zu vermieten .
Angebote erbeten nnter
Nr . H5II !« an die Ba -
dische Presse .

| Zimmer |
Herderstrake i , pari ,

ist ein srdl . möbl . Zim -
mer mit eleNr . Licht , >n
bess . Hanse u . ruh . Laae
zu vermieten (33)
Schön möblierte » Zim¬

mer mit elektr . Licht zu
>>ermieten . Zährinqer -
sirahe 2S. III . B8S )
Möbl . Zimmer

sep . . zu vermiet . : Kapel -
lensti . W , III . , r . (93104)

Für Nachmittag
gebildetes ersahreneS i. Mädchen zu 2 Knaben v.
9 u . 11 Jabren «elucht . Solche mit Laieinkenntn .
oder Lehrerinnenexainen bevorzugt . Angebote
unter Nr . M52S7 an die Nadische Presse .

Reisende
Herren und Damen , mit dem festen Willen

* ur flelssigen und intensiven Arbeit , finden
beim Werben von Privatkundschaft lohnen¬

den Verdienst . Bei Bewährung feste An¬
stellung in Aussicht . Verdienstmöglichkeit

täglich 15— 20 Mk - ; sofort Geld A36
Angebote unter A. L. 20811 an Ala -Haasenstein
& Vogler . Karlsruhe .

Friseur -Gehilfe
nur I . Kraft sofort ge¬
sucht. (SM 14 )

Z . Wiegand . Moltkeslr .
Nr . 12, I ) .

Iüng . Fräulein
tn der

Kohlenbranche
bewandert , sür sofort ge-
sucht- Kenntnisse in
Stenographie u , Masch «-
nenschreibeu , Angebote u
Nr , 163 an die Badiiche
Presse erbeten

Ord -'nll . n̂oerläifiaes

Aleinmööchen
nachSollondaesucht , Bor -
Zustellen mit Zeuanissen
Mittwoch von 1 4 Uhr ,
Donnerstag v , t»—11 Uhr

Weftendftr . 06. IL

In meinem Anwesen

Rheinsir. 22 (moiiiDuro)
ist eine

mit vorschriftsmäßigem

Benzinraum 181

zuvermietenl
Anfragen erbitte ich nach meinem
Kontor : Herrenatr . 10/12
Gustav BenzingerNachn.
I . ESTELMANN

Mittelgroster
Laden

mit Nebenraum . von
Spezialgeschdft in guter
Lage per bald oder spä¬
ter langfristig zu mieten
gesucht . HauSdes . » .
Sausvw kann ev , a . <Le-
schäftSslldrer angestellt
werden . Angeb , u . Nr .
29073 an die Äad . Pr .

LM - LM !
in guter Geschäftslage ,
auch Weststadt , evtl . mit
Wohnung , für gutes
Svezialgeschäsl sofort ge-
sucht oder später , Änge -
böte unter Nr , A',2 !! l an
die Nadische Presse .
Zwei schöne

m . Nebenraum , evtl . m .
Wohnuna , östl . u . westl .
des Zemrnms , in guter
Verkebrsl . gesucht . An -
geböte unter Nr . Z!52i2
an die Badiiche Presse .

Möbl . WohNMg
S—4 Zimmer , mit Küche
od . Knchenbeniib ., mögl .
zentrale Lage , von jung .
Kaufm . u . dessen Mutter
geiucht . Angebote u . Nr ,
N52ZX a n die B ad . Pr .

3—t Zimmerwohnung
in Neubau zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . ¥5240 an die Ba -
dische Presse .

3 Z.-Wohnung
möglichst mit Bad . sofort
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . Iva
die Badische Presse .

an

Schöne moderne
2-3 Zimmerwohng.
evtl . mit Bad in gutem
Hause sofort oder fv . zu
miet . aes . Augeb . unter
K52S5 an die Bad . Pr .

(Ehepaar sucht aus sosort
od . spät , beschlagnahme -
freie 2 oder 3>

Zimmer -Wohnung
gegen jcUflcmäfte Miete .
Angebote u , Nr . U5L45
an die Badiiche Presse .

Welcher

Hausbesitzer
hat eine ! —8 Zimmer «
wohnung mit Zubehör
an rnb . kinderlos . Ehe -
paar geg . Mieievoraus ».
zu vermieten . Bordring -
lichkeitskarte vorbanden .
Nur Borderb . Angebote
unter Nr . G '>2!!2 an die
Bndische Presse .

Zimmer
möbl . , mit etw . Kochge-
legenheit u . elektr . Licht .
v . kinderl . Ehepaar ver
sosort zu mieten gesucht .
Federb . u . Bettw . wird
gest . Angeb . m . Preis u .
Nr . Fzzzi a . d . Bad . Pr .

In bester Weststadtlage ist eine beschlagnahme -
freie , modern ausgestattete

4 Zimmer -Wohnung
mit Diele . Bad , Mädchenzimmer auf 1. April od.
früher ->hne Zuschusi u . ohne . MictevoraMabl .^zu
verm . Ängev . uut . Nr . N5224 an die Bad . Pr .

1 Zimmer 1
Zwei sol . innge Herren

suchen
ein?, möbl . Zimmer
m . 2 Betten in d , Westst
Angeb , unter Nr . ä .V>83
an die Badiiche Presse
erbeten . .

schnm&ohnen 2 PIundD °se
r 60 ^

Gemüse Emsen 2 Pfd '-Dz 60 4
Junse Erßson 9S ->
Gem. Gemüse2 Pfund - Dose

nur 80 <t

PaHeiComposiiion - Kerzen
8 er nur / 3 ^

Zllnfltlülzer . . Paket nur
Kernselle Riegel 200 ffr nur 16 >f

IH8IÜ5 & OSPlS - H8flee
stets frisch vom Röster , das Pf d .v .2.40 an

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniMiiii
Bei einem Einkauf von 1 Pfd . Kaffee
erhält Jeder Käufer «ine elegante

Kallce - Dose gratis 197
IIIIIIlllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIII

Hamburger Kaffee - Lager

üiams t fiarfs
ZähringersiraBe Nr . S3a
neben dar Adlerstrass «.

Beachten Sie bitte unsere Auslage !

Möbliertes Zimmer
Nähe Marktplatz m . lep .
Eingang gesucht . Preis -
» Herten unter Nr . 2 !H0
au die Badische Presse .

Sol . Stud . sucht
ßlnf. möbl . Zimmer
Angebote mit Pretsan -
labe erbeten unter Nr .
E47HR an die Badische
presse .

Lepres Zimmer
möglichst in zentraler
Lage , ver sofort zu inie -
ten gesucht , Angebote
unler Nr , P52B5 an die
Badische Presse .

BerusSt . Frl . sucht eins ,
möblierte Mansarde od.

Zimmer aus sofort . ?In -
geböte unter Nr . » .'>249
an die Badische Presse .

Junger Herr sucht
Manlardenzimmer

sür sofort zu mieten .
Angebote n . Nr , j ?>24Z
an die Badische Presse .

Alleinstehende Dam «
fucht bis IS . Januar
möbliertes Zimmer
Westendviertel o Stadt .
Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . B ;>246
an die Badiiche Press «.

Z kann man Anzeigen zu Griginalpreifen
L für » i » „ Sadisch » Press »" oufgebenk

§ 3n Karlsruhe :
sowie in sämtlichen Stadtsiliale »

ferner tn

g Achern :

saden -Baden :

A « retten :

A Bruchfal :

W Durlach :

ig BrtiSutfl :

s
E
s Furlwangen :
I
W Viaggenau :

W Kehl «. « kl. :
S

U Lahr :

| i Offendurs :

W

1 Ps »rzve>m :

I Raftatt :

W Singen o . H. l

Wilbelm Nuf !. Pawierw .»
Geschäst , Ecke Haupt , u .
Eisenbahnslrahe .
Otto Haustein , KremerZ .
bergslr . 97 Tel . 183» . u .
Zigarrenhan « Nuppert .
GernSbacherslrafte 12.
Wilh . Gllnzer , Papier -
n , Schreibwarengeschäst .
WeisiÄoserslrafic 27.
Otto Graf , Atgarien -
aeichäft . Kaiierstrasze 43.
Telefon 126.
Karl Hetz, Zigarren »
geschäst , Hauptstrasze (>0.
??ran , Vögele . Baubäfer -
stratze SS
Adolf Sveb . In » , yran ,
P . Levinann Günters -
talltratze 13 .
Joh . Weschenmoser . Wil »
delmstratze 22.
Hermann Becker Haupt -
strabe 70. Tel . 27.
Fritz Kaiser . Tabakfabri -
kate . Hauptslratze .
Kurt Sittel . Johann .
Gerberslratze 15 .
Karl Fackler , Malchinen .
Strickerei . Schlosserslr . AI.

e
. Trube ' Z Buchhandia . ,
auptltratze 71 Tel . 385.

Karl Yorkers . Bühle »
Nralie 41 .
I . Ballwea , Zeitung ?.
KioSk , westliche Karl -
Friedrlchilratze 53.
Otto Pflaum , Zigarren ,
qelchäst Postslrane 10.
Telefon I .
Karl Weift . Zigarren -
geichitft Heaanerltr 27a
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SüdwesIdeutscheJndustrie -undWirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 4 . Sitn , ( fttmfipmdt .) An b*n JlfHfnmfttfte « o»<arH« *n heute
tcitcnä dcr Svckulcition crtjcblidjc EntlageinrntS jui sefuno , die eam im
IHcgensav ju der gestrigen Börse «ine scharfe Abschwüchung der
Kurse iierbcifiibrtcn . Während der ersten Stunde wir dl« Tendenz
ausgesprochen matt . Die durchschnittlichen KurSrerluste stellten
sich so ain Markt der Bcnkaktten . TchlssahrtZaNi-en. TleNrowerte . Zcllftvlf-
werte . Tvritaktien . Bauaktien . für Meatll . und Maschtnenwerte aus »—5
Prozent An Montonwertcn und Elcktroakticn . fowie am N «OV«Kort en«
markt triTten teflod) noch schärfere Rückgänge ein u . «war mebrsach solche b S
8 und S Prozent Dcr Slnlnft ,u dielen überstürzten Abgaben wrrcn
' S « ldivraen . insbesondere die Meldung , das, die Berliner Metall -' » '
selllchast zum Medio ihre Reportgelder auf 2Z Prozent einschränken wolle
, ind da ?! mit dcr Möglichkeit ähnlicher Mahnahmen der übrigen Banken
au rechnen sei . Diese erklärten zwar , das, lebt noch keine Entscheidung
« b«r Me Fraa « der b«t der Mediovrolongation zu gewährenden Summen
«»«troffen wäre , doch nahm die Spekulation das Wiederaustauchen d«K Pro
ikmS der Revortgeldeinschränkunq zum Nnlafi , stch an den ieralmrfltf -
fen , u entlasten . Auch der schwache Verlauf der stronkfurter Abendborse
»ersiimmie Die Vcrstoncn . wonach ein Teil der Verkäni « nicht gim s' «t.
willig erfolgte , liehen sich schwer nachvrüsen . Der Kurssturz hörte auf ,
olS g« en Ende der erst « Stunde wieder eine ruhigere Auisailurta zur <Z«l .
tung kam .

jln offeiren Geldmarkt war eine weit« « leicht « « ntfvan .
n u ii a festzustellen , da die » ßrffttilU nunmehr einsetzten Der Stch für
TageSgeld ging mit R S—7.8 Prozent «twas zurück : auch VZonatSzeN» war
mit 7—8 Prozent billiger .

Ttm Der > lsenv « rk « hr zeigten Madrid und VIlo . ferner auch
Mailand feste Kurse. Da « englifche Pfund hatte gegen den Dollar mit
4 8M5 eine sevr feste Position , während die Reichsmark gegen den Dollar
mit 4 .?050 «der nach unten neigt«.

Am einzelnen gaben von Montana » !«« Köln -Reuessen um 7 .5 Prozent ,
» arpener um !>, Bellenberg um <V75, Deutsch -Lurernburg um 5 75, Bochu.
wer um 6, Klöckner um B.S, MauneZmann um 5 .2» , ManSfelder um 7 ,
Rhein . Etahl itw 18 25 . Rhein . Braunkohlen um 4-5 , Ber . Sialilwerke um
4 Prozent nach . In diesen Werten sanden außer den cssektcn Abgaben auch
Blnnkoverkäuf « der Baissespekulation statt , die später ebenso wie an d n
sonstigen Terminmärkten auf Deckungen kleine Erholungen berbeifiih t«n .
Kaliakiicn minuS ? — 4 Prozent . I -G -Farben .124 5 nach 8"0.5, RüigerS -
werke minus fi.5 Proz «nt . Sttn Tlektromarkt bfifct«it AEW . 8 Pro ^
, cnt . Siemens 4.K Prozent , Bergmann 4 5, Lieferungen 4 2S Prozeitt « in.
Unter den Hauptverlusten der verschiedenen sonstigen Papier « wären b«r>
» or, »heben, dah Vudirig Loewc um 8 , Schwardkopss um Q, Bemberg um
6 , Zellstoff Waldhos Und Tchultheitz um 55 . Berger Tiefbau um G.B, ®o»
rotti um 15.25. Deutsche Erdöl um v, Berliner HandclSantcile um 4 5. Com»
mierzbank um B.75. Danatbcmk «m 5 -35 und SchiffahrtSakticn bis 4 Pro -
, ent zurückgingen. Di « Rentenmärkt « wäre » demgegenüber v ?n
« ornherein widerstandsfähiger : Kriegsanleihe l>822?4. RuS»
llandSrente « vereinzelt sogar freundlicher . Eine Ausnahme von der flauen
?! llgemeintenden» machten ReichSbahnvor/ugSaktte » , die um
2 37 Prozent anzogen . In der heutigen BörsenvorftandSsibung wird «in
Antrag auf Einführung des Papiers zum Termtnhandel beraten .

Im wetteren Verlauf d«r Börse «ntwickelt« stch am Kriegs -
anleihemarkt eine Svezialbewesuna , indem fvekulattve Käufe d«u
tlurs dieser Anleid« bis auf V.8VV. ver Ultimo Januar losar bis 0 875 stet,
«leiten Für Dividendenivcrte bestand dagegen troö des Nachlaffens des
au » den anfänglichen Abgaben stammenden Drucks eine Unsicherheit sott .
?luf der Basis der berabaefekten Notierungen traten kleine Schwankungen
«in . deren Endergebnis zum Schluh ein neues Abbröckeln war . Rheinische
Stahlaktien holten von ihrem empfindlichen Abschlag nur Z Prozent ein.
Bancrischc Hypotheken. und Wcchselbankaktien schloffen auf namhafte süd .
deutsche Käufe 8 Prozent höber.

P r i v a t b I 8 f 0 n t : kurze Licht 4 81, lange Sicht 4.02 Prozent .

An der N a ch d ö r s « erreicht« dt« Kriegsanleihe «inen Kafsa-
kirrS von 0 .887W—0.888 . Da » Interesse für diese Anleihe wurde darauf
lurückgeführt . dab wahrscheinlich anfangs Januar der U m t a u I ch in
die AblölungSanleihe «Neubefibl erfolgen wird und man von
dcr dackit verbundenen Börsenewfübrung der Ncu ' estizanleihe eine gün»
siige Entwickelung dcö Kurses erwattet . Auch für Aktienwerte b ^tte die
Nachbörse ein freundlicheres Ausleben Die Stahlwcrte lagen direkt feit ,
so Berlin -Karlsruher Industrie mit 107 nach 104 bei Schlich des amtlichen
Verkehrs und 9v bei Beginn der Börse . Montanwerie stellten stch im

L«rUo «r Veviseovotier « »g«l»

•nmlttrtam
»»i>kno ».« irr»
CM»
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Franktarter Devisennotierungen
8 Jan

Geld Briet
, 68 08 188 . 50

vom 4 Januar

Amtiertam
S?n ( no?-9ti« ff
frilffri -Unftv
Ott ,
« o» en»»»e»
Storftiolm
fdiinnfart
Italic »
London
"Hemnorl
CoriS
« « wetz
epanien
3W«»

112 Ol
112 . 18
10.S6
18.8-
3i . 379
4. 198"

4 Jan
fSelb 1 « tief

168 . 15 168 57

113 . 29
112 . 44
10 .60

107 . 43

. 4 .40
2 .05t

« «» » « ? »».« te»
? r» ,
I »«»sta» .
? i>da»e»
« xlii-rie»
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Toxzi«
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« ?Jan 4 a
« eld -Prtet Meld
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T 496 149
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lt . 4« 12 475 12 437
7 42757 4275 7 405
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3 .042 3 .05? 3 03»
21. 63521 . 575 21. 625
81 4? 81 .5« 31 .49

? 12 2 .113
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4,26

20 88920 941 20 899

a».
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0 .494
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So
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' wl
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Züricher Devisennotierungen vom
Kei»»»rt
Loudo»
Pari »
BrvNe»
Italic »
Madrid
Holland
etixfSoIra
Rriftiania
Koprndagi »
äiton
* Berlin ,Kabel 4.8R44 ,

8 1
517 ' -.
2512 '/«
7200

4 . 1,5 .17",
25 .14 ' /,
20.46 ".

23 l ?>5
79 .25

2 )7 .17'/a
138 .35
131 .00
133 .00

15. 32-/-

23:22%
78 .95

207 io
138 .30
IM

16 .52' /»

Le»tschl»»d
Wien
Budapest
« gram
S-Na
Sutareft
Wariitia»
Hellings»»»
«touiianttai ».
Athen
ViirnoZ.AtreS

4. Jan . <Funksvri «ch.>
London -Paris 122 .83, London

Devisen am Usancen « « »» . Londoi~ ' Brnsf - l 84 .89H , London - An
on-

| | m»
sterdam lb .12%, London - Mailand 108 .12 , London -Madrid 81 .28Vj, London-
Kopcnbagcn 18 .19 , London - LSlo 19 .05, Kabcl -Zürich 5.18. Label - Amster¬
dam 2 .49?i , Kabcl - Warschau 9 .02Vi , Kabel - Berlin 4.2054.

Unnotierte
Mitgeteilt von Haer <V Kieni

fl»ler 9att 42",«
Sadenio Druck. 100 ' .vrown Boneri 160 ".Teuilche Mostout » 47%
De» ii» e Petrol, 79 ' /»
« afolw 25"/o

Grindlcr gigarr .
Jtiertrastwirte
»ali-Jnduiirie
Zlammcrtirsch
«arlSr.LcdenSvers.
Krtigcrshall

werte .
Uankaresciiäft. Karlsruhe .

20".
20 '

160*;«40"

MoningerBrancrei
Rasiattrr Wag»»»
JMobt ».Wienenderg .
Svinn. Kölln«»
Spinn . Lffcad »»«

\ Zuckcrwar, » Speck

%66%
W

Svütverkrhr durchweg «twas höher . Bankaktien nmrden , n krättig «rhok-
ten Kurse » umgesetzt . SchiffahrtZaktien holten ebenfalls bis 2 .5 Pr zcnt
wieder auf . J . -<Y - Karebn vernachläMa » <S24.d) . Im einzelnen nannte
man gegen 2V4 Uhr u . Berliner HandelSantctle 276 . Dresdner Bank
177 .25, Danatbank 208 .25 , RüigcrSwerke 189-5, Deutsche Erdöl 183.5, Ha-
vag 174.5, Nordd . Llohd 189.75, Rhein . Stahl 200 .5 , Essener Steinkohlen
195, Per . Stahlwerke 151.5 , Wellenberg 180, Phönlr lüCiö (nach 18i5 ) .
AEG . 167.5 , Siemens 203.

Frankfurter Börse .
Frankfurt 4. Jan . Der gestrigen starken AufwSrtSbcwegung war

bellte an der Börse eine noch gröher « RückwärtSbewcaung
gefolgt. Scheinbar haben die hohen Kurie Veranlassung zur Glatistellun -
gen gegeben, und da andererseits sast kctne Kausaufträge vorlagen , konnte
die KurSabschwächung nicht ailsbleibcn . Angesichts des morgigen Zahl »
tagcö waren auch noch vausse-Positioiien zu lösen. Die Kursverluste ver-
teilen stch wieder einmal fast ganz glcichmäf,ig aus alle Marktgebiete und
betragen biß 6 Prozent . Am stärksten häuften sich die Abgaben aus dem
Montaumarkt , auf dem der Durchschnitt der Kursverluste denn auch noch
überschritte» wurde . So verloren Deutsch Luxemburger zum ersten Kur »~Vi Prozent , Harpener ebenfalls 7tt Prozent . SchifiabrtSakticn gaben o
Prozent nach . Lbeniicwerte verloren 5—6 Prozent . Scheideanstalt aller¬
dings nur 8^ Prozent . Banken verloren bis 5 Prozent und Elcktroaktien
4—« Prozent . Auf den Nebenmärkten waren die KurSriickaänge etwas

. kleiner . So verloren Motorenwerte nur 2—8 Prozent und die Kastava-
viere war «n bei teilweise noch anhaltender Nackilraae an » noch etwas
fester. Duckerhoff nannte m >̂n gegLai J£1 Ufit mit einem Kurs von 50
Prozent , d. f. 41 Prozent unter dcr letzten amtlichen Notiz . — Renten blic-
ben von dcr starken Abschwächung fast unberührt , Türken teilweise sogvr
noch höher.

Warenmarkt .
Berlin , 4. Jan . lgunkfvruch .» Produktcnbijrs «. Im Gegenfav »um

strühverkehr übten an der MittaaSbörse die etwa » ermäkligten argen -
tinischen Offerten einen empfindlichen Druck auf den Wcizcnmarkt auS .
obwohl Nordamerika und Australien nur unwesentliche Vcrän ^crungcn
meldeten . Prompter Jnlandsweizen Ist unverändert hoch offeriert aber
nur ,u recht ermätzigtcu Preisen untcWibriiiacn . Im Licserungshandcl
wurde der Mär , 2 NM .. Mai 2 .50 NM und Juli 150 NM . niedriger .
Gegenüber dieser Verslauung zeigt dcr Roggen lich ziemlich Widerstands-
sähig Die hiesigen NNihlen bekunden weiter umfangreichen Bedarf , so
dab daS schwache Angebot Deckungen recht schwierig gestaltet. Sutter -
getreidc in guten Sorten genagt , sonst vernachlässigt. Mehl still. Bon
sonstigen Artikeln nock Spcisehüllcnsrüchte gcsraat .

D >c amtlichen Berliner Produktennotterunge » stellen stch (für Getreide
und Oelsaaten i « 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, ntätf .
284—287 , MÄiz 282 und Brief . Mai 279 .50—270 . Juli 280 .50 —280, matt :
Roggen , mätf - 238—238 , März 250 .25—249 75. Mai 251—250 .50 Br .. Onll
249 50—249 , matter : Sommergerste , märk . 217— 245 , Fu ' tergcrstc —.. PI » ,
tergerst« 192—20v , stetig: Hai «r . märk . 178— 188, Mär , 200 . still : Mai »,
loko Berlin 18 &- 188 , flau : Weizcnmchl 84 .75—87 .75 , bch uut«*: R ^agcn.
mchl 88—84 .75. fester : Weizenklcic 18 25—18 .50, (-«flaiiptct; R fl8"nf !fif H
bis 12.25 . bchauptc«: RavS und Leinsaat — : Vikioriaerb 'en 51 —81 : kleine
Speiscerbsen 81 —38 : Kutttrerblcn 21 —24 : V - lusch ?«n 20—22 A '«rbo nen
21—22 : Wirken Z2—24 : blaue Lupinen 1850—14.50 : gelbe Lupine » 14 .50
bis 15 : Serradella 22 .50— 25 : Rapskuchen 16.40— 18 70 ; Lcinkuchen 208 'J
bi« 21 .20 : Trockcnschnidel 8 .90—10.10 ; Sowlchrot 19.10— 18 .80 ; Kart ^fel «
stocken 28 .50—28 RM .

Hamburg , 4 . Jan . Kaffeetermwe : Januar 78.75—77 .50. März 78 bis
77 .75. Mai 78.50— 78. Juli 74.50—74.50. Sept . 72—71.75, Dez. 72—71 RM
Tendenz : matt .

4> Br «» e» , 4. Ja « , vanmwolle . SchlukknrS : American fully middlin«
e. 28 a. mm loko per «ngl . Pfund 18 .88 Dollarcents .

Metall ».
London , 4. Januar . Metalllchlukikurs«: Kupfer »er Kais« 55^ —5«.Knpfcr ver 8 Monate 5#&—%̂ . ^ etilement 56, Elcktrolytkupscr 88—H,

best lclccted 81 ^4—88 . Zinn nahe Sicht 801— Kinn entfernte Sicht 2»5
bis Settlcmcnt 801 , Blei nahe Sicht 28.7/1S. Blei entfernte Sicht
28.5/16, Settlement L8 !<-. Hink nahe Sicht 82 ,̂ . Ztnk entfernte Sicht 82.7/1 «,Setilement 82tt , Quecksilber 17%.
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Franziska Gebhardt und ihr Saus
Roman

van

. .. . ^ Clara Paust
( - !> (fOttjctiunB . ) (Nachdruck verboten . )

Warum gerade ihn nicht , wollte Fränze fragen . Sie sah seine
:' c >oltcicn Brauen und schwieg.

. .W : c ist es mit den Paten ? " fragte sie dann leise . Es war
nir bnnge vor der Antwort .

»Du weiht , dag ich keinen Bekanntenkreis habe und mir auch
>einen wünsche"

, sagte Brecht . „W« n soll ich da als Paten nehmen ? "
"Du i,ast deinen Kompagnon !"
Brecht schüttelte den Kopf . „Ich verquicke nicht mein « Familie

!" >: meinem Geschäft .
"

„ Und . . . du hast deinen Vater . . . ! Deinem Vater mußt du
fod , fcie Ehre schenken.

"
brecht lachte . Laut und hart . „Die Ehre . . ! Mein Vater . . . !

<" as hast du nur immer mit meinem Vater . . . ? Mein Vater
"" rd sich für bi e j c Q-jjre bedanken . .

..Eo groß kann doch die Feindschaft nicht sein zwischen euch !" bat
-nanze . „ Ich habe doch sehr auf unser erstes Kind gewartet , ich
■ortte , dag es die Versöhnung zwischen euch zustande bringen sollte .

Eedanke , daß ihr entzweit seid , ist mir furchtbar Ich sehne'" ich danach , daß Frieden zwischen uns wird . Ich sehne mich nach
Einern Vater ."

..Du sehnst dich und kennst ihn gar nicht . Ich gebe es zu :
lr haben uns nie verstanden . Aber der Bruch ist erst vollständig

geworden , als ich dich heiratete ."

. Fränze sank im Bett zurück. „Ich . . ich bin schuld? Ich soll
schuld sein ? "

>>Ia !" sagte Brecht hart . „Er wünschte sich eine andere Schmie -
gcrtochter " Er sah , wie sie die Hände vor das Gesicht schlug ; sie
ß* l ff dann mit zitternden Händen nach einem Tuch und fand es nicht .

nahm 5Orecht das feine und reichte es ihr . Es erschütterte ihn ,
er sie weinen sah . Bis jetzt hatte er sie nur einmal nach der

^ rauung Tränen vergießen sehen.

Es wurde ein trübseliges Tausfest . Als da « Kind sechs Wochen
alt war , fuhr Fränze mit ihm in die Kirche . Die Wärterin und
je waren die stellvertretenden Paten . Eingeschrieben wurden Brechts

öränzes Vormund und die Familie Winzer .
Sie hatte sich ein « trotzige Antwort zurechtgelegt , falls Brecht

5^ 1« . Arrangement mißfallen sollte . Aber er fragte nicht. Am
achmittag hatte sie einen hübschen Kaffeetisch - zurechtgemacht , er

m - t, - ,
*' ^ schuldigen . Am Abend schleppt« sich die Unterhaltung

Mudselig hin , während sie zusammen aßen . Brecht war die Wärterin

pfl
' ^ ch , CS "rächte ihm Mühe den höflichen Wirt zu spielen .

Klein -Eva entwickelte sich, sie wurde groß und kräftig . Sie war
wirklich dem Vater ähnlich geworden , wurde sehr energisch und nahm
o «, •

^cr ^ " tter für sich in Anspruch . Es war nun ein anderes
*-« f>cn im Haus ; ein Stern war neben der Sonne Brecht aufge -

saugen , Brecht war nicht mehr der alleinige Mittelpunkt in Fränzes
dasein , und er fühlte , er wurde frei .

In Fränzes Seelenleben war eine einschneidende Veränderung
eingetreten . Aeußerlich war sie noch immer die alte : Herzlich , heiter
und bemüht , ihrer Umgebung das Leben nach Möglichkeit licht zu
gestalten . Innerlich beschäftigte sie das Zerwürfnis Brechts mit
«einem Vater und der Umstand , daß sie die Ursache dazu war . An -
eres kam noch dazu . Es hatte sich nicht vermeiden lassen , daß Brecht

h«
m,

J . elni 0ett Kollegen bekannt machte , es kamen auch noch Leute

-ÜZL M l,ur ^ ' c*nc Praxis kannte . Dann überwachte er angst¬

lich das Gespräch , gab ihm eine Wendung , wenn es ihm irgendwo
angebracht schien, legte Fränze Antworten in den Mund , die di«
Anwesenden irgendwie täuschen mußten ; und erschütterte durch seine
übel ' angebrachte Nervosität ihre schöne Sicherheit von früher . Es
gab dann hinterher Szenen , Fränze beschwert « sich und sagte ihm
aus den Kopf zu , daß er sich ihrer schäme ; nachdem er einige Male
umsonst versucht hatte , sein Benehmen zu bemänteln , gestand er ihr
rund heraus , daß er ihretwegen tatsächlich in Sorge sei. Ihr fehle
noch jene unbewußte Leichtigkeit im Verkehr mit anderen .

Der Hauswirt war als Schwerkranker in einem Sanatorium
gewesen , als Brecht die Wohnung bezogen hatte . Nun er mit seiner
Frau zurückgekehrt war , machte er seinen Gegenbesuch . Es war
an einem Sonntagvormittag ; das Stubenmädchen hatte sich für
diesen Tag Urlaub erbeten ; das Kindermädchen war mit Eva aus -
gegangen , und die Köchin stand mit hochroten Wangen vor dem
Küchenherd . Fränze öffnete auf das Klingeln . Sie ließ das Ehe -
paar eintreten und benachrichtigte ihren Mann .

Brecht sah unwirsch von seiner Zeitung auf : „ Laß sie abweisen .
Wir sind nicht da ."

. .Sie sind ja schon eingetreten !" sagte Fränze leise .
Brecht sprang auf , warf die Zeitung hin . „Das ist . . . ungeschickt.

Aber das kommt davon , weil du deine Leute nicht richtig instruierst ,
empfang sie meinetwegen . Oder meinetwegen auch nicht . Es ist mir
gleich. Du weißt , daß wir keine Besuche annehmen .

"

„Ich war ja selbst an der Tür "
, sagte sie hilflos . „Ich bitte

dich, Erich , nimm sie an , nur dieses eine Mal "
, sie lehnte den Kopf

an die Tür . sah verzweifelt nach der Uhr .
Als er nicht antwortete , ging sie zögernd aus dem Zimmer ,

drückt« die Tür leise ins Schloß . Einige Augenblicke später war sie
bei dem Ehepaar und entschuldigt « sich damit , daß sie mit dem
Kind « zu tun gehabt hätte .

„Ich kenne Ihr Kleinchen schon"
, sagte Frau Direktor König

liebenswürdig . „Das stramme Mädelchen siel mir direkt auf . Schläft
es , oder darf man es sehen ?"

Brecht trat ein . Nichts cui ihm verriet , daß es eben eine Szene
gegeben hatte . Und Fränze atmete auf . Aber sie fühlt « doch , wie
stets bei solchen Gelegenheiten , daß er ihretwegen nervös war
Draußen klappte die Tür , das Mädchen kam mit Eva von dem
Spaziergang zurück. Da ging Fränze leise hinaus und nahm das
Kind in Empskn « . Sie beugte sich zu ihm nieder , nahm ihm Mantel
und Mütze ab und drückte es an sich . Eine tiefe Mutlosigkeit kam
über sie , sie fühlte in sich nichts als Scham und fürchtete sich , wieder
zu ihrem Besuch zu gehen . Aber Evas helles Stimmchen plapperte
und Fränze rafft « sich auf . Sie nahm das zappelnde Kind auf den
Arm und ging wieder zu ihrem Besuch.

Eben fragte Frau Direktor König , wi « sie sich hi«r eingelebt
hätten und wie es ihnen gefalle . Brecht antwortete . Frau König
meinte , zu Fränze gewandt , daß sie die Baterstadt wahrscheinlich
mehr vermissen würde als ihr Mann , da er durch seinen Beruf
mehr abgelenkt würde . Es ergab sich , daß sie über die Verhältnisse
in Leipzig unterrichtet war , und Franz « ängstigte sich, daß sie etwas
Uber sich und ihr Herkommen sagen würde .

Als sich der Besuch verabschiedet hatte , stand sie einig « Minuten
vernichtet vor der Küchentür . Drinnen erzählte das junge Mädchen
mit heller Stimme einen harmlosen Scherz , den sie unterwegs mit
einem jungen Mann « gehabt hatte . Die Köchin lachte dazu und
beredet « sie , ihr nach dem Essen beim Geschirrspülen zu helfen , damit
der Sonntagnachmittag nicht so lang würde . Alle waren fröhlich .
Nur sie . . .

Nun werden Köngis denken und vielleicht auch sagen : Wie
töricht und ungeschickt ist diese Frau Brecht . Wie kommt die Frau
zu diesem Manne ? !

Und jäh überfiel sie der Gedanke wie gut es sein würde ,
wenn sie hier fortgehen und nicht nötig hätte , jemals wieder her -

zukommen .
Währenddessen hatte das Ehepaar seine , ein « Treppe höher ge»

legene Wohnung betreten . Frau König machte sich
's in einem

Sessel bequem , ihr Mann nahm sich eine Zigarre aus dem Schränkchen .
„Wie findest du denn unsere neuen Mieter ?" fragte sie .
Er klopft « seine Zigarre aus . „Hm . . . etwas verschieden i«

der Größe .
"

„Ach . . sie lachte . „Nein , im Ernst , es ist ein schönes Paar .
Und die Frau ist ganz reizend .

"

„Etwas nervös erschien sie mir . . .
"

„Ach nein , nicht nervös "
, widersprach Frau König . „Vielleicht

eher abgespannt . Das ist kein Wunder . Sie erwartet schon wieder
ein Kindchen und das kleine Mädel ist noch so jung . Ich bin
sonst sehr für Kinder , aber wenn sie so schnell hintereinander
kommen , tun mir die Mütter leid ."

*

„Du hast dich vorhin elend damit blamiert , daß du selbst geöffnet
hast" , sagte währenddem Brecht .

„Was sollte ich anderes tun ? " fragte Fränze . „Ich war allein .
Marie war mit Eva spazieren , Lina ist verreist . Und die Köchin
geh Nicht fort vom Herd . Zud «m konnte ich unmöglich auf «inen
Besuch gefaßt sein .

"

„Und was wolltest du denn mit der Kleinen : Das war ei«
Mißgriff ohnegleichen .

"

„Frau König wollte sie ja sehen. Wenn sie nicht direkt nach
Eva verlangt hätte , würde ich sie nicht geholt haben "

, verteidigte sich
Fränze im Bewußtsein ihres gut «n Rechtes .

„Merkst du denn wirklich nicht , daß es nur eine bloß « Höflich -
keitsform von Frau König war ? Es ist schrecklich , daß du alle «
für bare Münze hältst , was die Menschen sagen . Alle Menschen sind
schlecht und alle lügen .

"

Fränze lächelte bitter . „Alle ? "

„Jedenfalls werde ich noch für zwei Dienstboten Sorge tragen ,
damit meine Fvau ständig einen davon beurlauben kann und trotz-
dem nicht nötig hat , dem Besucher die Tür selbst zu öffn«n . .
brach Brecht das Gespräch ab .

Fränze wüßt « nicht , ob es ihr j« gelingen werde , sich zur An -
schauung ihres Mannes zu bekehren . In ihren Augen waren di «
Menschen gut . Sie wünscht« sie sich nicht anders . Einmal sagte ihr
Brecht darauf : „So lange du dich unter meinem Schutze befindest . . .
Ja !"

Ein lächerlicher Zufall gab ihm kurz« Zeit darauf Recht . Fränz «
wollte in einem Geschäft auf der Leipziger Straße eintreten , ein «
ander « Dam « kam ihr unter der Tür entgegen , gab ihr gleichsam
die Klinke in die Hand : In Frau Salbachs Gesellschaft befand sich
ein aufgeschossenes Mädchen von ungefähr zwölf Jahren . Trautchen ,
dachte Fränze . Ihr Fuß stockt« . In der nächsten Sekunde waren di «
b«iden aneinander vorübergegangen , Fränz « betrat den Laden .

„Fränze . . ." sagte Frau Salbach überrascht . Sie sah sich
um und ging noch einmal in das Geschäft zurück, stand eine Weil «
unbemerkt hinter Fränze und überzeugte sich, daß es eine echt «
Persianerjacke war , di« ihr ehemaliges Kindermädchen trug . Sie
sah schmale Fesseln , von grauseidenen Strümpfen umschlossen und
Schuhe aus Wildleder , taxierte den kleinen goldbraunen Brokathut
und dachte nichts Gutes . Sie beobachtete dann , wie Fränze ihr «
Adresse an der Kasse gab , und sprach dann zu d« r Kassiererin van
einer Ähnlichkeit , die aber irreführen könne und bat . ihr den Namen
jener Dame zu nennen . Die Angeredete warf einen Blick auf ein
Stück Papier : .Hrau Doktor Brecht .

"

(Fortsetzung folgt .)

Mittwoch , Donnerstag
Freitag

ReslHoge
mit I7i

Cosser Preis - Ermässigung
Reste von Kleider - und
Klüsen - Stollen , Anzug -
Stoffen . Mantel - Stoffen ,
ßaumwollwaren , Weiß -
Waren , Gardinen etc .

Igj 's zur Hälfte des Wertes

m . ßolönfc

Häftling HandarlifiitsscliuiB
Rundliche sorgfältige Ausbildung
ja Weinnähen , Melderniachen ,KUntstl. Stickereien und l 'ecbntkIn sämtl . Handarbelten . B70
Tages - and Abendkurse .

Luise Stohner , Durl . - Allee 42.

HAUTAUSSCHLAG?
Lassen Sie sieh

diese
PROBEFLASCHE

kostenlos
zusenden

Sofortige Linderung
t» vollkommen umsonst eine reichliche
J
'robeflasche des 1K 1>. D . - Hautmittels , derneuen Entdeckung , welche Hautleidenden sofoi *-

Linderung verschafft . Das 1>. I >. I ». -■» autmittel wird bei seiner kühlenden Berüh-
sofort Erleichterung bei Hautjucken und

nniichen durch Ekzem , Flechten , Ausschlag ,einwunden usw . verursachten Beschwerden
^rolJe^f lasch

er*ÄIiKen ooch heute eine Gratis -

B .-Hantmittel ist eine nach de -
Verfahren hergestellte Lösung , die

Kp?!? Ie Poren dringt und die schädlichen
*m ?Le u" teF ^er ftaut erfasst . Hunderte frei -

Dankschreiben beweisen , dass J>. D . 1>.
u -Jen Sat * wo Mittel versagten .

Jiiffc Qn e*ne Befreiung von Ihrem
■An. i »nd *r«o Beschwerden wünschen ,' fc'jfich . wie lange Sie schon gelitten haben ,
V«* v s *c k Gelegenheit eines kostenlosen
wiÜ kv vicht entgehen und verlangen S:e
lirw-i«. ^ le Gratis -Probeflasche . Die erste
1 Berührung wird Ihre Beschwerden er-
ftu ii « Apotheken verkaufen D . I *. J>."lr M. 2, ?z dle J lasche.uar . r « Ap .itiieke ( I». !>. r> . I .nnorntorlam )

Berlin W C2 , Klelatatrasse 34 .

j Der zßuerlässic teslreuiu
ist ein

.,Bögro " HocIifrepenz 'HeHapparat
der unseren Wahlspruch :

„Nur die Gesundheit ist das Leben "
Im vollsten Sinne verkörpert

Lassen Sie sich nicht durch marktschreierische,bt
Irreleiten , sondern wühlen Sie in Ihrem eigenen Interesse nur

„ BÖGRC ' - HEIiAPPARAT
der in keiner Familie fehlen sollte und der in seiner Heilwirkung
bei nahezu 200 Krankheiten des menschlichen Körpers , seiner

Qualltat und Dauerleistung einfach unübertrefflich ist .
Auskunft 48 seifige Broschüre und Vorführung durch Vertreter

kostenfrei . T5196

„igro"
, Fan i. mml Apparate

G . m. b . H . , München , Haydnstr . 1.
Näheren Aufschluß und Vorführung In :

Karlsruhe bei Frau L. Engelhard , Gartenstr. 11
Bonndorf i . Schwarzw. bei Herrn Justizinsp. Landmesser
Freiburg i . Br . bei Herrn Otto Fleig, Herrenstrasse 3.

Safjlungssiockunge
jur Erliaitung tftirfr Existenz behebt
diskret imrck vinianngsverl,and °
Innneit mit ÄiechtSbeistand. 12280

I ftUffüor ÖütherrcDilor u . taufm
5. UJlUIfcl , ? a <fcoerftänC >t (ter ,
arlftr . 13 < Karlsruhe - Telefon SiVS

Neuanlagen , Foristihruna und Q3eauffith <
ttgung von Buchsiihrungrn

Bücherreoisionen — Sleuerberalunj
Rl Ferner cntpfeWe ich in allen

üierfitäftreittflfeiten meine
saBBl AechisauskunflsNeUe ]

Grit aeüeirag
»Areitag abend in einer Biictese
! der » aiseritr . Henen geblieben

Ter Q-incntiimec wolle bentelben
denen « usweiS abholen . iBliie

Teilhaber
mit 5 10000 Mk. still cier tätig , für unter voll
beitfiftft . S » !zh >art ' etiullaswelk . Jiibii . atiun von
Svezinin ' tikel mit flutem i'! t' (aö ;iebter öfä 3tt > it

> Standes . Off unter ,1 SAH an d e Bad i- rcff

. 1500 .- bis M . 2000 .-
fu ' afriftin . neuen oute Peraüiuna und la . Sicher¬
heiten von einem G ? schäf>stnva »er ße ' ttchl . —
Offerte « unt . Nr . « 5268 an 4te Bad . Prelle erdet .

ticbrfluclife

Flügel
Harmoniums

preiswert
Zahl ung «eriolcht aningl

Lang
Kaiaerstr . 107/1

Extra billig ! f . f . ».
Ia Irisch und lecker !

900
Dos . 80 ff. Del . -Her .
Do . ff . RollmovS ii .

,1
a. N°L "

u.
j . ff . i__Do . ff . Bratheringe u.

Do . ff. Bismarckber . u.
Dos . sk. Gelecbüringe und
Do . 15 N . Celinrd . und
1 Kiste ff. Bii -kl . und 15
sckone atf .- ftettb - rinae
„ Isaminen Mark .
E . Denener . Äonssbr. .»
1881, Swinemiinde Kg
fifl f . Rollinoo .; it . 60 Del .>
od. Bismarkv . f. Jt <

$ind §ienmuple %icff
verweigern Sie die Antwort auf diese komische Frage ! Warum ? Wellst «
) von selbst beantwortet . Jeder ist wißbegierig , und von hier bis jirt
- ugierde ist

' s doch nur ein Schritt , nicht wahr ?
Wissen ist Macht ! Ein wenig Neugierde kann nie schaden.
Gewiß , alles wissen kann man nicht. Aber wissen Sie denn alles ?
Wissen Sie beispielsweise, was ein Junggeselle ist ? Ja ? Aul »

^
Abn Sie sollen es erfahren « ein Junggeselle ist ein Mann , dem zu«

Glück die Frau fehlt ! ?
Wieso zweideutig ? Es ist so gemeint , wie eS dasteht !
Doch darüber wollen wir uns nicht streiten . Lieber erzählen wir Ihnen

etwas Neues von unserem Münchener Kindl, dem Wahrzeichen der alten
weltbekannten Zuban -Zigarettenfabrik .

Frisch und froh ist das Kindl im Fremdenzimmer deS Dr . Mi Nabi ,
unseres Tabakdoktors , erwacht . Säinell dreht es sich für einige Minuten
auf die bessere Seite , um sich im Geiste die vielen Fragen , welcke der gute
Tabakdoktor beantworten soll , zurechtzulegen . Denn reichlich zu fragen und
dock nicht neugierig zu scheinen ist eine Kunst .

Unnütz sind alle Bedenken . Dr . Ali Nabi arbeitet ja mit dem Kindl fü»
einen gemeinsamen Gedanken : den verwöhnten Zubanrauchern noch voll-
endetere Kunstwerke als bisber zu bieten und ihnen noch größere Genüsse
zu bereiten denn ie zuvor . Auch er weiß ja, daß der Weltruf der Zuban -

Zigarettenfabrik diese zu immer größeren Leistungen verpflichtet .
Schon ruft die Glocke zum Dr . Ali Nabi . Schnell heraus aus der „Falle ' '

,
flink ein Bad und dann zum würdigen Hausherrn !

Übermorgen hören Sie mehr !
Die Geschmacksrichtungen der Raucher sind wandelbar wie die Zeiten .

Wir gehen mit ! Die leichten , süffig süßen Mischungen unserer Zigaretten
sind Glanzstücke der heutige Zigaretten -Herstellungsart .

Drum seien sie nicht nur Lebenskünstler , sondern

werden Sie Künstler des Geschmacks /

Rauchen S
die Zuban

Drucksachen werden prompt and saaber angefertig
Buchdruckern FERD . THIERGARTE ]
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Badischer

Schwarzwald verein
Ortsgruppe Karlsruhe .

I . Vereinsabend im Monin -
ger fällt am 6. d . M . aus ;
Treffpunkt bei Rimmelin
z . Thomasbräu .Ii Voranzeigen :

1. Am 13 . I . Lichtbild -Vortrag über Murfr -
werk . 185

, 2. Am 16 . I . Monatswanderung über Un¬
tergrombach - Michaelskapelle nachBrunhsal . /

3 . Am 20. I . im Moninger : Ehrung der Ju -
bilare .

Ol . Die Vereinsbeiträge für 1927 sind im Ja¬nuar mit 5 RM . ( Frauen 2 KM ., Jugendabt .2 RM .) als Bringschuld fällig . Wir bitten
dringend um baldgefl . Üeberweisung aufunser Postscheckkonto 220 , Girokonto 3333

i der Städt . Sparkasse . Konto bei Verein ?,
bank oder bar an Beitragskassier Zorn ,Viktoriastraße 7 .

Zwangs -
Versteigerung .
Am Mittwoch , den 5.

Januar 1!>S7, nachmitt .2 Nhr . werde iffl in
Karlsruhe , Herrenstrafte
Nr . 45a , Pfandlokal . geg.bare Zablung im Voll -
ftreckungswege öffentlich
versteigern :

einige Damen -Pelz -
Hüte . Damen -Stroh -
hüte u . 1 Partie Sei -
denripsband .

it a r l s r n y e, den 3.
Januar 1927.

Weftermann ,
Gerichtsvollzieher .

Tas Geheimnis des
gut gekleidet . Herrn ist :

Valetieren ! t
Einladung

zur

Mitglieder- Versammlung .
. Am WHttmod ), Den 12 Januar >»27 . nadi «« ittaas 2 Uhr , findet im Börsenlokal ci

WugUederversammlung statt .
Tagesordnung :

1. Neuwahl für sechs auSIchettende Vorstands¬mitglieder .
>. Wahl eines Vertreters der Landwirtschaft inden Vörienvoi stand .I . Wahl von zwei Rechnungsprüfern und zweiStellvertretern . 147
Derein „ Karlsruher Börse " (e . V .)

I
II

liaffee Nownck , Karlsruhe

Mittwoch, den S. Januar 1927
Treffpunkt sämtlicher

Gebirgs - Art UeristenKarlsruhe
abendS 8 Uhr .

165 Die Or ' Saruvve . S

Ii
i

rnuaManz- insiifui AlfrSl Traulnianil
Gegründet 1864 Telephon 3155
;Äi ? :

8
Beginn neuerKurse

in meinem Hause Kapellenstraße 16 .Privatunterricht zu joder Zeit
(Neu renovierter Saal .) 2478

Zeitungs-
Makulatur
(saubere gebündelte Zeitungen
als Einwickelpapier geeignet )
hat laufend ab zugeben

Ferd . Thiergarten
Buch - u . Offsetdruckerei
Verlag der .. Badischen Presse "

nmmroiri

Engländerin
erteilt Unterricht zur per -
feft . Erlernung der engl .
Sprache . (B ' M )

» atserftrafte 134.

Nachhilfe
in all . Fächern , bes. Ma -
them .. erteilt Studentin
tes höhere » Lehramts .Angebote u . Nr . GS2II7
« n die Badische Presse .

Zith - runlerricht .
Frau Walter .
Zitberlehrerin .

kelsortstrake 7. ( BIO )

Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich Im Anfcr
tigen siinitl . Damen - u
Kinder - Garderobe bei
mäßigen Preisen (9317

Oftendstrafte 1, III .

Valetieren hei fit entstau¬
ben , durchdänivseu und
bügeln , es schont die
Kleider und verlängert
ihre Lebensdauer . 1 An -
zua , Mantel od . Kostüm
kostet : 2 Mark . iBS6 )
„ Baleteria "

. « renzstr . 22,
Telef on 3618.

Sind
im Alter von 1—S Jahr ,
wird in liebevolle

Pfleg «
genommen . Angebote
unter Nr . D5229 an die
Badische Presse .

Für nenget ». , ges.
ülädrlicn

wird gute Pslcgcstclle ge -
such «. Evtl . sür eigen .
Angebote u . Nr . G5S57
an die Badische Presse .

Rind ml
findet gegen einmalige
Abfindung liebevolle El -
tern . Angebote unt Nr .
23a an die Bad . Presse .

4 BILLIGE

RESTE-TAGE
Dienstag - Mittwoch - Donnerstag - Freitag
» VERKAUF IM IICHTHOF*
zu. außerordentlich billigen Preisen !

BaumwolK-Reste
Flanelle , Damaste , Schürzenstoffe , Schottenstoffe usw .
Serie I Serie II Serie III Serie IV

K 0 .50 X 0,75 g£ 1 .25 X 1 .75
Kleiderstoff -Reste

Mantelstoffe , Musseline , Blusenstoffe , Velour de laine usw .
Serie I Serie II Serie III Serie IV

0 .95 "£' 1.50 Mk. 2 .50 £ 4 .50
Seiden -Stoff -Reste

Waschseide , Japon , Helvetia , Crepe de Chine usw .
Serie I Serie II Serie III Serie IV

Mir .

Kind
BcIT. Herkunft , wird in
liebevolle Pflege genom -
men . Nähe Rastatt . An -
geböte u . Nr . L5S61 an
die Badische Presse .

Mtr .
Mk . 0 .85 {£ • 1 .50 £ 2 .50 Mtr

Mk 4 .00
einfarbige SSt > N - KV5 » S

verlaufen
(irundschuld brief
erststellig . Goldmk . 1200,
fällig 1927, mit Nachlaß
Angebote n . Nr . S5»24Z
an die Badische Presse .

in Längen von 1—5 Meter , schöne glanzreiche Ware , gQ
günstige Gelegenheit für Karnevalkostüme . . Mtr . ISJÖ

Ein Posten Wa *chsamt -Reste
gute Farben für Kinderkleider

Serie I 95 » Serie II M„ Mk . 1 .75
Ein Geschäftsanteil

treter obiger Brancbe
Angebote u . Nr . « 511 »
an die Badische Presse

Prima Existenz!
Durch Beteiligung an

einem nachweisbar , gut -
gehenden Geschäft mit - H
10 — 20 000 finden Sie
glänzende Existenz . Fach -
kcnntnisse nicht ersorderl
Angebote u . Nr . T5AS
an die Badische Presse .

Ein Posten Gminderlinnen
garantiert waschecht , in AS =
Längen bis 8 Meter , Mtr . Er 9 SU

Die Preise haben nur für diese vier Tage Gültigkeit!

Sinner A.-G.
Karlsruhe -Grünwinkel

Durch Beschluß der außerordentlichen General «
Versammlung vom 28. Dezember 1L2« ist da»Grundkapital der (ÄcfeUIchast von 13 UUO000Goldmark , zur Vornahme von Abschreibungennud Nüctstellungen , aus S 500 000 Ncichsmarkherabaeievt morden . Die Herabsetzung soll in derWeife durchgeführt werden , da « für je zwei ein -
zuziehende Aktien von ie 100 GM . eine neueAktie von 100 NM . gewahrt wird .Nachdem der Kapitalherabselzungsbeschluh indas Handelsregister eingetragen ist, werden dieAktionäre ansgesordert . ihre Aktien mit Tividen -den - und Erneuerungsscheinen bis 5. April 1927bei den nachstehenden Stellen mit doppeltem ,arithmetisch geordnetem Nummernverzeichnis wäh -rend der bei jeder Stelle « blichen Geschäftsitiiu -den einzureichen .
in Karlsruhe -Eriinwinkel :

bei der Eesellschaftskasfe ;in Karlsruhe :
bei dem Bankhaus Straus & Co ., oder
bei der Rheinischen Creditbanl ;

in Mannheim : bei der Rheinischen Kreditbank
oder bei der Süddeutschen Diskonto -
Gesellschaft A . - G . :in Frankfurt a . M . : bei dem Bankhaus E . La-
denburg :

i» Berti « : bei dem Bankhaus C . Schlesinger -
Trier & Co ., Commandttgefelllchaft auf
Aktien .

Für die eingereichten Aktien erhalten die Ein -
reicher Kassenauittung . Die Ausgabe der neuenStücke erfolgt nach Fertigstellung gegen Rückgabeder Quittung bei derjenigen Stelle , welche diese
Quittung ausgestellt hat . während der bei ihrüblichen Gcschäftsstunden . Die Umtauschstelle »sind berechtigt , aber nicht verpflichtet , die Legiti -
mation der Bnrzciger der Quittung zu prüfen .

Diejenigen Aktien , welche bis zu dem genann -
tcn Tag nicht eingereicht sind , sowie die einae -
reichten Aktien , welche die zum i5riatz durch eine
neue Aktie erforderliche Zahl nicht erreichen und
der Gesellschaft nicht zur Verwertung für Rech -
nung der Beteiligten zur Verfügung gestellt sind ,werden gemäß K Z9» HGB . für kraftlos erklärt .

Anstelle der krastlos erklärten Aktien werden
entsprechende neue Aktien zu 100 RM . ausge
geben . Diese neuen Aktien werden für Rechnung
der Beteiligten zum Börsenkurs oder durch
öffentliche Versteigerung sür Rechnung der Be¬
teiligten verkauft : der Erlös wird den Beteiligtcn nach Verhältnis des Aktienbesitzes ausgezahlt
oder , sofern die Berechtigung znr Hinterlegung
vorhanden ist, für deren Rechnung hinterlegt .

Die vorgenannten Einreichnngsftellen sind be
reit , die Verwertung der Spitzenbeträge imt -"
den Aktionären zu vermitteln . (15?

Karloriibe -Griinwinkcl . den 31. Dezember 19 ? '

SINNER A.-G.
Der Vorstand .

2 Ladeniheken
eiche, 5 verschied . Regale . 2,65 hoch, sofort preis¬
wert zn " erkaufen . (B87 >

Braun . Aorkftrake 2Z. Tel . 8656.

Darlehen!
« 2000 aeg . gute Sicher -

beit u . ZinS von Selbst -
geber zu leihen gesucht .
Angebote u . Nr . 115220
an die B adische P resse
500—1000 Mk .
von Geschäftsmann bei
Grundstückstcherbeit u . 2%
monatl . , von Sclbftgcber
gesucht . Angebote unter
Nr . C.5216 an die Ba¬
dische Presse .

Tausch.
Suche meine 1/1 Bioline

mit neuem Bogen gegen
gute Mandoline zu tau
fchen. Zu Hause von '
Uhr abends ab . Augar
tenstr . 29 . II . , r . (B1131

HABEN
EXPORT' ANZEI &EN

DURCH DIE

AUSLANDSAUSGABE
OES HAMBURGER
FREMD EN BLATTES

Heirat .
Tüchtiger Bäckermeister

30 I . alt , evgl ., eigenes
Hans , mit giitgebender
Bäckerei , am hief . Plav .wünscht sich mit einer
tiicht . Gesch.istStochter m
Vermög . bald zu verbei -
raten . Angebote u . Nr .B !>179 an die BadischePrelle erbeten

Suche für Verwandten ,Witwer . 33 Jahre alt ,Handwerker u . Landwirt ,m . eigenem , neuen Heim
Fräulein <Witwe nicht
auSgeschloff . ) . zwecks

Keirat .
Etwas vermögen erw .
Angebote mit Vild unter
Nr . $ 5258 an die Ba -
dilche Vreffe erbeten .

p >.ai«aTk
nventur-Verkauf

ta verschiedenen
Grössen vorrätig

FERD . THIERGARTEN
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI

KARLSRUHE I. B . LAMMSFR , 5e

Größ . Garten
od. Acker

mit Wasser , direkte Nähe
tkarlsruhe , f . n >. Jahre ,
zu pachten gefticht . An -
geböte unt . Nr . O5106
an die Badische Presse .

Geschäitsgeiv ., best. Frau .Hoste , hübsche Ersch . . o .
Inh ., m . schöner 3 Z
Wohn . u . etw . Vermög .,s. a . d . Wege einen best.Geschastsm . k. z . l . Nur
charaktervolle Herren i .Sllter zw . 37 u . 4S I . w .Lss . einr . n . Nr . O .it !>l
a » die Badische Presse .DiSkret . zugek u . verl .Nnonnm zwecklos .

IN DER GANZEN WELT VERBREITET
Pr \ 08E N 'JMM ^ RN U DIE BEDINGUNGtN
OEi GESCHÄFTLICHEN FEILES GiBT UN¬

VERBINDLICH DIE
GESCHÄFTSSTELLE : HAMBURG 36

Äeujahrs wünsch .
Fränlein , 31 Jahre alt .groß , schlank, von angen

Aenfiern . evgl . m . schön.Aussteuer , wünscht Herrn
in sicherer Stellung «am
liebst . Beamten ) zweck ?
Heirat auf diesem , nicht
mehr ungewöhnlich . Weg
kennen zu lernen . An -
geböte , mögl mit Bild ,das ebrenwörtl . zurück-
geht , unter Nr . Mölkl

n die Badifche Presse
— MJ. I. nmawmwH — ■
m T/ sTFiji > «

Verlsren
winde am 23. Dezember ,
abends zwischen 0— 7 U . ,eine graste Si >b- rbros -<>»
mit gelbem Stein , ans
Stra Wege Sosienstraste .Slotkftr . bis Kaiieraslee .
Abzugeben geg . ein ? Be -
loknnng vnn lB8i >

10 Mark .
Eofienstrabe 17S, HL

Eier ! Eier ! !
« rtxftcict und Weiterer zu haben Ziiliriuger -
strafie und bei Kleinblutt . Eierarostbandlung .
Klauprechtstr . l l ,

ö378-

Lichtpausen
chneliitens von Ozaltd

i.' ichtoau !ere > mit elekii
Rotai .- Mafch .

Zritz Klicher , Kalserstr >4»
Paulen werden aui tel

.>l » rui li >7ü abgeholt uns
Zugestellt . - B ' rtraulichc'" ebnns ' ittnf ' . " «55

| Fshrradsländer|

Autoraragen . Sch . ppe
ied - Art aus Wellb ech
feuersicher , zerleg¬bar . iransporiabeL

Angebote und
Prospekte kostenlos .

G m . t». H-
Eiaen u Wtl b erhweike
H < driiauiSiei !
Postfach 318 A1825

Vertreter Eduard Mahi -
mann , Karlsruhe , Drals -

sti abe 9 Tel 4i24 .

LlllliII

Rho
zu kaufen >,elucht . Off .
unt . Nr W5272 an die
. « adiiche Preise " .

Lebensmittel -
Geschäft

mit ca . SflOO Mk . Anzah¬
lung zu kaufen gesucht
Angebote u . Nr . 115172
an die Badische Presse

Zu verkaufen :

Lebensmittel -
Geschäft

m . Wohnung , vrima Exi -
stenz , sofort beziehbar .Preis M 3000.
^jaarrenaeschätt
m Nebenranm , In ver¬
kehrsreicher Lage , sofort
beziebbar . Preis 3500 M .

Ruf ii . Groß ,
Kalferftr. 111. (179)

Wirtschaft
od . Metzgerei zu pachten
gesucht . Angebote n . Nr .» 8252 an die Bad . Pr .

Mechanische
Werkftätte

vollst , eingerichtet , um -
ständehalber sofort

zu verpachten .
Näheres durch (33108)

H . Gnaaenheim .
Markgrasenstraste 25.

Telefon N . 4371.

Gefdiäftshaus
in gut . Lage zu verkauf .Vaden u . Wohnung bei
Kauf frei . Angebote nn -
tcr Nr . | S>) an die Ba¬
dische Presse .

Zu verkaufen :
Villa

Im Murgtal , nahe Ga >
genau , ist eine Villa mit
angebaut . Landhaus zu
verkansen . Bad . Wasser ,
leltung , Gas . gr . . herrl .
flirr », © fift - it . Geiniike -
gartrn Villa : « Zim -
mer n . Zubebör Land -
baus m . 7 Zimmer und
Zubebör Preis zus M
4f>000 , bei 25 000 M An¬
zahlung . Beziehbar am
1. Mai 1927. Gesl . An -
geböte erbeten u Nr 13n
nn die Badische Presse

Gün $ f <q !
I .an «lh <»n ' .Schweizer¬in . i . Kinzietii, 7 schöne
Zimmer fheizb .) , Garage ,elekt . Licht . "4 .R Ar Gar -
l° n - und Grasland am
Bache .preiswert sohnell -
stens vom Rieentiimer
unter Äußerst eiinstiiren
Bedingungen wetr . Fort -
russ zu verkauf . Aneeb .
M " de O erliarme ' s .
bacb (Baden .) K5260

Antignitit .. Möbel . Por¬
zellan . Gemitlde .
Perserteppiche fanst fort ,
währ . A . Fisch !. Kaiicrsir
Nr 140 . II Tel 3166
Gut erhaltenes

ttlaoicr
An -zu kaufen gesucht ,

geböte mit Preisangabe
unter Nr . 7 an die Ba -
diiche Presse .

Gebrauchtes

Pian ©
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
MS18 » nn die Bad . Pr .

Antikes
Himmelbett ,

eichen , deutsche Renais -
sance , mit Rost n . Rob -
baarmatr .. Sekretär , ein -
fachcr Schrank , deZgleich .
Waschtisch u . Nachttisch ,
Nack» stuhl zu verkaufen :
Leovoldsir . 2, 1 Treppe ,
nchm . -,-2—3 Uhr . (B23 )

Motorrad
mit Seitenwagen , fahr -
bereit , billig zu verkauf .
Silcherstr . gl . ( 137)

Moderne
Sllchencinrichtu » «,

neu . sehr billig abziuzeb .
b. Walter . Ludwig - Wil -
helmstr . 5 . Laden . (B2ii )

Besond . schön. , grvftc «
Biifett . nnhb . Vol . . erst-
klass. Arbeit . Biicherschrk . ,
eich, gewichst , gr . Schrank
u . Ittir . Schrank , weift
gestr .. ant . gr Schrank ,
groft Kiichentisch m . 2
Schublad .. M 12, 2 gr .
Spiegel m . Eons . M 18
u . M 30, zu verk . (B107 )
H . Sonntag . Mariensir .
Nr . 1«.

l8 . M . W . - Morraö
8 PS , rassige Sportma¬
schine. m . all . Schikanen ,
N .S .U.-Pony ,

wie fabrikneu , billig zu
verlf . : Werner , SchUven -
strafte 55 . II . (151 )

Bob
Mi s. (Franzi ), tadellos ,
zu verkaufen . 120 Mark .
Angeb . unter Nr . G5tZ »
an die Badische Presse .

Frau M . Becker

Weufjeiten
In Paradek >ssen
u . Ueberbettücher

Kein Laden .
Billigste Preise .

AdlerstraBe >.

Chaiselongues
Diwans

Matthen u . Röste
große .Auswahl , in allen
Preislagen . 328

L . Kehrsdors ,

Gebrauchter (B9S )
Kinderstall

zu kauf , gesucht . Widen -
Horn . Lachuerstrafte 4.

Slhie bmMiiieii
Büromöbel

n . konit tBiirobebac "
etir btllia vks . 8i6
» off . ÄIÄ ' ll
öidialMMl

ttekern in pr . Ouali -
rät u . hiibicher ftorm
iehr preiswert 11024
RavI Tdome A Co

Zliöbclbans
berrenstrafte 23

geaeniib . d .NeichSban ' .

Wohnzimmer
nuftb . gewichst . Büfett ,
Kredenz , Ausziehtisch . 4
Stühle mit Lederpolsler .für 350 M zu verkausen .
Durlach . Moltkestr S«.

08117 )

« nr'«r 68 Tel 875

Starzer Herd
bill . zu verkauf . (9397)
Lachuerftr . 4 , 5 . Stock .

Gasherd
2flammig . mit Gestell .
Junker u . Ruh , preisw .
zu verkausen . (9345)
Weldienstrafte 7, III ., r .

Zimmeröfen
wegen Räumung billig
zu verkf . Garienftr . 10
Sof PH . Kranz . B2140

Tenorhorn
«Deiner )

fast neu . preiswert ab -
zugebe « . (BS8 )

Lohfeldftrabe 4 .
Leichter Federvrltfche »

wagen , besonders als

Mtwn
geeignet , preiswert ab -
zugeben . (135)

Kartonnagenfabrlk
C . Liedgeus & Sohn

G . m . b . H .
Sofienstrafte 114.

Vierrädriger , mit Fede -
rung versehener , 2 Mtr .
langer

Wagen
zu verkaufen . Zu erfra -

cu unter Nr . 173 in der
indischen Presse .

Küchen
guter Qualität

in aroft ' r Äuswabl .zu billigsten Preisen .
möbeifiaus Freundlich ,

Kronenttr S7/ .*»
(Zahlungserieichlerung ).

U95j

Zwei -Siker ,
Ego . 4/14 . in tadellosem
Zustand , zu 1500 Jl .il ,
billig zu verkaufen . An -
fragen an F . W . Nahe .Marr - c» ?llbtal <15a )

Z moforräder
neu . 1 Maschine 3 .5 SS . ,
1 Maschine 4—6 PS . ,beide 3- G -Getr . . Kette -
Kette , änfterst billig , u
verkaufen . ( BS )

Alademiestrabe Si).

Schw . Sckosirockanzug .
Masmrbeit , fast neu , f .
kl . bcjeöte Figur . 25 .U,Mehrere Kabenselle . ak?
Pelzfutter geeignet , zu
verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . LSI88 in der
Badischen Presse .
Schwarzer gut erhalt .

Anzug für mittl . Figur
it. I » Skistiefel Gr . 43
zu verkaufen . Kaiserstr .
Nr . 135, I . <B »5)

Mod . Anzüqe
dünne Färb . , weit unt .
Preis z. 22 . 28 u . 38 Jl ,
verschied . Maßanzüge v .1s . U an . Farber . 3o
fienstr 87 . IV Ä6267

Neuer , kombinierter
A II Z II 2

auch ohne Hofe billig zu
verkauf : Lachnerstr . ' i ,pari . , links Zu treffen

.? Uivrabds v . Vf (» 105)

Mermh . . Mäntel
gut erh ., p . 6.4 an , neue
zu jed . aunehmb . Preis ,
abzugeben . Zähringerstr .
Nr . 53a , II . ( 187)
ein elea . schw. Z « ch-

kostiim mit Nlnfe Gr . 44 ,
Preis 22 M , ein brauner
» errenmantel für mit ! '
lere Figur . Preis 20 .H
3it verkaufen . Anzusehen
von 11—1 Uhr vorinit -
tags und 5 — 7 Nbr abds

Borbolzstrafte Nr . 33 .
( B8fl )

Tiermark !

1 ^uchsftute
tiäbr ., znr Zucht geeign ..

1 Wallach
Ravve , 8iährig

1 Wallach
Braun . 8iährig . alle gefahren u . geritten , it "?
itändehalb . abzug . (B « '

Kotlesauerstrafte M
Zu verkaufen 1 Pke >'

8iäftr . SrnuiiiDaHn ^
gut im Zug (3310H

Knie ' inaen ,
Sardtstrafte 58.

Iaadhündin
deutscher Vorsieh , kurz
haarig , billig zu verkk. :
Silchersir . 31 . ' ( 1391

\ 1 Leaebükner
25er u 26er Maibrui .
rebhuhnfarbige ^ ialiener .
iofori zu verkauf <B100 >
WclWnftr 33. III . r
3 ilinae schöne

Trnthenne »
bat zu nerkanl -' n l ? ?z)

Nachn -ann . RrnchsaL
Eugelsgasfe Nr . 8. .
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